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Hallo, lieber Leser! 


Wir können es selbst kaum fassen: 
Die neueste Ausgabe ST. PAULI RE- 
PORT ist doch noch pünktlich fertig- 
geworden — in letzter Sekunde, kurz 
vor Druckbeginn dieser fröhlich-fre- 
chen, flippig-flotten Farb-Ausgabe! 
Daß wir chronisch unter Zeitdruck 
stehen, hat seine Gründe. Jeder, der 
sich schon mal Kiez-Wind um die 
Nase blasen ließ, kennt sie: Auf Ham- 


burgs sündiger Meile ist tierisch viel 


los — nonstop, rund um die Uhr! Un- 
ser Team von St. Pauli-Reportern und 
-Fotografen kommt wegen unzähliger 
Nachtschichten und top-aktueller In- 
terview-Dates kaum dazu, die heißen, 
fetzigen Live-Storys auszuwerten. 
Denn in der Zeit, die wir vor der 
Schreibmaschine oder im Fotolabor 
verbringen, geht zwischen Nobis- und 
Millerntor schon wieder die Post ab. 
Trotz Hamburger Schmuddelwetters 
und langer, kalter Winternächte... 
Apropos lange Nächte: Wir sagen 
toi, toi, toi für die anstehenden Feten 
und Partys zu den „tollen Tagen“! 
Halten Sie die Ohren steif...! Mit be- 
sten Vorsätzen für's neue Jahr 1987. 
Schon in unserem großen 
FREUNDSCHAFTS- und KON- 
TAKTANZEIGENTEIL mit Hun- 
derten von intimen, diskreten, tole- 
ranten GRATIS-Inseraten geblät- 
tert? Wenn nicht: Sofort nachholen! 
Und am besten noch heute auf eine 
Chiffre-Anzeige antworten. Aber bit- 
te vergessen Sie nicht die zwei Mark 
Weiterleitungs- und Bearbeitungsge- 
bühren. Ohne die streikt unsere An- 
zeigenabteilung nämlich. Oder wie 
wär’s mit einem eigenen GRATIS-In- 
serat? Lassen Sie sich mal ein paar 
phantasievolle Sprüche einfallen! 
Wer weiß, was daraus wird...! 
In knapp acht Wochen müssen Sie 
unbedingt wieder bei Ihrem Zeit- 
schriftenhändler hereinschauen! Denn 


dann gibt's den neuen, farbigen ST. 


PAULI REPORT Nr. 2/3-87! Mit 16 
Seiten mehr! 64 prallvolle Seiten mit 
heißen News aus der Scene! 

Bis dahin... 


Tschüß und tolle Tage! 


Ihre 
ST. PAULI REPORT-Redaktion 
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Jobs in den USA: 


Junge Amerikanerinnen eifern den 
Männern nicht nur beruflich nach: 
Um schneller Karriere zu machen, 
wollen sie auch aussehen wie typi- 
sche „Aufsteiger“ — drahtig, durch- 
trainiert, fit und ohne jeden Fettan- 
satz... 

Weibliche Rundungen finden drei 
Viertel von 33.000 befragten Frauen 
(nicht unbedingt Damen) nur hin- 
derlich und abstoßend. Sie erinnern 
an die traditionelle Frauenrolle. Und 
wer wiH schon kochen und Kinder 
stillen? 

Nur eine von hundert Amerikane- 
rinnen fühlt sich rundum wohl in ih- 
rer Haut. 75 % klagen über einen 
runden Bauch, 66 % über breiteHüf- 
ten, 72 % über massige Oberschen- 


Professionelle Gangster meiden St. 
Pauli bekanntlich wie die Pest — zu- 
mindest wenn es um den Einsatz ih- 
rer „beruflichen“ Fähigkeiten als 
Bankräuber, Einbrecher oder Mil- 
lionenbetrüger geht. Der Grund: 
Zuviel Polizei auf dem Kiez. 

Aber was ist mit den nicht ganz so 
Professionellen? Selbst Taschen- 
diebe, Zechpreller und sonstige 
Kleinstkriminelle haben hier 
schlechte Karten und landen mei- 
stensschon hinter Gittern, bevor sie 
genug Kleingeld für ein halbwegs 
anständiges Abendessen zusam- 
mengegaunert haben. Die großen 
Dinger werden auf St. Pauli viel- 
leicht ausgeheckt, aber weit weg 
von der Davidwache gedreht. Lei- 
der haben sich jetzt ein paar brutale 
Kerle eine Masche ausgedacht, wie 
sie ohne Arbeit und ohne nennens- 
werte Cleverness zu Geld kommen 
können: In jüngster Zeit häufen sich 
die Blitzüberfälle auf St. Pauli! 

Ein Beispiel: In der Kellerkneipe 
„Basti“ in der Simon von Utrecht- 
Straße klönt abends der Wirt (34) 
gemütlich mit zwei Gästen. Da stür- 
men drei Räuber, ein Zwei-Meter- 
Riese und zwei Komplizen, mit Pi- 
stolen herein. Wirt und Gäste müs- 
sen sich auf den Boden legen, die 
Gangster räumen 1.300 Mark Bar- 
geld aus der Kasse, nehmen dem 
Wirt seine 20.000 Mark teure „Patek 
Philippe“-Uhr ab und verschwin- 
den. Nachts stürmt die Polizei zwar 
eine Wohnung in Altona und nimmt 
drei junge Männer fest, aber die wa- 
ren’s nicht. 

Solche Kamikaze-Gangster sind 
ohnehin schwer zu schnappen, 
wenn sie nicht gleich an Ort und 
Stelle überwältigt werden können 
oder dumm genug sind, ihre Beute 
gleich in der nächsten Kneipe zu 
verprassen. Die Täter sind inderRe- 
gel Amateure, denen das Wasserbis 
zum Hals steht; welcher Profi würde 
für ein paar Mark und eine goldene 
Uhr schon einige Jährchen Knast 
wegen bewaffneten Raubüberfalls 
riskieren?! 

In einigen Fällen soll es bei derar- 
tigen Blitzüberfällen nicht einmal 
zur Anzeige gekommen sein. Dann 
nämlich, wenn unter den Opfern 
Gäste waren, die erstens mit der Po- 
lizei aus gewissen Gründen nichts 
zu tun haben wollen und zweitens 
ums Verrecken nicht offenbaren 








kel. Was einst als weiblich galt, wird 
abgelehnt. „Die neue Generation 
nimmt sich nicht ihre Mutter, son- 
dern den Vater zum Vorbild“, erklä- 
ren die Psychologen Dr. Orland 
Wayne und Dr. Susan Wooley von 
der Klinik für Eßstörungen in Cin- 
cinnati, Ohio, diesen Zeitgeist. 

„Hüften, Busen und Po sind Sym- 
bole einer von jungen Frauen ver- 
achteten Rolle. Magere, knabenhaf- 
te Erscheinung dagegen Symbol 
der unabhängigen Frau, die dasLe- 
ben eines Mannes führt.“ So die 
Psychologen. 

Alarmierendes Resultat dieser 
Absage an die Kurven: Jedes fünfte 
US-Mädchen erbricht regelmäßig, 
um dünner zu werden. DRB. = 





Die neue Ganoven-Masche: 
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Mark in der Tasche hatten. Und 
möglicherweise erklären müßten, 
woher denn das gebündelte Bare 
kam... 

Zweites Beispiel: In einer ruhigen 
Gaststätte am Rande von St. Pauli 
sitzen frühmorgens noch sieben 
oder acht Männer, alles Ausländer, 
an einem runden Tisch zusammen. 
Zocker. Es wird um hohe Einsätze 
gepokert, manchmal liegen an die 
50.000 Mark im Pott. Aber darüber 
können sich auch die Gewinner an 
diesem Morgen nicht freuen; Räu- 
ber mit großkalibrigen Revolvern 
und einer Maschinenpistole spren- 


Ein Szene-Bericht von JOOST STRUWE 


möchten, daß sie einige tausend 
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gen die Spielerunde — und 
schnappen sich den ganzen Pott! 

Wie hoch die Beute ist, wird die 
Polizei natürlich nie erfahren. Oder 
sollen die Spieler etwa zugeben, an 
einem illegalen Glücksspiel betei- 
ligt gewesen zu sein? Nein, die eh- 
renwerten Herren haben natürlich 
nur Skat um Pfennigbeträge ge- 
spielt. 

Die Kneipen-Räuber finden auf 
St. Pauli fette Pfründe. Immerhin 
gibt es hier über 400 Lokale. Aber 
jetzt müssen sie auch schon damit 
rechnen, auf Granit zu beißen. Ein 
Wirt: „Wer mich überfällt, den mach’ 
ich alle!“ = 
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Sex in USA: 





Die Berufstätigkeit der Frauen ist 
heute eine gesellschaftliche Selb- 
ständigkeit geworden. Konservati- 
ve Gegner jedoch führen immer 
wieder ihre alten Argumente gegen 
die Frauen am Arbeitsplatz ins 
Feld... 

Die Familie leidet, so heißtes, un- 
ter der Berufstätigkeit der Ehefrau, 
die Kinder werden neurotisch, der 
Mann geht „fremd“ und — angeb- 
lich — klappt es auch im Bett nicht 
mehr so. 

Lauter fadenscheinige Lügen! 
Nur eines ist sicher: In einer funk- 
tionierenden Partnerschaft darf 
nicht nur der Broterwerb, sondern 
muß auch die Haushaltsarbeit zwi- 
schen den einzelnen Mitgliedern 





der Familie aufgeteilt werden. 

Berufstätige Ehefrauen — und 
das haben mehrere einschlägige 
Untersuchungen zweifelsfrei be- 
wiesen — sind auch phantasievol- 
lere „Geliebte“ des eigenen Man- 
nes als Nur-Hausfrauen. Da sie 
freier leben und gewohnt sind, 
tagsüber Entscheidungen zu tref- 
fen, haben sie auch in der Liebe 
nicht so viele Hemmungen wie ihre 
nichtberufstätigen Geschlechtsge- 
nossinnen. 

So empfinden berufstätige Frau- 
en auch im Intimleben mehr Lust 
und eine stärkere, intensivere Liebe 
als solche Frauen, die auf den Beruf 
und die Selbständigkeit verzich- 
ten. DRB. = 


Kampf der Prostitution: 


Zu wörtlich nahm man in einer nie- 
derösterreichischen Frühstücks- 
pension das Wort „Fremdenver- 
kehr“... 

Die Polizei hob das als Früh- 
stückspension getarnte Geheim- 
bordell aus. Bei den amtlichen Er- 
mittlungen stellte sich heraus, daß 
etwa 40 Ausländerinnen und 20 
Österreicherinnen seit 1983 in dem 
Lokal horizontal tätig waren. 

Fast alle Mädchen gaben bei der 
Einvernahme zu, „gewerbsmäßig 
Unzucht“ ausgeübt zu haben. Die 
jungen Frauen wurden über die 
Agenturen für Tagesgagen von 
(umgerechnet) 150 bis 200 Mark 
vermittelt. DR.B. = 














verhaftet, die sich die Zuneigung 
von drei jungen Liebhabern mit ho- 
hen Summen erkauft und das Geld 
dafür mit Betrugsaffären großen 
Stils beschafft hat. 

Die Witwe hatte 21 Bekannte um 
rund zwei Millionen Mark gebracht. 


Die Polizei in Tokio hat eine Witwe 





Sie zahlte wohl die Zinsen, aber das 
Kapital benutzte sie dazu, ihren 


jungen Liebhabern Autos und 
Wohnungen zu kaufen. 

Ihre Rechtfertigung: „Ich war ein- 
sam, ich wollte die Aufmerksamkeit 
junger Männer!“ 

DR.B. 8 





„90, Susy — jetzt wird es ein kleines bißchen pieken...!“ 


Topschick, quarzgenau und was- 
serdicht: Eine modische Abwechs- 
lung am Handgelenk bieten die 
„rashion“-Uhren von Quelle. Die 
zeitgemäßen Zeitmesser gibt es 
passend zur Garderobe in vier aktu- 
ellen Farben (weiß, schwarz, rotund 
blau). Auch beim Spülen und bei 
Wasserspielen (bis 30 m Tiefe) läuft 
das Quarzwerk sekundengenau un- 
ter kratz- undschlagfestem Mineral- 
glas im modischen Aluminium-Ge- 
häuse. Strapazierfähig und haut- 
sympathisch ist das durchbrochene 
Kunststoffarmband. 

Preis: ca. DM 59,90. ® 
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Menschen wie DU und ICH - 


Freundschaften auf ST. PAULI: 
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BÄRBEL 


Bärbel, gerade achtzehn Jahre alt geworden, war mal Verkäuferin. In einem der großen 
und renommierten Kaufhäuser auf der Hamburger Mönckebergstraße. Jetzt ist Bärbel 
arbeitslos. Weil sie der Versuchung nicht widerstehen konnte. Weil man sie erwischt 
hat. als sie heimlich — und während der Arbeitszeit! — die Ware ausprobierte, die sie an 
den Mann bringen sollte: Dessous, sexy und verführerisch. Sie tat es zwar heimlich, in 
der Umkleidekabine, aber eben doch zu ungeniert und nicht heimlich genug. Bärbels 
Kommentar: „Dieser Rausschmiß war das beste, was mir passieren konnte. Denn da 
gibt es einen Fotografen... also, der hat mir gleich einen ganzen Koffer voll absolut 
traumhafter Klamotten geschenkt! Ich steh’ nun mal auf Strapse! Soll ich Ihnen mal mei- 
nen Kleiderschrank zeigen...?” 




















Welche Frau möchte sich in 
Sachen Liebe und Leiden- 
schaft schon an der (profes- 
sionellen) Konkurrenz mes- 
sen lassen? Wir fragten Frau- 
en und ihre Männer: Was 
kann man tun, wenn es doch 
einmal passiert...? 


tichwort: Prostitution. „Älte- 

stes Gewerbe der Welt“ wird 

diese Form der kommerzialı- 
sierten Sexualität genannt; das mag 
ernsthaften Völkerkundlern und ra- 
biaten Frauenrechtlerinnen zwar 
sauer aufstoßen, ändert aber nichts 
an der Tatsache, daß die Prostitu- 
tion zumindest so alt ist wie die 
durch Schrift belegbare Mensch- 
heitsgeschichte. 


Huren gab’s immer schon. Und 
zwar nicht deshalb, weil Frauen ger- 
ne Huren sein wollten, sondern weil 
Männer gewisse Frauen für Sex be- 
zahlen wollten oder mußten. Wer 
tatsächlich zuerst da war, die Hure 
oder der Freier, ıst wohl nicht hun- 
dertprozentig feststellbar. Immerhin 
aber waren Huren in vielen Kultu- 
ren, zeitweise sogar in unserer mit- 
teleuropäischen, durchaus gesell- 
schaftsfähig, wurde die Prostitution 
als ehrenhafter Beruf angesehen wie 
die Schneiderei oder das Tischler- 
handwerk. 

Heute zählen sıe zur Halb- oder 
gar Unterwelt, leben in einem sozia- 
len Getto. Gerade Frauen wollen 
sich offenbar nicht an der angebli- 
chen „Konkurrenz“ ihrer professio- 
nellen Geschlechtsgenossinnen mes- 
sen lassen. Zwar suchen tagtäglich 
einige zigtausend Männer ın ganz 
Deutschland ihren Lustgewinn beı 
Prostituierten und finden ihn wo- 
möglich auch; die meisten Frauen 
aber flippen aus, so sie von derarti- 
gen Eskapaden ihres (Ehe-)Partners 
erfahren, und schreien empört: „Hil- 
fe — mein Mann geht ins Bordell!“ 

Es gibt unzählige Frauen, dıe auf 
das schlichte Wort „Bordell“ immer 
noch ungefähr so hysterisch reagıe- 
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Christof: „Ist doch meine Sache, wofür ich mein Geld ausgebe!“ 


Das heimlich-unheimliche „Vergnügen“, 
das Ehefrauen ausflippen läßt: 








Live-Interviews mit Betroffenen. 
Aufgezeichnet von JENS SCHMIDT 


ren wıe eine keusche Nonne im 
frühen Mittelalter auf die inquisi- 
tatorısche Drohung mit der Hölle. 
Gerade die „jungen und modernen“, 
um nicht zu sagen, emanzipierten 
Frauen können ums Verrecken 





a 


nicht fassen, daß ihr Mann/Freund/ 
Geliebter gelegentliche Ausflüge in 
Freudenhäuser unternimmt. Sie 
fühlen sich ın ihrer Ehre verletzt 
und, was noch viel entscheidender 
ist, in ihrer weiblichen Eitelkeit ge- 
kränkt.: „...wefin. er das nötig hat, 
kann er mich mal!“ 

Nun — er hat’s ın der Regel nicht 
nötig. Die Zahl der Männer, die ihre 
sexuellen Bedürfnisse ausschließlich 
im Bordell befriedigen können, 
dürfte verschwindend gering sein. 
Sicher, es gibt ein paar Kümmerlin- 
ge, die’s nur im Puff bringen; die 
meisten Männer — und gerade die 
großzügigsten Freier! — aber haben 
es durchaus nicht nötig, für körper- 
liche Liebe zu bezahlen. Eben das 
können und wollen Frauen nicht 
verstehen oder gar akzeptieren. 

Für die 32jährige Hannelore, De- 
korateurin in einer norddeutschen 
Kreisstadt, brach jedenfalls die Welt 
zusammen, als sie erfuhr, daß ihr 
Freund auch schon einmal ım Bor- 
dell gewesen war. Wohlgemerkt: 
einmal ım Laufe ihrer mehr als drei- 
jährigen Partnerschaft! 

Und so kam’s zu dem Krach: 
Hannelore, blond und burschikos, 
wurde von einer Kollegin mit der 
Weisheit belehrt, daß „alle Männer 





‚mich lange Zeit geweigert, mit ıhm 





grundsätzlich lügen, wenn sie be- 
haupten, noch nie im Puff gewesen 
zu sein“. Das wollte Hannelore nicht 
auf ihrem Freund, einem 38jährigen 
Ingenieur, sitzenlassen. Also stellte 
sie ihm die peinliche, aber direkte 
Frage: „Bist du schon mal bei einer 
Prostituierten gewesen?“ 

Er log nicht. Er sagte bloß: „Ja. 
Warum?“ 

Das „Warum?“ wollte Hannelore 
schon gar nicht mehr hören. Die 
bloße Tatsache, daß ıhr Freund zu- 
mindest das Bett nit einer Hure ge- 
teilt hatte und anschließend an ihren 
Tisch und in ihr Bett zurückgekom- 
men war, reichte völlig aus, um ihre 
Wertmaßstäbe ins Wanken geraten 
zu lassen. 

„Ich konnte mich einfach nicht 
damit abfinden“, gestand sıe unse- 
rem Reporter. „Ich kann es heute 
noch nicht. Wir haben doch immer 
ein sehr reges und schönes Liebesle- 
ben geführt. Er hat sich auch nie be- 
klagt, daß ich im Bett nicht phanta- 
sievoll genug wäre. Und dann das! 
Was hast du nur falsch gemacht? 
habe ich mich immer wieder gefragt. 
Was kann irgendeine billige Nutte 
ihm bieten, das er nicht auch von 
mir viel besser haben kann? 

Unsere Beziehung, ın der es sonst 
so gut wie keine Probleme gab, wäre 
an dieser häßlichen Affäre beinahe 
gescheitert. Zuerst hatte ıch sogar ei- 
nen körperlichen Ekel vor ıhm, habe 


: Talkshow aufgetreten ist 


sexuelle Kontakte 2 sb 
Schließlich habe ıch mir gesagt, daß 
seine Hurerei wohl nur ein Ausrut- 
scher gewesen ist und sich nicht wie- 
derholen wird.“ 

Ganz klar: Im Bordell, bei einem 
Callgirl oder in einem Sex-Club wird 
Sexualität als reiner Selbstzweck 
ausgeübt und auf den rein körperli- 
chen Geschlechtsakt reduziert. So 
einfach ist das — oder doch nicht? 
Wir fragten Freier und Prostitu- 
ierte... 

Barbara, gerade 30 geworden, ıst 
seit sieben Jahren im Geschäft, fühlt 
sich manchmal wie eine „Freizeit- 
psychologin“ und unterteilt das 
männliche Geschlecht ziemlich rigo- 
ros in Freier und Nicht-Freier: 
„Manche Männer bezahlen ganz 
einfach gern“, sinniert sie, „sogar 
Zuhälter spielen sich ja gelegentlich 
als Freier auf. Wirklich solche 
Männer haben ein unsichtbares gro- 
ßes F auf der Stirn, das jede Frau aus 
dem Gewerbe sofort erkennt. 

Ich kenne notorische Puffgänger, 
die ihr ganzes Geld verhuren. Ein 
nicht ganz unbekannter deutscher 
Filmregisseur zum Beispiel, der so- 
gar schon mal in einer Fernseh- 
also, der 
ist eingerichtet wie vom Sperrmüll 
und läuft nur in den schäbigsten 
Klamotten rum. Er ist ein Stamm- 
freier von mir, ruft manchmal mitten 
in der Nacht an und bestellt mich zu 
sich — für 500 Mark plus Taxigeld! 
Der könnte bestimmt jeden Tageıne 
junge Schauspielerin oder irgendei- 
ne Statistin ins Bett kriegen, aber das 
reizt ihn nicht. Er will eine aus dem 
Profi-Lager haben, die er herum- 
kommandieren kann: Zieh dich aus, 
mach’s dir selbst, bück dich — ın 
dem Stil etwa. Dieser Mann hätte 
bei einer sogenannten normalen 
Frau Hemmungen, sich so zu ver- 
halten. Aber eine Hure wird bezahlt 
und tut, was man ihr sagt, basta.“ 

Der Hamburger Jungunterneh- 
mer Michael (30) ıst ein echter Frau- 
entyp: sportlich, braungebrannt, 
blondgelockt, lässig, charmant und 
millionenschwer. Die Mädels, mit 








Michael, ein Hamburger Jungunternehmer: „Mit Geld sind alle Männer gleich!“ 


denen er nachts auf die „Piste“ geht, 
sind durch die Bank „Playboy“-reif. 
Trotzdem geht Michael ziemlich 
häufig ins Bordell. Warum? 

„Mensch, weil’s mir Spaß macht! 
Klar hab’ ich Erfolg bei Frauen, ım- 
mer schon gehabt. Aber darum 
geht’s doch gar nicht. Ich brauche 
schon lange keine Frauen mehr, um 
mir selbst und meinen Freunden 
oder wem auch sonst zu beweisen, 
was für ein smarter Kerl ich bin. 
Meine Selbstbestätigung hole ich 
mir im Geschäft, das ist für mich viel 
befriedigender. Nein, ich bin ein 
richtiger Puffgänger, würde mir 
auch nie im Leben ein Callgirl in die 
Wohnung oder auf Geschäftsreisen 
ins Hotel bestellen. Ins Bordell gehe 
ich, weil mich die Atmosphäre dort 
reizt, dieses schwülstige und leicht 
verkommene Flair. Außerdem finde 
ich, daß im Bordell so etwas wie eine 
klassenlose Gesellschaft herrscht: 
Mit Geld sind alle Männer gleich! 
Der Hilfsarbeiter wird genauso be- 
dient wie der Fabrikant.” 

Nun, ganz so klassenlos dürfte die 
Bordell-Gesellschaft denn wohl 
doch nicht sein; immerhin gibt es eı- 
nen gewaltigen Unterschied zwi- 
schen der Straßen-Prostituierten, die 
es schon für 30 Mark und in Hand- 
arbeit macht, und dem Luxus-Call- 
girl für einige tausend Mark pro 
Nacht. 


Allerdings steht das Verhalten ei- 


nes Mannes im Bordell oft genug in 
krassem Gegensatz zu seinen Ein- 
kommensverhältnissen. Der Ge- 
schäftsführer eines Sex-Clubs auf St. 
Pauli: „Ich kenne Freier, die schmei- 
ßen bei uns mit dem Geld nur so um 
sich, schicken eine Frau mit einem 
Hundertmarkschein zum Zigaret- 
tenholen und schenken ıır das 
Wechselgeld — und dann können 
sie sich drei Wochen lang keine an- 
ständige Mahlzeit mehr leisten und 
müssen von Dosensuppen und Frit- 


Christof: „Es gibt Frauen, die mir gefährlich werden können. Damit muß meine Frau leben!“ 


ten leben. Dann gibt’s aber auch 
vollgestopfte Millionäre, die nur auf 
die billigsten Girls stehen. 

Ich sage immer: Im Puff offenbart 
sich bei den Freiern die wahre Per- 


sönlichkeit, die sie sonst unter ihrer 


biederen Maske versteckt halten.“ 
Zurück zu den „betroffenen 
Frauen, deren Männer ins Bordell 
gehen. Unsere Blitz-Umfrage in 
Hamburg brachte folgendes Ergeb- 





nis: Acht von zehn Frauen waren 
fest überzeugt, daß ihr Partner wäh- 
rend der gemeinsamen Beziehung 
nicht im Bordell gewesen sei. Eine 
Frau hielt es für möglich. Und eine 
einzige (Ehe-)Frau war sich in die- 
sem Punkt sicher. 

Gabriele (40) macht sich nichts 
vor: „Wir haben zwar nıe direkt dar- 


‘über gesprochen, aber ich bın über- 


zeugt, daß mein Mann gelegentlich 
zu Prostituierten geht. Ob mir das 
gefällt? Nein, natürlich nıcht. Wel- 
che Frau würde schon jubeln, wenn 
ihr Mann sein Geld bei Nutten läßt?! 
Aber ich finde mich damit ab, solan- 
ge ich davon nicht direkt betroffen 
werde. Vielleicht sind Männer ja tat- 
sächlich von Natur aus polygam und 
brauchen mitunter Abwechslung. 
Wenn mein Mann zu einer Prostitu- 
ierten geht, dann fühle ich mich zu- 
mindest nicht von ihm betrogen und 
hintergangen. Zwar kann ich vom 
Gefühl her nicht nachvollziehen, 
was einen Mann zu einer Prostitu- 
ierten treibt und wie er bei einem so 
unpersönlichen Akt Befriedigung 
finden kann; aber das ist letztendlich 
seine Sache.“ 

Frage an einen Mann: Glauben 
Sie, daß Ihre Frau akzeptieren wür- 
de, wenn Sie ins Bordell gingen? Rei- 
severanstalter Klaus M. (43) ist sich 
da nicht sicher: „Ich glaube, wenn 
meine Frau mich darauf anspräche, 
würde ich es vorsichtshalber abstrei- 
ten. Man weiß ja nie, wie Frauen in 
solchen Dingen reagieren, auch 
wenn man sie — wie in meinem Fall 
— schon neunzehn Jahre kennt. 
Nein, akzeptieren würde sie es wahr- 
scheinlich nicht. Aber sıe ahnt es 
wahrscheinlich oder hält es für mög- 





lich. Immerhin bin ich — über’s 
Jahr gerechnet — mindestens fünf 
Monate unterwegs, oft auch in 
Asien und Südamerika. Und meine 
Frau ist bestimmt nicht so naiv zu 
glauben, daß es dort immer bei ei- 
nem Drink an der Flotelbar 
bleibt... 


Eine Frage bleibt offen: Können 
sich viele Frauen tatsächlich nicht 
vorstellen, daß ihr Mann ins Bordell 
geht — oder wollen sie es nur nicht 
wahrhaben, verdrängen sie die Vor- 
stellung? 


„Sowohl als auch“, glaubt die 
27jährige Psychologin Sabine Sch. 
aus Hamburg. „Prostitution ist auch 
heute noch prinzipiell ein Privileg 
der Männer, daran haben die soge- 
nannten ‚Callboys’ nichts geändert. 
Wohl die meisten Frauen können 
die Prostitution nicht unbefangen 
bewerten — ich selbst übrigens auch 
nicht, wenn ich persönlich betroffen 
bin. Also können sich viele Frauen 
tatsächlich nicht vorstellen, daß ge- 
rade ihr Mann zu Prostituierten 
geht, weil das einfach nicht in ihr 
Wertbild passen würde. Und bei den 
leisesten Zweifeln tritt dann ein Ver- 
drängungsmechanismus in Kraft: 
Was nicht sein darf, das kann auch 
nicht sein.“ 


Zum Schluß noch eine Story wie 
aus einem (männlichen) Alptraum: 
Ein Malermeister aus dem hessi- 
schen Friedberg besuchte nachmit- 
tags einen Sauna-Club in Frankfurt 
und entdeckte unter den leichtge- 
schürzten Schönheiten — seine eige- 
ne Frau! Diesem Herrn dürfte die 
Lust an ‘Bordellbesuchen für alle 
Zeiten gründlich vergangen sein... MB 
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Zärtlichkeiten: 


Von WILM K. WILKEN 


Wer die Liebe nur am 
Abend liebt, versäumt die 
beste Zeit für intime 
Zweisamkeit: Die Minu- 
ten nach dem Aufwachen! 


Davon sind US-Psycholo- 
gen überzeugt. Sie raten: 
Zärtlichkeiten sollte man 
eher morgens austau- 
schen, denn dann ist die 
Liebe am schönsten! 





bends ist man oft ungeheuer 
abgelenkt. Grund: Vielleicht 
kommt man gerade aus ei- 

nem Film mit Psycho-Problemen. 
Oder es schwirrt einem noch der 
Krach mit dem Chef im Kopf her- 
um! US-Psychologe William De- 
laye: „Bis man wieder entspannt ist, 
sich aus seinen Gedanken befreit hat 
— das kann bis zum nächsten Mor 
gen dauern.“ | 
Aber Ablenkung ist nun mal nicht 
gut für den Sex. Die Liebe braucht 
Entspannung. Immerhin: Ein Vier- 
telstündchen nach dem Aufwachen 
ist man so entspannt wie sonst den 
ganzen Tag nicht! Und auch so auf- 
nahmebereit. Vor allem aber: Mor- 


Massage macht munter — und wirkt manchmal Wunder! 





gens sind Mann und Frau für die 
Liebe ganz besonders bereit! 

Grund: Morgens reagieren Ner- 
ven und Blutgefäße besonders emp- 
findlich auf sexuelle Reize — und 
weil der Körper morgens ausgeruht 
ist, auch um so intensiver! 

Und: Der Testosteron-Spiegel 
(das männliche Sexualhormon) er- 
reicht, so Professor Eberhard Nie- 
schlag von der Universität Düssel- 
dorf, morgens um acht Uhr seinen 
Höhepunkt und sinkt nach 18 Uhr 


Gitte: „Nach Feierabend ein Bad — und du bist wieder topfit...!“ 


rapide bis zur Hälfte ab. 

Professor Nieschlag: „Die Frau, 
die sich erst am Abend ihrem Mann 
zuwenden kann, hält also nur noch 
Sylvia: „Wenn ich morgens mal zu spät zur Arbeit komme, weiß ich meist nicht, wie ich’s mei- 
nem Chef erklären soll!“ 


den ‚halben Mann’ im Arm. Vom 
morgendlichen Zähneputzen an bis 
zur Tagesschau am Abend hat er bis 
zu 50 Prozent seiner männlichen 
Kraft verschlissen.“ 

Die meisten Menschen haben 
morgens ohnehin ihr körperliches 
„Hoch“. Wenn man nämlich das 
Auf und Ab unserer Leistungskurve 
ım Laufe des Tages verfolgt, dann 
sind wir morgens und am frühen 
Nachmittag am besten in Form. Ex- 
perte Nieschlag: „Warum also sollte 





man sein persönliches Leistungs- 
hoch nicht auch für die ‚schönste Sa- 
che der Welt’ nutzen — und das am 
besten morgens?“ @ 
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‚ sofort zurück. Diskret. 
,senlos. 





bindend. 


Raum Bremen — Schmusekater, 36/180, 
hat viel Zärtlichkeit zu verschenken, und 
sucht daher nettes Kätzchen bis 35 Jah- 
re. Ohne finanzielle Absichten. Bild bei 
der ehrlichen Zuschrift wäre nett, ist je- 


doch keine Bedingung. CHIFFRE 3527 


Raum Bremervörde / Bremerhaven — 
Junges Paar, Sie 25 und Er 28 Jahre, 
sucht gleichgesinntes Paar, bis 30 Jahre. 
Bitte schreibt uns aber ehrlich, ausführ- 
lich, mit korrekter Adresse, und (falls 
möglich) mit Eurem A-Bild. Auch die Zu- 
schriften einer netten jungen Frau wäre 
uns sehr angenehm. Keine einzelnen 
Herren, und nicht postlagernd. Wir rufen 
auch nicht an, falls nur eine Tel.-Nr. statt 
einer Adresse angegeben wird. Keine fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 3524 


Raum Bremen und 200 km Umkreis — 
Für eine eventuelle Dauerfreundschaft 
sucht Er, 34/189, eine anschmiegsame 
Freundin; für alles, was zu Zweit mehr 
Spaß macht. Ich liebe sanfte Musik, Ker- 
zenlicht, Atmosphäre. Beantworte jede 
Zuschrift von Frauen und Mädchen, die 
wirklich keine finanziellen Absichten ha- 
ben. Sende Fotos von evtl. Bildzuschrift 
Finanzinteres- 


CHIFFRE 3525 


ei schrift darf keine an- = 
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Raum Baden-Baden / KA / FR — Zum 
Aufbau einer Dauerfreundschaft sucht 
dieses sympathische Ehepaar, 30 und 33 
Jahre, ein gleichgesinntes Ehepaar, jün- 
ger bis etwa gleichaltrig. Gegenseitig 
sollte Ehrlichkeit im Vordergrund ste- 
hen, und finanzielle Interessen ausge- 
schlossen werden. Fotos aus Bildzu- 
schriften senden wir bei beigefügten 
Rückporto an Eure ehrliche Anschrift 


zurück. CHIFFRE 3745 


Raum Baden-Baden und Umgebung — 
Einfache nette Frau, 35 Jahre, nichtganz 
schlank, sucht eine liebe Freundin, ohne 
Anhang, die es wirklich ehrlich meint. 
Ich habe in dieser Richtung wenig Erfah- 
rung. Nur finanzinteressenlose Zuschrift 
mit korrekter Adresse und Bild er- 


wünscht. CHIFFRE 3746 


Region Baden-Württemberg und Eisaß 
— Mollig-vollschlankes Ehepaar, Mitte 
40, möchte ein nettes, niveauvolles, 
gleichgesinntes Paar kennenlernen. Wir 
suchen ehrliche Freunde, mit denen 
man auch mal feiern kann, evtl. gemein- 
sam in Urlaub fahren, oder einen schö- 
nen Abend zu Hause verbringen kann. 
Bitte schreiben Sie uns doch bitte mit 
korrekter Adresse, Rückporto, mit Ihrem 
Bild. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3747 


Raum 7500 bis 7800 — Attraktives, 
schlankes Ehepaar, 37 und 43 Jahre, 
sucht einen gutgebauten Freund, der 
sehr vielseitig interessiert ist, für uns bei- 
de. Wir sind am Aufbau einer Dauer- 
freundschaft interessiert. Nur offene und 
ehrliche Bildzuschriften mit Rückporto 
und korrekter Adresse werden beant- 
wortet. Bieten und erwarten Fairneß, 
Sauberkeit und 100 % Diskretion, und 
keine finanziellen Interessen. 

CHIFFRE 3748 


Region Bodensee / Schwarzwald / Nord- 
schweiz — Gutaussehendes Ehepaar, 34 
und 37 Jaehre, sucht eine nette bi. 
Freundin, oder ein gleichgesinntes, frei- 
zügiges Paar, für gemeinsame Unter- 
nehmungen. Bieten auch Urlaub am 
schönen Bodensee. Ehrlichkeit und Dis- 
kretion sind die Eckpfeiler einer fairen 
Freundschaft, ohne finanzielle Interes- 
sen. Bitte im Brief Dein/Euer Bild mit- 
senden, Rückporto und kompl. Adresse. 
Evtl. auch Tel.-Nr. angeben. 

CHIFFRE 3750 


Region 77 und Umgebung — Junges 
Paar, Sie ist 22 und BH-Größe 95, Er ist 
26 Jahre und vorzeigbar. Wir suchen ein 
gleichgesinntes, junges Paar. oder auch 
eine liebe, junge Freundin (bei der wir 
uns an den Fahrtkosten beteiligen könn- 
ten). Jede ehrliche (Bild-)Zuschrift mit 
korrekter Adresse und Rückporto wird 


beantwortet. Finanzinteressenlos. 


‚„ CHIFFRE 3751 









Raum Triberg und Umgebung — Gut- 
aussehendes, junges Paar, 22 und 26 
Jahre, sucht gleichgesinntes Paar, für 
gemeinsame Unternehmungen. Ihr soll- 
tet jedoch auch an anderen Dingen in- 
teressiert sein, Profis auf diesem Gebiet 
zwecklos. Wir bieten und erwarten Ehr- 
lichkeit, Diskretion, Sauberkeit und kei- 
nerlei finanz. Interessen. Bitte im Brief 
ausführlich schreiben, Bild, Adresse und 
Rückporto nicht vergessen. 

CHIFFRE 3752 


Raum Konstanz und ganz Süddeutsch- 
land — Gesucht wird ein gutaussehen- 
der Hausboy um die 18 Jahre herum, 
auch Ausländer, von einem sympathi- 
schen Geschäftsmann. Wenn Du reise- 
bereit bist, unabhängig, schreib mir bitte 
sofort mit Deinem Bild und mit korrekter 
Adresse. Lade Dich sofort zu mir ein, 
kannst aber auch sofort bei mir wohnen. 
Ohne finanzielle Absichten. Meine es 
ehrlich und möchte mit Dir eine Dauer- 
freundschaft, wenn Du attraktiv bist. 
Ohne Foto zwecklos. CHIFFRE 3753 


Region am Bodensee, überall — Gutsi- 
tuierter Architekt mit eigenem Haus, 
Auto, Boot direkt am See, sucht eine 
Partnerin. Bin 36/185 und würde Sie, 
evtl. mit Ihrer Freundin, gerne zum ko- 
stenlosen Urlaub am Bodensee einla- 
den. Hier ist es nicht nur im Sommer, 
sondern auch im Winter wunderschön. 
Bitte um aussagefähige Bildzuschrift mit 
korrekter Adresse. CHIFFRE 3754 


# 





Raum Freiburg — Diskreter, sauberer 
Mann, 29/172, sucht eine nette Frau, bis 
etwa 40 Jahre, für gemeinsame Freizeit- 
gestaltung, und für alles, was das Leben 
schöner macht. Ichsehegutaus, undbin.- 
auch gut drauf. Biete Antwortgarantie 
bei ehrlicher Adresse, evtl. Bild, ohne fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 3755 


Raum Freiburg und überall — Sehr an- 
passungsfähiger, unbehaarter,. bisex 
Mann, 34 Jahre, sucht Person/en, Paar, 
mit bestimmender, gestrenger Wesens- 
art. Möchte mich völlig anpassen und 
unterordnen dürfen. Jedoch nur Kon- 
takte ohne finanzielle Absichten er- 
wünscht. Beantworte garantiert sofort 
und diskret jede eindeutige, aussagefä- 
hige Zuschrift mit konkreten Vorschlä- 


gen. CHIFFRE 3756 


Raum Freiburg Junger Mann, 26 Jahre, 
bisher leider ohne all zu besondere Er- 
fahrung, sucht eine nette Partnerin, die 
bei gegenseitiger Sympathie auch an 
festerer Freundschaft interessiert ist. Fi- 
nanzinteressenlos. Bin auch zu einem 
ersten unverbindlichen Treffen an neu- 


tralem Ort bereit. CHIFFRE 3757 


Glottertal / Schwarzwald — Einfacher, 
49jähriger Mann, sucht eine Frau bis 60 
Jahre, mit großer Oberweite, zum lieb- 
haben. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3758 


Raum Emmendingen und Baden-Würt- 
temberg — Transsexueller Boy, 24 Jah- 
re, gutaussehend, sucht einen gutausse- 
henden, transsexuellen Boy oder jungen 
Transvestiten, für eine schöne, ehrliche 
und dauerhafte Beziehung. Gegenseitig 
jedoch ohne finanzielle Interessen. Bitte 
habe den Mut, mir mit korrekter Adresse 
und evtl. mit Bild zu schreiben, ich ant- 
worte garantiert diskret. 

CHIFFRE 3759 





Raum Lörrach / Freiburg — Nettes Ehe- 
paar, 35 und 40 Jahre, sucht ein gleich- 
gesinntes Paar, mit dem wir zusammen 
auch mal ausgehen und etwas unterneh- 


“men können. Gegenseitig ohne finan- 


zielle Interessen. Diskretion und Sauber- 
keit sind selbstverständlich. Bitte korrek- 
te Adresse angeben, Bild und Rückporto 


nicht vergessen. ‚CHIFFRE 3760 


Raum 7840 und Umgebung — Anfänger, 
daher noch etwas schüchtern, 30 Jahre, 
sucht Sie, Ihn, oder Paar, auch dicke 
Leute und starkgebauter Neger willkom- 
men, zum Aufbau einer Dauerfreund- 
schaft. Aussehen unwichtig, denn nur 
gegenseitige Sympathie ist wichtig. Bitte 
um ehrliche Zuschriften mit korrekter 
Adresse, und falls möglich auch mit Bild. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 3761 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 





Raum Freiburg / Basel / überall — Wir 
sind 27 und 32 Jahre, männliche, ge- 
pflegte Erscheinungen, gegenüber neu- 
en Dingen sind wir aufgeschlossen. Wir 
fragen ein weibliches Wesen nach ihrer 
Meinung, denn wir glauben, das neben 
Sex die Liebe und Zärtlichkeit eine gro- 
Be Rolle im gemeinsamen Leben spie- 
len. Welches Mädchen oder welche Frau 
schreibt uns, jedoch ohne finanzielle Ab- 
sichten, mit korrekter Adresse. Fotos 
von Bildzuschriften senden wir garan- 


tiert zurück. CHIFFRE 3762 


Raum Lörrach / Süddeutschland — Jun- 
ger, lebenslustiger Mann, 23/1831, sucht 
aufgeschlossene, nette Frau bis 45 Jah- 
re. Sympathie ist jedoch alleine ent- 
scheidend. Bei 
schriften mit ehrlicher Adresse (evtl. mit 
Bild) biete ich sofortige, diskrete Ant- 
wort. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3763 


Raum Weil am Rhein und Umgebung — 
2 unerfahrene Boys, der eine 18 Jahre, 
der andere 32 Jahre, suchen 2 Freundin- 
nen, am liebsten jedoch recht jung und 
mit großer Oberweite. Bei gegenseitiger 
Sympathie auch gerne für Dauerfreund- 
schaft. Einzeltreffs oder auch gemeinsa- 
me Treffs zu Viert möglich. Bitte aber nur 
finanzinteressenlose, ernstgemeinte Zu- 
schriften mit korrekter Adresse. 
CHIFFRE 3764 


Junge Frauen, die in ihrem 
Beruf viel mit Männern zu 
tun haben, erleben zuweilen 
die merkwürdigsten Sachen. 
Einige Herren sind sehr höf- 
lich und charmant, andere er- 
hoffen sich nur ein sexuelles 
Abenteuer. Lesen Sie hier, 
welche Erfahrungen eine 
Küchenhilfe bei der Bundes- 
wehr mit den Soldaten ge- 
sammelt hat... 


os, los, Beeilung, ihr müden 

Gänse! Gleich kommt die 

zweite Kompanie zum Mit- 
tagessen, und ihr albert hier herum, 
als sei schon Feierabend.“ 

Der Hauptfeldwebel Köster 
schnauzt wieder einmal herum, daß 
ich ihm am liebsten die Schöpfkelle 
voll Wirsingkohl über den Stier- 
nacken kippen möchte. 

Er ist der Küchenchef auf unse- 
rem Truppenübungsplatz. Der 
„Küchenbulle“, wie wir ihn alle nen- 
nen, die Offiziere, die Soldaten, die 
Köche, aber auch wir sieben Mäd- 
chen, die als Küchenhilfen hier un- 
seren Job gefunden haben. 

Ob’s ein Traumjob ist? Du meine 
Güte! An die 4000 Männer reißen 
auf unserem Ubungsplatz ihren 
Dienst ab, und alle wollen essen. Da 
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ernstgemeinten Zu- 


Raum Schopfheim und südl. Baden — 
Zeigefreudiges Ehepaar, 31 und 36 Jah- 
re, sucht gleichgesinntes, etwas unge- 
wöhnliches Paar. Es muß ja nicht gleich 
um das Eine gehen. Etwas Allgemeinbil- 
dung, Ehrlichkeit, sind uns wichtig bei 
der Kontaktaufnahme. Das Wort „Dis- 
kretion“ hat für uns noch eine Bedeu- 
tung. Auch außergewöhnliche Vor- 
schläge bitte aussagefähig in Eurer Zu- 
schrift mit korrekter Adresse angeben. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 3765 


Raum Lörrach / Schweiz / überall — Ge- 
pflegtes, sauberes Paar, 35 und 40 Jahre, 
sucht ein gleichgesinntes, nettes Paar, 
oder auch eine nette Freundin. Ge- 
wünschtes Alter etwa 2i bis 50 Jahre. 


Keine einzelnen Herren, keine Spinner 


und auch keine Profi-Kontakterinnen. 
Nur ehrliche, aussagefähige Zuschrift 
mit korrekter Adresse. Ohne finanz. In- 
teressen. Bieten und erwarten 100 % 


Diskretion. CHIFFRE 3766 


Raum Waldshut / badische Region — 
Diskretes und faires Ehepaar, 33 und 39 
Jahre, sucht ein nettes, junges Paar, 
oder eine einzelne Dame. Diskretion ist 
selbstverständlich. Nach Möglichkeit 
Bildzuschrift mit Rückporto und voll- 
ständiger Anschrift. Wer wagt es und 
schreibt uns? Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3767 





Deutsch-schweizerische Girenzregion 
bei Basel — Alleinstehende, charmante 
und gutaussehende Frau, 33 Jahre, gute 
Allgemeinbildung, sucht nach schwerer 
Enttäuschung, einen ehrlichen und treu- 
en Partner mit Herzenswärme, in guten, 
gesicherten Verhältnissen. Es werden 
nur ernstgemeinte Bildzuschriften von 
einem solventen Herrn, etwa 33 bis 36 
Jahre, mit Rückporto und korrekter 
Adresse beantwortet. Ich meine es ehr- 
lich, darum keine Spinner und Neugieri- 


ge. CHIFFRE 3768 


Raum 7900 bis 8990 — Schlanker Mann, 
30/180, passabel aussehend, sucht eine 
sympathische Dame. Bitte aber kein 08- 
15-Typ und auch keine Profidame. Ant- 
worte auf jede Zuschrift von Mädchen 
und Frauen aus ganz Bayern. Finanzin- 
teressenlos. Diskret. CHIFFRE 3770 


Raum Ulm / 7700 bis 8000 — Sehr gut 
aussehendes Paar, 35 und 40 Jahre, Sie 
ist bi und rass. Strapsträgerin, sucht 
gleichgesinntes Paar, nette Dame, oder 
auch einzelnen Herrn, bis äußerst 50 
Jahre, auch jünger. Möchten mit Euch/ 
Dir zusammen die Freizeit verschönern. 
Voraussetzung sind Sauberkeit, Diskre- 
tion, gutes Benehmen, und keine finan- 
ziellen Interessen. Zuschriften unter kor- 
rekter Adresse, mit Rückporto er- 
wünscht, Bildzuschrift bevorzugt. 
CHIFFRE 3771 


MÄDCHEN UNTER MÄNNERN: 
Gisela S.: 
„Wenn ich wollte, könnte 
ich jeden Tag einen 


anderen Typ haben.... 


fe 


Aufgezeichnet von WOLF C. ERDMANN 


gibt's für uns sieben eine Menge Ar- 
beit in der Küche. 

„Iräume nicht, Gisela! Nun halt 
du dich mal ’ran. Hast wohl wieder 
deinen Süßen im Kopf, he?“ 

Das ist: "schon: einer; der 
Küchenbulle. Jeden Tag schikaniert 
er mich mit solch blöden Bemerkun- 
gen. 
„Du hättest ihn eben nicht abblit- 
zen lassen sollen“, meint Gitti scha- 
denfroh. 

„Ich gehe nicht mit jedem Typ ins 
Bett“, fauche ich anzüglich zurück, 
denn die Gitti hat es faustdick hinter 
den Ohren. 

„Hör doch auf, Gisela“, lenkt sie 
ein. „Ein Mann ist doch wie der an- 
dere. Wenn der Bulle scharf auf dich 
ist und du ihm mal den Gefallen 


tust, dann hast du doch hier den 
Himmel auf Erden.“ 
„Will ich aber nicht!“ 


Ich kann diesen Köster nicht aus- 


stehen. Zum Wochenende fährt er 
nach Hause zu seiner Familie, und 
in der Zwischenzeit will er eine nach 
der anderen von uns vernaschen. 

Die zweite Kompanie poltert in 
den Speisesaal. | 

„Los, ’raus mit euch, servieren“, 
faucht der Bulle und stößt mich in 
den Rücken. „Halten Sie ja Ihre 
Flossen bei sich“, schnauze ich ihn 
an und haste mit drei Kartoffel- 
schüsseln hinaus. 

„Da kommt ja unser Schätz- 
chen!“ 

Schon geht die tägliche Alberei 
los. Bei der Zweiten macht es mir 





Raum Lörrach / Waldshut / Konstanz — 
Ehepaar, beide 40 Jahre, sucht einen 
diskreten und wirklich starkgebauten 


. Herrn, der eine eigene Wohnung hat. Da 


wir im kleinen Dorf mit klatschsüchtigen 


Nachbarn wohnen, können wir keinen. 


Besuch emfangen. Bitte ehrliche Bildzu- 
schrift mit korrekter Adresse, Rückpor- 
to, und vollständiger Anschrift. 

CHIFFRE 3769 





Raum Ulm und Umgebung — Schlanker 
Mann, 28/172, besucht eine nette Dame 
bei ihr zu Hause oder trifft sich mit ihr im 
Hotel. Gegenseitig keine finanz. Interes- 
sen. Zuschriften mit korrekter Adresse 


bevorzugt. CHIFFRE 3772 


Raum Neu-Ulm und Umgebung — Ein- 
samer Mann, 32 Jahre, sucht eine nette 
Frau, die ebenfalls einsam. ist, zum lieb- 


haben. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3774 


aber nichts, denn am Tisch der Un- 
teroffiziere sitzt Jürgen, mein derzei- 
tiger Freund. 

„Warum machst du so ein Ge- 
sicht, Liebes?“ will er wissen. 

„Dieser Küchenbulle schikaniert 
mich wieder einmal“, sage ich, und 
ich spüre, wie sich meine Augen mit 
Tränen füllen. 

Jürgen will aufspringen: „Ich 
haue ihm seinen Fraß in die Fresse“, 
faucht er. ; 

Die anderen halten ihn zurück: 
„Laß doch den Quatsch! Dann 
geht’s Gisela doch nur noch drecki-. 
ger!“ 

„Ich werde schon mit ihm fertig, 
Schatz“, sage ich und wische mir die 
Träne weg. 

„Na, wir besprechen das heute 
abend“, beruhigt er sich. „Kommst 
du zu mir”“ 

„Sicher, ganz bestimmt.“ 

Natürlich werde ich hingehen, wie 
jeden Abend. Sie wohnen zu viert in 
einer Stube. Die drei anderen sind 
dufte Burschen, ebenfalls Unteroffi- 
ziere. Wenn ich komme, verdrücken 
sie sich ins Kasino und lassen uns für 
zwei, drei Stunden allein. 

Einmal erwischte uns der Offizier 
vom Dienst, ein netter Leutnant von 
der Dritten. Er kam gerade herein, 
als wir uns richtig austobten. Jürgen 
wollte hochfahren, aber der Leut- 
nant sagte nur grinsend: „Lassen Sie 


nur, Junge, weitermachen. Aber 7” 


schließt nächstes Mal besser die Tür 


£ 
& 
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nur 75,— DM 


©) Attraktive Negerpuppe 
nur 286,— DM 


O Samt-Puppe, exkl. Modell 
O Puppe in 4 versch. Posen: 

liegend, sitzend, stehend und kniend 
© Non-Doctor-Vibrator-Set 
CO) Pocket-Vagina, gefühlsecht 
O Anus-Doctor, elektrisch 
© Penis-Vibrator mit Anal-Finger 
O) Penis-Vibrator, extrastark 
(©) Kartenspiel 
O Slip mit Innenglied, 35 mm © 
O Saunapeitsche mit Vaginagriff 
OD) Sex-Bad-Alraune 
OD Big-Boss-Vibrator 
O Gigolo-Luxus-Kunstglied, elektrisch, 

mit verschiebbarer Vorhaut 
O Spanische Fliege — Liebes-Creme 
O Spanische Fliege — Liebes-Kapseln 
© Spanische Fliege — Liebes-Tropfen 
OÖ Gleitcreme 

Lieferung: Nur Vorauskasse / Euroscheck / Schein 
Portofrei — Nachnahme + 8,— DM 


Warenvertrieb — Jürgen Koschinski 
Bördel 7 : D-27211 Fintel 


Raum Biberach und Umgebung — Wel- 
cher Herr, welche Dame oder welches 
Paar, mit gestrenger Wesensart, möchte 
einen 32jährigen Transvestiten in Da- 
menwäsche und Frauenkleidung 
stecken? Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3778 


Adria-Törn 1987 — Wer möchte mit uns 
(Sie 32, Er 49) lieb und gesellig, im Som- 
mer 87, auf unserer Segelyacht von 11 
Metern, die Adria genießen? 

CHIFFRE 3777 


Raum Süddeutschland / Schweiz / Öster- 
reich — Freizügiges, gutaussehendes 
Ehepaar (Sie ist schwarzhaarig, 25 Jah- 
re, mit großer Oberweite, Er ist 28/192 
athletisch), mit Landhaus und Yacht, 
sucht den Kontakt zu einer jungen, gut- 
gebauten Freundin, etwa 18 bis 35 Jahre. 
Es kann sich aber auch gerne ein niveau- 
volles und gutaussehendes Paar mel- 
den. Ihre oder Eure Zuschrift mit Bild, 
Adresse, sollte keine Zweifel offenlas- 
sen. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3779 


ACHTUNG! Inserate von Bilderver- 
senderinnen gelten bei uns nicht als 
Privatinserate, denn dahinter verber- 
gen sich halbgewerbliche, finanziel- 
le Absichten. Solche Inserate 
drucken wir nicht kostenlos ab. Un- 
ter Chiffre-Nummer kosten diese In- 
serate 50,— DM, mit kompletter 
Adresse jedoch 110,— DM (einschl. 
einer Kontrollgebühr für Ermittlung 
der Adresse oder für telefonische 
Nachforschungen). 


ab.“ 

Nun, zum Glück macht ihm mei- 
ne Kollegin Helga schöne Augen 
und noch mehr. 

Wir Mädchen wohnen in einem 
Extra-Trakt, der durch einen Zaun 
von den Soldaten getrennt ist. Es 
steht immer ein Wachposten am 
Durchgang. Das ist aber auch nötig, 
denn allzu oft kommen nachts die 
angetrunkenen Männer heim und 
fordern im Sprechchor Liebe. 

Hin und wieder erwischt’s auch 
einen von den Posten. Ich weiß 
noch, als vor etwa drei Wochen ei- 
ner von ihnen seine Schnellfeuer- 
waffe wegstellte und bei einer Neuen 
von uns einsteigen wollte. Die hat 
geschrien, als würde man sie abste- 
chen, und am nächsten Tag wurde 
der arme Soldat in den Arrest ge- 
bracht. Bei allen Kompanien wurde 
daraufhin ein Bataillonsbefehl vom 
Kommandeur verlesen, der allen 
schweren Arrest androhte, falls sich 
dieser Vorfall noch einmal wieder- 
holen sollte. 

Besser geworden ist es seither 
nicht, aber die Leute gehen nachts 
doch vorsichtiger zu Werke. Das 
heißt, sie nehmen sich ihre Angebe- 
tete statt dessen einfach mit aufs 
Zimmer. 

Für die vielen, die auch mal Liebe 
wollen, hat so ein findiger Nacht- 
schatten-Manager gleich beim Aus- 
gang unseres Truppenübungsplatzes 
ein Bordell eingerichtet. Da stehen 








Raum Heidenheim — Rentner-Paar, 
schlank, vital und fit, sucht die Bekannt- 
schaft- und Freundschaft mit einem net- 
ten Paar, für gemeinsame Uhnterneh- 
mungen. Gewünschtes Alter von Euch, 
unter 70 Jahren. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3775 


Raum München — Erstversuch! Sympa- 
thisches Paar, Sie 38 und Er 41 Jahre, 
sucht eine junge Freundin, von 25 Jah- 
ren an aufwärts. Keine Profidame. Zu- 
schriften ohne finanzielle Absichten, mit 
Bild und ehrlicher Adresse, werden so- 
fort und diskret beantwortet. Auf 
Wunsch rufen wir Dich auch an, wenn 


Du Tel.-Nr. angibst. CHIFFRE 3781 


Raum Neu-Ulm und Umgebung — Noch 
etwas unerfahrener 22jähriger Boy, 
sucht erfahrene Dame unter 40 Jahren. 
Bin blond, und 176 cm groß, sehe gut 
aus. Welche Dame, jedoch nur ohne An- 
hang, wäre bereit, mir ehrlich und ohne 
finanz. Absichten zu schreiben? 
CHIFFRE 3773 


Raum Riedlingen / BRD / Schweiz — 
Ehepaar, 26 und 33 Jahre, sucht eine 
bisex oder lesb. Freundin, unter 50 Jah- 
ren. Auch mollig angenehm, jedoch un- 
bedingt ohne Anhang. Nicht Aussehen 
sondern Sympathie entscheidet. Finanz- 
interessenlose Zuschriften (evtl. mit 


Bild) erwünscht. CHIFFRE 3776 


[4 


Raum München — Sehr sexy sehe ich 
aus, bin weiblich, 25 Jahre, und ohne fi- 
nanzielle Wünsche. Suche auf diesem 
Wege „Erfahrungen“ ungewöhnlicherer 
und auch außergewöhnlicherer Art. 
Würde mich daher über die Zuschrift ei- 
ner Frau oder eines Paares mit gestren- 
ger Wesensart freuen. Da ich bisex bin, 
möchte ich noch lernen. Keinesfallsaber 
einzelne Herren. Habe keine Hemmun- 
gen, mir fehlte bisher nur die Gelegen- 
heit. Jede ernstgemeinte Zuschrift mit 
korrekter Adresse, Rückporto, evtl. auch 
mit Bild, wird garantiert beantwortet. 
CHIFFRE 3780 





Agentur für tolerante Damen, Her- 
ren, Paare! Wenn Sie in der gesam- 
ten BRD jemand kennenlernen und 
treffen wollen, für Briefwechsel, Fo- 
to- und Dessous-Tausch, für süße 


und intime Treffen, für tolle Reisen 
usw. dann haben Sie endlich Glück 
gehabt. Für baldigen Kontakt bitte 
mit adress. und frank. Freiumschlag 
„Info-Prospekte" anfordern bei: 
CHIFFRE 3959 





Raum München und überall — Läßt Sie 
der Klapperstorch’im Stich? Sympathi- 
scher Münchner, 45/177, gesund, hilft 
ganz sicherlich. Bin gebildet und kulti- 
viert, habe keine finanziellen Absichten, 
und antworte Ihnen auch auf eine an- 


onyme Zuschrift etc. CHIFFRE 3782 


Raum München und überall — Frei- 
zügiges Ehepaar, Anfang 50, sucht ein 
gleichgesinntes Paar im ähnlichen Alter. 
Unsere Freundschaft sollte sich dann 
aber nicht auf das Eine beschränken und 
möglichst dauerhaft sein. Auch ehrliche 
Zuschriften aus anderer Umgebung, 
Münchenbesucher usw. werden beant- 
wortet, bei korrekter Adresse, Rückpor- 
to. Finanzinteressenlos. CHIFFRE 3783 


mit Monika 
je nach Wunsch 
von zärtlich bis ??? 


0711-35 78 74 
Ausder Schweiz 0049-711-35 78 74 
SELBSTVERSTÄNDLICH DISKRET 


RUFMICHAN 








unsere Jungen Schlange und gebär- 
den sich wie toll. Aber Ruhe haben 
wir Mädchen vom Kommiß deshalb 
trotzdem nicht. Wenn ich nur woll- 
te, gäb’s täglich Liebe satt. 

Um Gitti haben sich kürzlich zwei 
Soldaten sogar geprügelt. Sie ist 
aber auch eine Nummer! Da hat sie 
doch tatsächlich ein Verhältnis 
gleich mit zweien gehabt. 

„Was willst du?“ fragte sie mich 
spitz, als ich ihr das vorhielt, „der 
eine hat Geld und bringt mir alles, 
und der andere ist fürs Herz.“ 

„Und wenn sie beide dahinter- 
kommen?“ wollte ich wissen. 

„Quatsch“, lachte sie, „wenn der 
eine frei hat, hat der andere Dienst, 
und schließlich kann ich ja auch die 
Verabredungen jonglieren.“ 

Von wegen. Der eine hatte sich 
krankgemeldet und wollte Gitti in 
der Freistunde überraschen. Und 
wie er sie überrascht hat! Die beiden 
sprangen wie Adam und Eva im Pa- 
radies herum, als er dazukam. 

Die Soldaten haben sich geprügelt 
wie die Kesselflicker. Natürlich 
war’s dann mit beiden aus, aber Git- 
ti hatte schon am Abend wieder ei- 
nen anderen. Den Waffenkammer- 
Unteroffizier von der Ersten. 

Na ja, Sachen gibt es, da stehen ei- 
nem sogar als Frau die Haare zu Ber- 
ge. Warum müssen es denn gleich 
zwei auf einmal sein? Einer reicht 
mir. Und der kommt bei mir voll auf 
seine Kosten... E 


Raum München — Vitaler Adam, 50/172/ 
75, auch mit Tagesfreizeit, sucht eine 
heißblütige Eva bis etwa 45 Jahre. Ge- 
genseitig 100 % diskret und keinerlei fi- 
nanzielle Interessen. Erfülle Ihnen aber 
auch ungewöhnlichere, ausgefallene 
Wünsche. Bei vollständiger Adresse er- 
folgt garantiert sofort diskrete Antwort. 
Bild können Sie mir auch dann noch 
senden, wenn Sie meine vollständige 


Adresse kennen. CHIFFRE 3784 


Raum München — Blondine, 24/168/57, 
mit großer Oberweite, nicht völlig unab- 
hängig, sucht (gerne tagsüber) einen 
einsamen Herrn. Jede Zuschrift mit 
Rückporto und ehrlicher Adresse wird 
sofort beantwortet. Ohne finanz. Absich- 


ten. CHIFFRE 3785 


Raum 8000 — Freizügig denkender 
Mann, 32 Jahre, sucht eine aufgeschlos- 
sene Frau, für den Aufbau einer Dauer- 
freundschaft. Finanzinteressenlos. Alle 
Zuschriften mit korrekter Adresse wer- 
den beantwortet, Fotos aus Bildzuschrif- 
ten sende ich garantiert zurück. 
CHIFFRE 3786 


Raum München — Rassiger, steril. 
Mann, 40 Jahre, sucht auch fürtagsüber, 
extravagante Kontakte, ohne finanzielle 
Absichten. Beidseitig mit 100 % Diskre- 


tion. CHIFFRE 3787 


Malediven — Welche Dame unter 55 
Jahren möchte in diesem Winter für2 bis 
3 Wochen der Kälte entrinnen, und mit 
einem sympath. Münchner Mann, 55/ 
180, unvergeßlichen Urlaub auf den Ma- 
lediven verbringen. Ich beteilige mich an 
allen Ihren Unkosten. Bitte um ehrlich 
interessierte Zuschrift ohne weitere fi- 
nanzielle Wünsche. Erwarte und biete 


. 100 % Diskretion. CHIFFRE 3788 


Raum München und Oberbayern — 
Molliges, junges Paar, 20 und 26 Jahre, 
Sie mit großer Oberweite, sucht ein 
gleichgesinntes, junges Paar, zwischen 
20 und 35 Jahren, sauber und niveauvoll. 
Bieten und erwarten Ehrlichkeit, Diskre- 
tion, keine finanz. Interessen. Bitte kor- 
rekte Adresse, Rückporto, und falls 
möglich, Bild mitsenden. 

CHIFFRE 3789 


Raum München — Welche schlanke, 
hübsche Frau unter 40, mit großer Ober- 
weite, möchte ab und zu dem Trott des 
Alltags entfliehen, und schreibt an einen 
einsamen Mann, 37/172, ohne finanziel- 
le Absichten? Biete und erwarte 100 % 


Diskretion. CHIFFRE 3790 


Raum 8000 und Umgebung — Lediger 
Mann, Nichtraucher, Nichttrinker, 35/ 


176/72, sportlich, gebildet, FKK-Fan, : 


Natur- und Gartenfreund, sucht eine lie- 
be, jüngere Freundin, ohne finanz. Inter- 


essen. CHIFFRE 3791 


Raum München und Umgebung — Net- 
ter Mann, 48 Jahre, hat für einsame 
Dame viel Zeit, sei es zu Hause, oder auf 
Reisen. Keine finanz. Absichten. 100 % 
Diskretion. Welche mutige Frau schreibt 
mir einfach mal über 


CHIFFRE 3792 
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Raum München — 30jährige Rubens- 
Dame sucht Briefwechsel mit interes- 
siertem Herrn. Gebe auch Fotos von mir 


ab (gegen Unkosten). Späteres persönli- 


ches Kennenlernen erwünscht. 
CHIFFRE 3793 


Raum München — Freizügiges, schlan- 
kes Ehepaar, Mitte 40, gutaussehend, 
sucht gleichgesinntes Paar. Über das 
Übliche hinaus sind wir auch an unge- 


“ wöhnlichen und außergewöhnlichen 


Dingen interessiert. Finanzinteressen- 
los. Diskret. CHIFFRE 3794 


Region Bayern — Hübsche, sehr ge- 
pflegte Frau, 23 Jahre, sucht eine nette 
Freundin, zwischen 21 und 40 Jahren. 
Diskretion, Sauberkeit, und keine finan- 
ziellen Interessen sind Voraussetzung. 
Mein Freund muß nicht dabei sein, nur 
auf Deinen ausdrücklichen Wunsch hin. 
Beantworte jede Zuschrift mit korrekter 


Adresse. CHIFFRE 3795 


Raum 8000 — Wir sind ein unkomplizier- 
tes Paar (Sie ist 31/165/59, Er ist 31/178/ 
79), und suchen ein gleichgesinntes 
Paar, was ehrlich interessiert ist an einer 
netten Freundschaft. Voraussetzung um 
sich näherzukommen ist allerdings, daß 
man sich gegenseitig sympathisch fin- 
det. Wenn Ihr auch so denkt, dann 
schreibt uns bitte bald, mit Rückporto, 
korrekter Adresse, und möglichst auch 
mit Eurem Bild. Finanzinteressenlos. 


CHIFFRE 3796. 





Raum Ingolstadt — Schlanker, gepfleg- 
ter, verspielter Mann, 35/189, nimmt sich 
viel Zeit für die Zweisamkeit, ist aufge- 
schlossen, freidenkend, gelehrig, ver- 
schmust, und sucht eine freizügig einge- 
stellte Frau, die ausnahmslos ohne fi- 
nanzielle Interessen, mir schreibt. Gerne 


mit Bild, jedoch unbedingt mit korrekter 


Adresse. Fräulein oder Frau mit Mut und 
Phantasie, wenn Sie schon bald Ihre 
Träume erfüllt haben möchten, dann 
schreiben Sie mir jetzt über die 
CHIFFRE 3797 


Raum 81 / Bayern — Sexualität ist mehr 
als die Abfolge von geglückten und an- 
genehmen Körperreaktionen. Sie ist 
eine beglückende Form, Liebe auf intim- 
ste und innigste Weise körperlich zu er- 
fahren. Welche nette Frau möchte mitei- 
nem 30jährigen Mann diese und andere 
Bereiche erleben? Aussagefähige Zu- 
schrift (evtl. mit Bild) wird diskret behan- 
delt und 100 %ig beantwortet. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 3798 


Raum Bad Tölz und Umgebung Junger, 
sehr vielseitiger Boy, sucht netten Ihn, 
oder eine sympath. Sie, für gemeinsame 
Freizeitgestaltung. Wasserbett und di- 
verse Utensilien vorhanden. Offene 
(Bild-)Zuschriften mit korr. Adresse, 
deutlichen Wünschen und Vorschlägen 
werden offen beantwortet. Finanzinter- 


essenlos. CHIFFRE 3799 


Raum München bis Garmisch — Welche 
nette, reife Frau, zwischen 35 und 45 
Jahren, führt jungen Mann, 26 Jahre, 
ziemlich unerfahren, ins Leben ein? Je- 
doch beiderseits ohne finanzielle Inter- 
essen. Ich beantworte jede Zuschrift von 
Mädchen und Frauen, ohne Anhang, 


100 % diskret. CHIFFRE 3801 





DIE POST BRINGT SIE INS HAUS 
Die monatlichen COLOR-ST. PAULI-ZEITSCHRIFTEN 
Wir versenden die monatliche SPZ-Ausgabe in neutralem Kuvert. 


Bitte füllen Sie die Abonnements-Bestellung vollständig und gut leserlich aus, 
und senden diese eigenhändig unterschrieben an den 


COLOR-MAGAZIN VERLAG GMBH 
Bismarckstraße 67 





Kontakte aller Art, überall, für Sie, Ihn, 
Paare, bieter wir Ihnen, mit 20jähriger 
Erfahrung. Niemand mit ernsthaftem 
Willen nach einer Partnerschaft, gleich 


- welcher Art, braucht länger alleine zu 


sein. In der ganz persönlichen Beratung, 
aber auch mit Hilfe der modernen Tech- 
nik, außerdem mit unseren Kontakten zu 
Tausenden von Kontaktsuchenden, fin- 
den wir sicherlich auch für Sie, was an- 
dere Partnervermittlungen Ihnen nicht 
anbieten wollen. Bitte schreiben Sie Ih- 
ren ausführlichen Wunschbrief mit kor- 
rekter Adresse und Rückporto. 
CHIFFRE 3800 





D-1000 Berlin 12 


Raum Rosenheim und Umgebung — 
Unerfahrener Junge, 20 Jahre, sucht 
eine erfahrene Frau, die mir etwas bei- 
bringen möchte, ohne dabei finanzielle 
Absichten zu haben. Hatte bisher keine 
echte Gelegenheit. Beantworte jede Zu- 
schrift mit korrekter Adresse 100 % dis- 


kret. CHIFFRE 3802 


Raum München bis Salzburg — Junges 
Paar, 23 und 26 Jahre, sucht Paar, Frau, 
Mann. Wir sehen beide gut aus, sind 
schlank, und haben keinerlei finanzielle 
Absichten. Wir beantworten aber nur 


ehrliche und aussagefähige Bildzu- . 


schriften mit Rückporto und korrekter 
Adresse. CHIFFRE 3803 


Überall — Noch deutlicher und näher als 
auf meinen Fotos kann man sich einfach 
nicht zeigen. Bildschönes, sexy Mäd- 
chen, Straps-Trägerin, zeigt auf ihren 
herrlichen Fotos alles das, wovon Män- 
ner sonst nur träumen. Bitte schreiben 
Sie mir deutlich und konkret Ihre Wün- 
sche, und vergessen Sie nicht ein fertig 
frankiertes und mit korrekter Adresse 
versehenes Kuvert beizulegen, damit ich 
Ihnen meine Adresse und Infoliste zu- 


senden kann. CHIFFRE 3804 


Raum Bayern / Österreich — Schlanker, 
blonder Mann, 28/177, sucht eine nette, 
schlanke Frau zwischen 18 und 40 Jah- 
ren. Vielleicht kannst Du mir noch etwas 
beibringen. Biete und erwarte Sauber- 
keit, Diskretion, keine finanziellen Inter- 
essen. 


Re er 


CHIFFRE 38067 
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Es war schon immer etwas teurer, einen eigenen, exklusiven, ausgefallenen Geschmack zu 
haben. Anita, unser blonder Engel, hat ihn. Sie ist so sanft und zart, so anschmiegsam und 
kuschelig wie die Seide, auf der sie am liebsten liegt. In ihrem privaten Reich. Wo sie immer 
noch auf ihren Macho-Mann wartet. Damit er sie von ihrer bayerischen Alm entführt in die 
Jet Set-Welt, in der es schon immer etwas teurer war, einen besonderen Geschmack zu haben... 
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Raum 82 / Mühldorf und anderswo — 
Top-Klasse Boy, 22/173, schlank, gut- 
aussehend und starkgebaut. Schnäuzer, 
vielseitig interessiert, sucht sympathi- 
sches Paar, oder Sie und Ihn. Bin ein 
Mann für alle Wünsche, und stehe bei- 
spielsweise auch für A-Fotos und vieles 
mehr zur Verfügung. Wer einen Versuch 
wagt, kann nur gewinnen. 

CHIFFRE 3805 


Urlaub in Kenia — Junger, netter Ge- 
schäftsmann, lädt eine Dame (Alter egal) 
die sympathisch ist, zu einem kostenlo- 
sen Urlaub nach Kenia ein. Antworte 
aber nur auf aussagefähige A-Bildzu- 
schrift von nicht-professioneller Dame, 
mit korrekter Adresse. CHIFFRE 3807 





Raum Passau und überall — Bildschöne 
bisex Blondine, 21 Jahre, mit attraktiver 
Figur, sucht eine süße bi Freundin, ger- 
ne auch aufgeschlossenes Paar. Aber 
auch ein solventer, älterer Herr kann mir 
gerne schreiben. Bitte ausreichend 
Rückporto beifügen und korrekte Adres- 
se angeben. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3808 


Raum Regensburg und Umgebung ag 
Erstversuch! Hübsche, schlanke Frau, 
36 Jahre, wünscht die Bekanntschaft mit 
einem seriösen, niveauvollen Herrn. Dis- 
kretion, Sauberkeit werden zugesichert. 
Habe auch Tagesfreizeit. 

CHIFFRE 3809 
Raum Regensburg und überall — Sport- 
licher, gutaussehender, spanischer Boy, 
24/178, sehr sauber, perfekt in Deutsch, 
sucht nettes Mädchen oder junge Frau. 
Bevorzugt mit großer Oberweite. 
Finanzinteressenlos. Biete 100 % Diskre- 


tion. CHIFFRE 3810 


Raum Regensburg — Bin sehr für Strap- 
se, aber sehr gegen finanzielle Absich- 
ten. Welche unabhängige Frau unter 40 
Jahren schreibt einem jungen Mann, 30/ 
185, mit ihrem eigenen Bild. Adresse 
nicht vergessen. 


Raum Süddeutschland — Einfühlsamer 
Mann, 28/176, aufgeschlossen für alles 


Schöne, sucht interessiertes Paar, oder 


einzelne Dame. Biete und erwarte Dis- 
kretion und Diskretion, keine finanz. In- 
teressen. Jede aussagefähige Zuschrift 
mit korrekter Adresse wird umgehend 


beantwortet. CHIFFRE 3812 


Raum Bad Abbach und Umgebung — 
Junges Paar, beide 23 Jahre, sucht eine 
nette Freundin, für eine Dauerfreund- 
schaft. Ohne finanzielle Interessen. 
CHIFFRE 3813 


Deutschlands und Österreichs Kurven 
kenne ich von Geschäftsreisen nun 
langsam zur Genüge. Aber wo sind denn 
all die Männer, Frauen und Paare, die 
meine Kurven berühren wollen? Rassi- 
ges Weib, 25 Jahre, will es nun endlich 
wissen. Spießer, Portosammler, Profes- 
sionelle Kontakter und dergleichen 
zwecklos. Zuvor ein anregender Brief- 
wechsel, Tausch von Fotos, von Videos- 
VHS, würden das spätere, persönliche 
Kennenlernen erleichtern. 

\ CHIFFRE 3814 


Raum Nürnberg — Freizeit-Transvestit, 
40 Jahre, in guter beruflicher Position, 
mit gesichertem Einkommen, sucht eine 
verständnisvolle Frau, bis 35 Jahre, für 
HEIRAT. Bin sehr treu und hoffe, es mel- 
det sich eine Dame mit Konfektionsgrö- 
Be 40. Ich selbst habe Kleidergröße 48. 


Meine es ehrlich! CHIFFRE 3815 


CHIFFRE 3811 





Raum 85 und überall — Junger Mann, 30 
Jahre, sucht eine Frau, die es ehrlich 
meint, und die keinerlei finanzielle Ab- 
sichten hat. Biete Dauerfreundschaft. 
Auf korrekte Adresse antworte ich so- 


fort, diskret. CHIFFRE 3816 


Raum Nürnberg — Damenwäsche finde 
ich, ein Mann, 29/189/82, dermaßen auf- 
regend, daß ich diese selbst trage. Bin 
schlank, feminin, tendiere zu bi, und su- 
che einen väterlichen Freund, bis etwa 
56 Jahre, dem es gefällt, mich in Des- 
sous zu stecken. Aber auch ein akt. TV, 
oder verständnisvolles Paar, würde mir 
angenehm sein. Es werden jedoch nur 
ehrliche, aussagefähige Zuschriften mit 
korrekter Adresse, ohne finanz. Absich- 


ten, beantwortet. CHIFFRE 3817 


Raum Nürnberg und Umgebung — Dis- 
kreter, älterer,.solventer Herr, sucht eine 
Frau, etwa 30 bis 40 Jahre, mit einer 
Oberweite von über 100 cm. Biete Ant- 


wortgarantie. CHIFFRE 3818 


Raum Bayreuth / Hof / Coburg — Ehe- 


paar, Sie 25 und Er 26 Jahre, sucht 


gleichgesinntes, etwa gleichaltriges 


Paar. Prickelnde Atmosphäre beim Tref- 
fen sollte schon aus Eurer ersten aussa- 
gefähigen Zuschrift hervorgehen. Nur 
Briefe mit korrekter Adresse, Rückporto 
und Bild (von beiden) ohne finanz. Inter- 
essen werden beantwortet. 

; CHIFFRE 3819 





Raum Bayreuth und 100 km Umkreis — 
Mädels, ich kann es einfach nicht glau- 
ben, daß Ihr „alle“ schon in einer Bezie- 
hungskiste drinsteckt. Einfühlsamer 
Boy, 24/180, sucht freies Mädel, zum an- 
schauen, ansprechen und anfassen. Be- 
sonders schöne Pulli-Füller wären für 
mich ein großer Genuß. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 3820 


Überall — Bildhübsches, junges Mäd- 
chen sucht aufrichtigen solventen Mann 
für aufregenden Briefwechsel. Aber kei- 
ne 08-15-Schmierer. Nach Deinen Wün- 
schen und Vorstellungen sende ich Dir 
auch meine Fotos zu. Das erste Bild ko- 
stet 10,— DM, jedes weitere Bild kostet 
zusätzlich je 5,— DM. Bitte adressiertes 
und frankiertes Kuvert beilegen. 
CHIFFRE 3821 


Raum Bayreuth und 100 km Umkreis — 
Schlanker, sympathischer Mann, 30 
Jahre, sucht nette Dame, oder schlankes 
Paar. Bei Bildzuschriften sende ich Fo- 
tos garantiert zurück (Rückporto). Biete 
Diskretion und Finanzinteressenlosig- 
keit und erwarte dies auch von Dir/Euch. 

CHIFFRE 3822 


Region Bayern — Gepflegtes Ehepaar, 
29 und 30 Jahre, sucht nettes, sympathi- 
sches, gleichgesinntes Paar für Besuche 
bei uns. Sie ist schlank, blond, mit attrak- 
tiver Figur und trägt Strapse. Sie mag 
Schuhe mit hohen Absätzen, Minirock, 
durchsichtige Blusen. Er ist schlank und 
starkgebaut und verständnisvoll. Wenn 
es möglich ist, schreibt uns bitte mit Eu- 
rem Bild, auf jeden Fall jedoch mit Rück- 
porto und korrekter Adresse. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 3823 


Raum 7000 und 8000 — Finanziell groß- 
zügiger Mann, 35/188, sucht ein junges, 


. schlankes Ehepaar bis etwa 25 Jahre. 


Nur ehrliche Zuschrift mit korr. Adresse, 


und wenn möglich, mit Bild. 
CHIFFRE 3827 





Raum Würzburg und Umgebung — Sehr 
gut aussehender Mann, 23 Jahre, mit ei- 
nem durchtrainierten Körper, zärtlich, 
sucht auf diesem Wege (mangels sich 
hier bietender Möglichkeiten) eine nette 
Dame unter 38 Jahren kennenzulernen, 
die keine finanziellen Absichten hat, und 
die keine Fotos verscherbeln will. Bitte 
schreiben Sie mir zunächst mit korrekter 
Adresse Ihre Vorstellungen. Finanzinter- 


essenlos. CHIFFRE 3824 


Raum 8000 bis 8900 — Sie sucht Sie. 
Vielseitig interessiertes Mädchen, 25 
Jahre, sucht eine liebe Freundin (evtl. 
aber auch junges Paar) etwa 20 bis 40 
Jahre. Ich bin zeigefreudig und freizügig 
eingestellt. Ich antworte jedoch nur (mit 
meinem Bild und meiner vollständigen 
Adresse) auf ausführliche Bildzuschrif- 
ten mit ehrlicher Adresse. Ohne finanz. 


Interessen. CHIFFRE 3825 


Raum 8730, Bad Kissingen — Gutausse- 
hendes, junges Paar, Mitte 20, sucht, 
gleichgesinntes Paar unter 35 Jahren, 
oder auch eine einzelne Sie, zur gemein- 
samen Freizeitgestaltung. Keine finan- 
ziellen Interessen. Da Anfänger, bitte nur 
ausführliche und ehrliche Bildzuschrift 
mit korrekter Adresse. CHIFFRE 3826 


Raum Aschaffenburg und Umgebung — 
Schlankes, unkompliziertes und etwas 
frivoles Paar, Er 39/195 und Sie 41/175, 
sucht ein nettes, gleichgesinntes Paar, 
oder einzelne Sie. Du oder Ihr solltet 
ebenfalls freizügig und unkompliziert 
sein. 100 % Diskretion erforderlich. Bitte 
nur bei ehrlichem Interesse mit Rück- 
porto und korr. Adresse, falls möglich 
mit Bild, schreiben. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3828 


Raum F/HU/DA/AB — Ehepaar, beide 
40 Jahre, sucht gleichgesinntes Paar, 
ohne Geldinteressen. Sauberkeit und 
Diskretion geboten und erwartet. Auch 
mollige Leute bitte melden, hingegen 
keine Profikontakter. Alle Zuschriften 
mit korrekter Adresse und Rückporto 
werden beantwortet. CHIFFRE 3829 


Raum Ansbach / München — Gutausse- 
hender Mann, Sternzeichen Stier, 42 
Jahre, jünger aussehend, sucht hübsche 
Frau. Bitte schreib mir jedoch nur, wenn 
Du keine finanziellen Absichten hast. 
Biete 100 % Antwortgarantie, und sende 
Fotos aus Bildzuschriften zurück. 
CHIFFRE 3831 


Raum 88 und gesamte BRD — Aufge- 
schlossene Dame, sehr vielseitig, mit 
großer Oberweite, wünscht ausführli- 
chen Briefwechsel. Bitte Rückporto 
nicht vergessen, und wenn möglich, voll- 
ständige Postanschrift. CHIFFRE 3832 


, ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 





Ganz Süddeutschland — Sympathi- 
scher Geschäftsmann, Mitte 30, blond, 
sucht aktiven, vitalen, sportlichen Jun- 
gen, der etwas Köpfchen, viel Herz, aber 
auch gute Maße hat. Auch recht junger 
Ausländer sollte mir mit seinem Bild und 
mit korrekter Adresse schreiben. Jedoch 


‘keine Profiboys oder aus der Szene. 


Kannst bei mir auch wohnen und arbei- 
ten. Nur ehrliche Bildzuschriften mit or- 
dentlicher Adresse werden beantwortet. 

CHIFFRE 3830 


Raum Augsburg / Ingoldstadt / Lands- 
berg — Sehr vitaler, gesunder Mann, 65 
Jahre, mit guter Pension, sucht gutmö- 
bliertes Zimmer bei einsamer Dame, 
gerne vollschlank und mit großer Ober- 
weite, jedoch nur mit „normalen“ Inter- 


SEEN. CHIFFRE 3833 


Raum Augsburg / Ulm / Donauwörth — 
Nettes Ehepaar, Sie 37 und Er.42 Jahre, 
sucht ein ganz normales Paar, oder eine 
einzelne bi. Dame. Gegenseitig sollten 
finanzielle Interessen ausgeschlossen 
bleiben. Erwartet und geboten werden 
Ehrlichkeit, Sauberkeit und Diskretion. 
Fotos aus Bildzuschriften senden wir bei 
Rückporto an Deine/Eure korrekte 


Adresse zurück. CHIFFRE 3834 


Region Bayern / Schwaben — Vorzeig- 
barer 28jähriger Freiberufler kommt 
auf Reisen viel herum. Möchte dabei net- 
tes Mädchen oder eine Frau unter 45 
Jahren kennenlernen. Finanzinteressen- 
lose Zuschriften erwünscht. 

CHIFFRE 3835 


Raum Augsburg — Traum-Mann, 
schlank, 25 Jahre, mit Niveau, sehr gut 
aussehend, sportlich, möchte eine nette, 
großz. Dame kennenlernen. Auch mit 
kulturellen Interessen. Diskretion wird 


zugesichert. CHIFFRE 3836 


AUGSBURG — Junger und sehr sympa- 
thischer Modell-Athlet, sucht langbeini- 
ge Frau zwischen 20 und 40 Jahren. 
Jede ehrliche, finanzinteressenlose Zu- 
schrift mit korr. Adresse wird beantwor- 


tet. CHIFFRE 3837 


Raum Augsburg — Junger Mann, 26/ 
173, sucht im gesamten süddeutschen 
Raum Kontakt zu einem sympathischen 
Paar, oder zu einer netten Frau. Alter un- 
wichtig. Ohne finanz. Interessen. Fotos 
aus Bildzuschriften sende ich garantiert 


zurück. CHIFFRE 3838 


Raum Augsburg — Welcher gutgebaute 
Junge, auch US-Soldat oder farbig, an- 
passungswillig, bDisex, besucht gelegent- 
lich sympath. älteren Geschäftsmann. 
Jedoch nur wirklich junger, hübscher 
Boy ohne finanzielle Absichten. Mache 
auch kostenlose Nacktfotos von hüb- 


schen Jungen. Nur Briefe mit Paßbild 


und ehrlicher Adresse. CHIFFRE 3839 


Raum Augsburg und Umgebung — Na- 
türlicher Mann, 50/170/78, sauber, sinn- 
lich, nicht total schlank, sucht für eine fe- 
ste Verbindung vollschlanke Dame mit 
gleichen Interessen. Möglichst Dame 
mit Rubensfigur. Finanzinteressenlos. 
Ernsthafte (Bild-)Zuschrift mit korrekter 
Adresse wird garantiert diskret beant- 


wortet. CHIFFRE 3840 


Raum 89 bis 79 — Nettes bi. Ehepaar, 35 
und 38 Jahre, Sie ist mollig, beide 170 cm 
groß, mit 2 Kindern, sucht gleichgesinn- 
tes, phantasievolles Paar, für eine Dau- 
erbeziehung. Auch einzelne Dame sehr 
willkommen. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3842 


20 


Raum Augsburg / Landsberg — Wer ist 
enorm selbstbewußt, streng und möchte 
sich einen willigen, anpassungsfähigen 
bisex Mann, 30 Jahre, gutaussehend 
und für alles zuhaben, fürs Wochenende 
oder für die Freizeit zu sich einladen? Fi- 
nanzinteressenlos. Bin bereit, Sie ko- 
stenlos bei Ihrer Arbeit zu unterstützen. 
Alter und Aussehen unwichtig. Wenn 
möglich aber mit korrekter Adresse, 
deutlichen Vorstellungen (evtl. mit 


Bild?) melden. CHIFFRE 3841 


Raum Füssen — Hobbyfriseur, 48/180, 
schlank, aufgeschlossen, wünscht Dau- 
erverbindung mit einer schlanken, lang- 
beinigen Frau als Haarschneidemodell. 
Jede Zuschrift wird garant. beantwortet. 

CHIFFRE 3843 





Raum Süddeutschland — Gutaussehen- 
des, nettes Paar, 24 und 29 Jahre, sucht 
gleichgesinntes, aufgeschl. Paar, oder 
einzelne, nette Dame. Wir suchen aber 
auch aufregenden Briefwechsel und Fo- 
totausch (damit meinen wir tauschen 
und nicht ankaufen). Bei ehrlicher 
Adresse und Rückporto bieten wir Ant- 
wortgarantie. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3844 


Region Allgäu / Bodensee — Sympath. 
Paar, Sie 25 und Er 36 Jahre, sucht nette, 
saubere, finanzinteressenlose Freundin, 
bis etwa 35 Jahre. Bitte schreiben Sie 
uns aber ehrlich, gerne mit Bild, mit Ihrer 
korrekten Adresse. CHIFFRE 3845 


Raum Lindau / Bodensee — Ehepaar, 43 
und 45 Jahre, sucht liebevolles Schmu- 
sekätzchen. Welches nette Mädchen, 
oder welche sympath. Frau schreibt uns 
ehrlich, mit korr. Adresse, ohne finanz. 


Interessen? CHIFFRE 3846 


Überall — Schlanker, Schweizer Ge- 
schäftsmann, 35 Jahre, gut aussehend, 
sucht für seine Auslandsreisen eine jun- 
ge Freundin mit großer Oberweite. Bei 
Eignung auch Engagement als gutbe- 
zahltes Fotomodell möglich. Bin in der 
Werbebranche tätig. Ende des Jahres 
geht es beispielsweise wieder nach Bra- 
silien. Bin wirklich sehr großzügig. Bitte 
schreiben Sie mir aber ehrlich und mit 
Ihrem Bild, Adresse nicht vergessen. 
CHIFFRE 3847 


Raum Bern / Schweiz — Für gemeinsa- 
me Unternehmungen suche ich, sehr 
gut aussehend, sehr männlich, 28 Jahre, 
gepflegt, eine nette Frau oder Girl, ohne 
finanzielle Absichten. Biete 100 % Dis- 
kretion und Antwortgarantie. 

CHIFFRE 3848 


Raum Bern / Schweiz — Lustvolle Lady 
sucht eine Freundin aus der Schweiz, für 
tolle Feste. 


CHIFFRE 3849 








Schweizer, 


1 Der neue Erotik- 
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Raum Basel / Schweiz und Süddeutsch- 
land — Gepflegter, schlanker Mann, 39/ 
170, gutaussehend, steril, sucht gleich- 
gesinntes Paar oder sympath. Dame, mit 
Flair. Wir können uns auch im Hotel oder 


meinetwegen auch an ungewöhnlichen 


Orten wie Parkplatz an der Autobahn 
usw. treffen. Ich beantworte jede ehrlich 
gemeinte Zuschrift mit korrekter Adres- 
se und deutlichen Vorstellungen. Biete 
und erwarte Diskretion, Sauberkeit, Fi- 
nanzinteressenlosigkeit. 

CHIFFRE 3850 


Raum Basel / Schweiz / Lörrach — Voll- 
schlanker Mann, 33/195, sucht eine net- 
te Frau. Auch älter oder mollig wäre an- 
genehm. Beantworte jede ehrliche Zu- 
schrift von Frauen, die keine finanziellen 
Absichten haben, mir jedoch mit einer 
korrekten Adresse schreiben. 

CHIFFRE 3851 


Raum Basel und Umgebung — Gemütli- 
ches, sauberes Ehepaar, 48 Jahre, Vor- 
liebe für Reizwäsche, sucht gleichge- 
sinntes, gleichaltriges Paar, oder eine 
junge Einzelperson. Gerne würden 
wir Dich/Euch besuchen, mit Dir/Euch 
ausgehen, gemeinsam Filme ansehen 
usw. Eben einfach alles Schöne mit Dir 
oder Euch gemeinsam erleben. Postfach 
oder postlagernd zwecklos. Nur ernst- 
gemeinte, ehrliche Bildzuschrift mit 
korr. Adresse erwünscht. Beiderseits 
keine finanz. Interessen. 

CHIFFRE 3852 


Raum Bern / Basel / Lörrach — Junges, 
nettes Schweizer Ehepaar, beide 39 Jah- 
re, sucht Kontakt zu gleichgesinntem 
Paar. Wir suchen jedoch ein finanzinter- 
essenloses Paar, was an einer Dauer- 
freundschaft interessiert ist. Jede nette, 
ehrliche, ausführliche Zuschrift mit kor- 
rekter Adresse wird von uns beantwor- 
tet. Fotos aus Bildzuschriften senden wir 
zurück, denn wir sind keine Bildersamm- 


ler. CHIFFRE 3853 


Raum Basel / Schweiz — Hübscher, jun- 
ger Mann sucht eine Dame mit großer 
Oberweite und mit langen Haaren, un- 
gefähr 20 bis 45 Jahre. Nationalität un- 
wichtig, aber deutschsprachig. Warte 
schon ungeduldig auf Ihre ehrliche, fi- 
nanzinteressenlose Bildzuschrift mit 
korrekter Adresse. CHIFFRE 3854 


Raum Basel / Schweiz — Zärtlicher 22- 
jähriger Boy sucht eine sympathische 
Frau mit Erfahrung. Alter spielt keine 
Rolle. Ich habe auch manchmal tags- 
über Zeit. Beiderseits keine finanzielle 
Interessen. Ich beantworte garantiert je- 


den Brief, CHIFFRE 3855 


Kanton Zug und ganze Schweiz — An 
Gummi besonders interessierter 
sucht vorerst brieflichen 
Kontakt mit ehrlichem Partner mit Part- 
nerin, oder Paar, auch im Ausland. Alter 
egal. Finanzinteressenlos: 

CHIFFRE 3856 


GO Direkt Anrechnung bei 
Bestell-Service| aus dem Katalog. 
AERRIZITLPEZE Nur für Erwachsene! 


E Katalog ist da! 


Mit 1000 Sex-Knüller in Farbe ist der neue 
REBECCA-KATALOG das Stärkste, was es auf 
dem Sex-Markt gibt. Prallvoll mit Sex-Angeboten 
und scharfen Mädchen. Die Erfüllung Ihrer 
geheimsten Sex-Wünsche wartet auf Sie! 
Was immer Sie sich wünschen -im neuen großen 
REBECCA-KATALOG werden Sie es finden! 


Schutzgebühr DM 10.-. Volle 
Warenkauf 





Senden 1 Sie ie mir den "neuen, großen \ 
| REBECCA-KATALOG diskret zu. Die 


JA! Schutzgebühr von DM 10.- (Schein/ j 


Scheck) lege ich bei. 


i @ Bitte mit genauer Anschrift und Alter einsenden! : 
REBECCA-VERSAND - 85 Nürnberg 11 - Abt. S2 3 


Überall / BRD / A / CH — Suche eine 
sympathische Frau bis etwa 45 Jahre mit 
freizügiger Einstellung. Bin ein zuverläs- 
siger Schweizer Mann, 39/183/88. Biete 
und erwarte Diskretion, Sauberkeit, Fi- 
nanzinteressenlosigkeit. CHIFFRE 3857 


Raum Zürich / Schweiz — Rassiger, 
sportlich-schlanker Bursche, 24/178, 
zärtlich bis wild, sucht eine Frau, die 
auch bi. sein darf. Mein Traum war es, 
immer schon mal mit 2 bi. Freundinnen 
in Kontakt zukommen. Ohne finanz. Ab- 


sichten. CHIFFRE 3858 


Raum Zürich — Sympathischer Schwei- 
zer sucht eine schlanke bis mollige, feste 
Freundin, bis etwa 40 Jahre, aber auch 
jünger. Du solltest rassig sein, FKK 
ebenso mögen wie Bergwanderungen. 
Bin im mittleren Alter und nicht ungeb. 


"Bitte schreibe mir ehrlich, ohne finan- 


zielle Absichten, mit korrekter Adresse. 
CHIFFRE 3859 


Gesamte Schweiz und angrenzendes 
Ausland — Gestrenger Herr, 40 Jahre, 
sucht Briefwechsel mit anpassungswilli- 
gen Damen, Herren, Paaren, zwecks 
brieflicher Erziehung. Erwarte und biete 
100 % Diskretion, keine finanziellen In- 
teressen. Nur dev. Bewerbungen mit 
korrekter Adresse angenehm. 
CHIFFRE 3860 





Bodensee-Region (CH / BRD) — Sym- 
pathischer Schweizer Mann, 45/165, 
sucht eine liebesbedürftige Frau, unge- 
fahr 35 bis 45 Jahre, die sich auch gerne 
sexy kleidet, für eine Dauerfreundschaft. 
Ich mag durchsichtige Blusen, Minis, 
Tangas etc. Keine finanziellen Interes- 


Ag CHIFFRE 3861 
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DEM EIN MANN EINFACH NUR 
NACH WEIBLICHEN KONTAKTEN 
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SIE UNS PHANTASIEVOLLERE 
TEXTE!!! 





Dick ist sexy — Schweizer Mann, 35 Jah- 
re, liebt es üppig. Suche eine extrem kor- 
pulente Partnerin, die einen gitantischen 


Busen besitzt. Gewünschtes Alter bis 
etwa 40 Jahre. Auch eine behinderte 


Frau erwünscht. Welche entsprechende 

Frau schreibt mir, jedoch ohne finanziel- 

le Wünsche, mit korrekter Adresse? 
CHIFFRE 3862 


Raum Schweiz / Süddeutschland — 
Junger, hübscher Schweizer Boy, 
23/193, sucht aufregende Frau (Alter un- 
wichtig) für gemeinsame Erlebnisse. 
Große Oberweite angenehm, jedoch 
keine Bedingung. Bei gegenseitiger 
Zuneigung fest Freundschaft nicht aus- 
geschlossen. CHIFFRE 3863 


Raum Lauterbach (Vorarlberg) / Öster- 
reich — Einfaches Ehepaar, Anfang 30, 
mit femininer Sie, sucht gleichgesinntes, 


. eifersuchtsloses Paar. Bevorzugt in der 


Region Voralberg, würden wir uns aber 
auch über die Zuschrift einer einzelnen 
Frau sehr freuen. Keine finanziellen In- 


teressen. CHIFFRE 3864 


Deutsch-österreichische Grenzregion 
— Absolut seriöse Partnervermittlung 
mit sehr exklusiver Kundschaft, ange- 
schlossen ist eine absolut exklusive VIP- 
Begleitagentur, sucht noch sehr junge 
Damen und Herren, die sich bitte mit ei- 
genem Bild, ausführlich, mit korrekter 
Adresse, bewerben. CHIFFRE 3865 


Raum Saarland / Frankreich — Sehr lie- 
ber, zärtlicher Mann, 39/186/88, sucht 
eine Freundin, bis etwa 35 Jahre, mit 
großer Oberweite, ohne finanzielle Wün- 
sche. Bitte schreibe mir doch nach For- 
bach/Frankreich, ich antworte sofort in 


Deutsch. CHIFFRE 3866 


Frankreich / BRD / CH — Strenger fran- 
zösischer Herr sucht anpassungswillige 
Damen, Paare und Herren. Keine finan- 
ziellen Absichten. Wohne in Frankreich 
in der Nähe von Basel und Lörrach. Bitte 
aber deutliche Wünsche und Vorstellun- 
gen ausführlich schreiben, und korrekte 
Adresse angeben. Antworte in Deutsch. 

CHIFFRE 3867 


Raum Luxemburg und überall — Der 
Klapperstorch läßt Ehepaar im Stich. 
Wer kann uns wirklich helfen? 100% Dis- 
kretion geboten und erwartet. 
CHIFFRE 3868 


Raum Berlin — Schüchterner, junger 
Mann, 25 Jahre, sucht eine finanzinter- 
essenlose Frau zwischen 30 und ?? Ger- 
ne auch unbehaarte Frau. Bin 170 cm 
groß, habe etwas rötliches Haar. Bitte 
um ernstgemeinte Zuschrift mit korr. 


Adresse. CHIFFRE 3869 


Raum Berlin und überall — Schlanker, 
gutaussehender Junge, 20 Jahre, sucht 
eine ehrliche Freundin bis etwa 30 Jahre. 
Du solltest etwas Interessen an Sport ha- 
ben, da ich Dich bei gegenseitiger Sym- 
pathie gerne zu vielen Surf-Veranstal- 
tungen mitnehmen würde. Alle ehrli- 
chen, finanzinteressenlosen Zuschriften 
(evtl. mit Bild) von gutaussehenden 


“ Mädchen und Frauen werden beantwor- 


tet. CHIFFRE 3870 


Raum Berlin — Netter Mann, 30 Jahre, 
sucht eine Frau mit enorm üppiger Ober- 
weite, die auch Strapse trägt, für den 
Aufbau einer Dauerfreundschaft. - Fi- 
nanzinteressenlose Zuschrift an 
CHIFFRE 3871 


Raum Berlin — Unerfahrener Junge, 21 
Jahre, sucht einzelne Dame, zwischen 
18 und 40 Jahren, ohne finanz. Absich- 
ten. Auch 2 Freundinnen oder Mutter mit 
Tochter angenehm. Welches weibliche 


"Wesen möchte mich in die schönste Sa- 


che der Welt einweisen? Bitte korrekte 
Adresse, evtl. Bild. -CHIFFRE 3872 





Raum Berlin — Schlanker 51jähriger 
Mann, vital und gut aussehend, sucht 
nach langer Einsamkeit eine aufge- 
schlossene Partnerin bis äußerst 60 Jah- 
re. Auch strapstragende Lady mit üppi- 
gen Maßen. Bin in guter, beruflicher Po- 
sition und finde eigentlich viel zu wenig 
Zeit, um nach einer ernsthaft interessier- 
ten Partnerin ohne finanz. Absichten zu 
suchen. Meine es ehrlich, und bitte um 
Ihre korrekte Adresse. CHIFFRE 3874 


Gesamte BRD, auch CH — 2 Freundin- 
nen von 18 und 26 Jahren suchen noch 
Mitspieler und Mitspielerinnen und Paa- 
re. Wir treffen uns „überall“ zu vorher or- 
ganisierten, ganz privaten Partys. Keine 
Spinner und keine Akrobaten, sondern 
ganz einfach „interessierte“ Damen, 
Herren, Paare bitte mit doppeltem Rück- 
porto und „nur“ mir vollständiger An- 


schrift melden. CHIFFRE 3875 











Lockenbruno — der Anheizer vom Kiez: 


/oten nach Noten 


Ein Szene-Bericht von WERNER ENGLER JR. 


„Am Anfang war das Wort.“ 
Diese Ansicht vertritt Bruno 
K., genannt „Lockenbruno“. 
Und damit ist er derselben 
Meinung mit den Verfassern 
des erfolgreichsten Buches 
der Literaturgeschichte. Al- 
lerdings versteht Lockenbru- 
no diese Weisheit in einem 
entschieden anderen Zusam- 
menhang... 


ockenbruno ist, wenn man so 
will, der Spruchkasper von 
St. Pauli. Er ist einer von de- 
nen, der dank eines schnodderigen 
Mundwerkes, einer blühenden 
Phantasie und der’ Fähigkeit, die 











sofort merken, daß es hier anders 
zugeht als in Mutters guter Stube“, 
erklärt der Alleinunterhalter groß- 
spurig. „Wenn ich meine Sprüche 
klopfe, dann grinst sogar die letzte 
holde Maid aus Buxtehude.“ 

Der 27jährige ist recht glücklich 
in seinem Stripschuppen. Er fühlt 
sich wohl, wenn er — mit der Bier- 
flasche in der Hand, den kleinen 
Finger elegant gespreizt — ins Mi- 
krofon brüllt. 

„Was wollen Sie“, fragt er und 
guckt uns etwas mißmutig an, als 
wir von ihm wissen wollen, warum 
er gerade diesen Job ausübt. „Ich 
habe als junger Kerl mal ein paar 
Dummheiten gemacht. War so ’ne 
Art Rocker. Und als ich für diese 
Dummheiten gebüßt hatte, da woll- 
te die sogenannte Gesellschaft nichts 
mehr von mir wissen. Da hätte ich 
beinahe wieder Mist gebaut. Ich 





Genau der richtige Job für Lockenbruno: Mit den schärfsten Sprüchen sagt er die heißesten 
Nummern an 


heißesten Nummern hemmungslos 
und ohne rot zu werden anzusagen, 
ein wichtiger Partner der Stripperin- 
nen. | 
„Ich muß die Gäste vor der Show 
erst einmal richtig anheizen, muß sie 
in Stimmung bringen. Die müssen 


mußte ja von irgend etwas leben. 
Aber hier auf St. Pauli... wer hier mit 
den Gästen umgehen kann, der 
kann hier auch leben. Zuerst hab’ 
ich als Portier gearbeitet und ver- 
sucht, möglichst viele Leute in mei- 


nen Laden zu lotsen. Und seit ein > 


2 ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 
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Es hat Jahre gedauert — aber Lockenbruno hat sich auf dem Kiez hochgearbeitet 


paar Jahren bin ich jetzt hier und 
mache meine Ansage, und die mit 
Erfolg.“ 

Lockenbruno ist natürlich keine 
Ausnahme. Viele hier auf dem Kiez, 
auf St. Pauli, auf der sündigsten 
Meile der Welt, haben es sich nicht 
träumen lassen, hier eines Tages ihr 
Geld zu verdienen. Es sind auch ge- 
scheiterte Existenzen darunter, 
Menschen, die in der bürgerlichen 
Welt nicht zurechtkommen. Des- 


halb landeten sie in der schummri- 


gen, schwülen Flitterwelt. Und 
dann, nach ein paar Jahren, kapier- 
ten sie, daß hier die Mark locker 
sitzt. 

Mit seinen Sprüchen macht 
Lockenbruno nicht nur auf dem 
Kiez seine Scheine. Mit anderen 
Sprücheklopfern zusammen hat er 
bereits einige heiße Schallplatten be- 
sprochen, die weniger für die gute 
Stube, dafür um so mehr für gewisse 
Herrenabende gedacht sind. Einer 


‚seiner Mitsprecher hat sich das hüb- 


sche Pseudonym A. Sexven zuge- 
legt, und Lockenbruno will ums 
Verrecken nicht verraten, wer das 
nun wirklich ist. Nur soviel deutet er 
an: Jeder, aber auch jeder, der einen 
Fernsehapparat besitzt und einen 
Sınn für die leichte Muse besitzt, hat 
ihm schon in die braunen Augen ge- 
sehen. 

„Auch der Produzent der Platte 
ist im Fernsehen nicht ganz unbe- 
kannt“, erzählt Lockenbruno mit 
trübem Blick, läßt einen fulminan- 
ten Rülpser verlauten, setzt die 
Bierflasche an den Hals und brüllt 
danach einen Witz ins Mikrofon, 
daß es sogar dem hartgesottensten 
St. Pauli-Reporter fast den Kugel- 
schreiber aus der Hahd schlägt. 

Lockenbruno und sein loses 
Mundwerk trifft höchstens die Seele 
des empfindsamen Kiezbesuchers. 
An dessen Brieftasche will er nicht 
ran — im Gegensatz zu vielen ande- 
ren Typen, die auf St. Pauli ihrem 
Gewerbe nachgehen. 

Schlepper und Anreißer, Ani- 
mierdamen und Bordsteinschwal- 
ben sehen darin das höchste Glück 
der Erde, eine gut gefüllte Briefta- 
sche ausfindig zu machen und sie bis 
zum letzten Blauen auszuplündern. 
Wem sie gehört, ist wurscht. Und 
dann sind noch andere hinter dem 
Geld her: die Bauernfänger vom 
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Kiez. Das sind Spieler, die Zocker, 
die mit allen möglichen und unmög- 
lichen Tricks immer wieder Dumme 
finden, die mit ihnen ein Spielchen 
wagen — und dabei stets auf die 
Nase fallen. 

Das fängt meist ganz harmlos an. 


Da geht ein friedlicher Kiezbesucher - 


nichts Böses ahnend an einer Kneipe 
vorbei. Plötzlich stürzt ein Mann 
heraus, hält den Biederen an und 
fragt, ob der Skat spielt. 

„Wir haben nämlich Schwierig- 
keiten mit einer Regelauslegung, 
und da könntest du uns vielleicht 
helfen.“ 

Der Mann fühlt sich geschmei- 
chelt, kommt mit, erklärt die Regeln 
und wird stürmisch als Meister des 
Skats gefeiert. Natürlich spielt er 
gerne eine Runde mit. Natürlich ge- 
winnt er. Ist ja klar, Skat spielt er 
schließlich jede Woche zweimal in 
seiner Stammkneipe. Und natürlich 
trinkt er ein Bier und dazu einen 
Schnaps. 

Aber plötzlich, nach drei, vier 
Runden, setzt bei ihm eine Pech- 
strähne ein. Er verliert und verliert. 
Also muß was anderes gespielt wer- 
den. Wie wär’s mit Poker? Ja, er ist 


einverstanden. Aber es ist wie ver- 


hext. Er verliert weiter, und er muß 
blechen, daß ihm die Augen tränen. 
Natürlich ging es hier nicht mit 
rechten Dingen zu. Nicht einmal die 
gewonnenen Spielchen waren echt 


‚gewonnen. Denn der Skatfreund 


war schlicht und ergreifend Berufs- 
Falschspielern in die Hände gefal- 


len. Und die hatten ihren neuen 


„Ochsen“, so nennen sie fast zu 
Recht ihre Opfer, ausgenommen wie 
eine Weihnachtsgans. 

“ Vom Spiel leben auf dem Kiez 
eine Menge Menschen. In Hinter- 
zimmern werden finsterste Glücks- 
spiele gespielt, und dort wurde 
schon so manches Häuschen verju- 
belt. Bruno K., genannt Lockenbru- 
no, der Sprücheklopfer aus dem 
Stripschuppen, hat zwar nichts da- 
gegen, daß die Kiezbesucher eine 
Menge Geld auf St. Pauli lassen. 
Aber er lehnt es ab, biedere Fami- 
lienväter auf die miese Tour abzu- 
zocken. Da beläßt er’s lieber beim 


Sprücheklopfen. Und bringt damit 


sein Publikum, das auf den scharfen 
Strip wartet, nicht nur zum La- 
chen... = 





Berlin und überall — Ungebundener, 
sehr sensibler Mann, 31/182, sehranpas- 
sungswillig, sucht eine strenge, launi- 
sche Dame, oder Paar. Sie sollten nach 
altenglischer Art, und auch mit moder- 
nen Methoden und Beziehungen domi- 
nieren. Erfahrung ist vorhanden. Bitte 
aber keine Softies oder Möchtegern- 
Frau, und auch keine Profidame. Finanz- 
interessenlose Zuschrift mit klaren Vor- 
schlägen, korrekter Adresse, werden so- 


fort beantwortet. CHIFFRE 3873 


Bahamas, nicht nur ein Traum? — 2 
Hobby-Fotografen, Weltenbummler, su- 
chen für private Aufnahmen in tropi- 
scher Umgebung, zwei Girls, die uns be- 


gleiten. Alle Kosten werden von uns 


übernommen. Keine weitergehenden 
Verpflichtungen (ausgenommen bei 
Sympathie, wenn von Deiner/Eurer Sei- 
te aus erwünscht). Bitte aber nur ehrli- 
che Bildzuschriften mit korr. Adresse, 
und doppeltem Rückporto (für Rücksen- 


dung der Bilder). CHIFFRE 3876 


Raum Berlin — Junger, unerfahrener 
Boy, 20 Jahre, sucht eine reife, elegante 
Frau, die ihm die eine Sache beibringt. 
Bei Sympathie jedoch gerne Aufbau ei- 
ner Dauerfreundschaft. Eine alleinste- 
hende Geschäftsfrau, ohne Anhang, be- 
sonders bevorzugt. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3877 


Raum Berlin — Alleinstehender 43jähri- 
ger Geschäftsmann sucht eine attrakti- 
ve, freizügig eingestellte Freundin, für 
gemeinsame Freizeit. Sie sollte gepflegt 
sein, liebevoll, und auch gerne mit üppi- 
ger Oberweite. Jede ehrliche Zuschrift 
mit korr. Adr. von finanzinteressenloser 
Dame (evtl. mit Bild) wird garantiert so- 
fort, diskret beantwortet. 

CHIFFRE 3878 


Überall, auch Ausland — Elternloses, 
junges Mädchen, Anfang 20, langhaarig, 
sehr willig und anpassungsfähig, sucht 
eine ältere Freundin mit gestrenger We- 
sensart. Ich will sehr gerne Deine Diene- 
rin und Freundin werden. Alter egal. 
Welche Frau möchte mich (finanzinter- 
essenlos) anlernen und führen. Jedoch 
nur Damen ohne männlichen Anhang, 
sowie einzelne Herren absolut zwecklos. 
Meine es ehrlich. Bin einfach. Auto vor- 


handen. CHIFFRE 3879 


Raum Berlin — 5ijähriger, einsamer 
Mann sucht eine liebe Freundin zwi- 
schen 40 und 50 Jahren. Bin 158 cm 
groß, gepflegt, diskret und sympathisch. 
Wohnung und Telefon vorhanden, auch 
für zusammenwohnen. Nur finanzinter- 
essenlose Zuschrift mit ehrlichen Ab- 
sichten, korr. Adresse erwünscht. 
CHIFFRE 3880 


Raum Berlin — Freizügiges Ehepaar, 32 
und 34 Jahre, Sie ist bi und mit großer 
Oberweite, sucht gleichgesinntes Paar, 
evtl. nette bi. Freundin. Keine finanz. In- 


CHIFFRE 3881 


SEX-SPEZ IAL-VERSAND 


teressen. 


Globus-Versand : Postf. 273° 
NL - 9670 AG Winschoten 


Berlin und überall — Welche Frau inter- 
essiert sich für einen freizügigen Brief- 
wechsel mit einem phantasievollen 
51jährigen Mann? Ohne finanz. Absich- 
ten. Auf Wunsch auch Telefonkontakt 
möglich, aber keine persönlichen Treffs. 

CHIFFRE 3882 





. ehrlicher Adresse. 





Raum Berlin — Junger Mann, 25/175, 
sucht nettes Mädchen, oder junge Frau. 
Bin leider etwas schüchtern. Bei gegen- 
seitiger Sympathie Heirat nicht ausge- 
schlossen. Finanzinteressenlose Zu- 
schrift mit ehrl. Adresse (Bild wäre toll) 


erbeten, über CHIFFRE 3883 


Raum Berlin — Attraktive, junge Venus, 
mit großer Oberweite, sucht Freundin, 
ebenfalls mit gr. Oberweite für eine mär- 
chenhafte Freundschaft (bei gegenseiti- 
ger Sympathie). Schmierzettel oder mit 
Anhang zwecklos. Ehrliche, finanzinter- 
essenlose Zuschrift mit korr. Adresse 


über CHIFFRE 3884 


FOTOMODELLI E 
ständig gesucht. Für Halbakt, . 
Akt, Erotik. Auch A er/in- 
nen. Gute Bezahlung nd Spe- . 
sen. Bewerbung mit Foto an: 
HR Werbe- und re 
Postach 708 | 4 
D-7890 Waldshut-Tiengen . 
Telefon: 07741 / 7724 








Raum 2000 — Männlicher Biker, 20 Jah- 
re, sucht weibliche Bikerin bis 35 Jahre, 
für gemeinsame Spritztouren. Biete Ant- 
wortgarantie bei ehrlicher (Bild-) Zu- 
schrift, ohne finanzielle Absichten, mit : 


CHIFFRE 3885 


Raum Hamburg — Sympathisches Paar, 
Sie 26 und Er 30 Jahre, sucht gleichge- 
sinntes Paar oder Freundin, etwa gleich- 
altrig, ohne finanzielle Interessen. Falls 
möglich, bitte mit Bild melden. Bitte 
Adresse und Rückporto nicht vergessen. 

CHIFFRE 3886 


Raum Hamburg und überall — Rubens- 
maid, Strapsträgerin versendet an groß- 
zügige Herren ihre freizügigen Briefe, 
auch Farbfotos, Wäsche etc. Erste Kon- 
taktaufnahme mit doppeltem Rückporto 


und korr. Adresse. CHIFFRE 3887 




















































Chrissie steht auf Nostalgie und auf die 
wilden fünfziger Jahre. Auf Elvis Presley 
und all die anderen „Kings of Rock’n’Roll“. 
Chrissie kam zur Welt, als die härtesten 

Zeiten schon vorüber waren. Sie 
bedauert das noch heute. Denn sie wird 
das Gefühl nicht los, einiges versäumt zu 
haben. Zum Beispiel die verzweifelten 
Versuche der Behörden, „alle sexuellen 
Zweideutigkeiten“ zu unterbinden — ob 

eim Elvis „the Pelvis“-Konzert oder im 

Autokino, wo es hinter beschlagenen 
Fensterscheiben ganz schön hoch her- 

ging. Warum, fragt sich unser Girl mit 
dem Faible für die echten Fünfziger, kann 
man diese verrückte Zeit nicht noch ein- 
mal wiederholen? The show must go on 


— Chrissie hat noch eine Menge vor... 


u 
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Es sind hübsche Girls. Junge 
Girls. Sie stehen auf der Lan- 
gen Reihe, einer Geschäfts- 
straße in der Nähe des Ham- 


burger Hauptbahnhofes. 
Doch da stehen sie meist 
nicht lange. Irgendwann 


trifft man sie auf St. Pauli 
wieder... 


ür 'nen Stich im Stehen“, phi- 

losophiert Fahrer-Frank, „ist 

die Lange Reihe ’ne Spitzen- 
adresse.“ Genießerisch grient er eine 
Straßenmaid in ledernen Hot-Pans 
und schwarzen Spitzenstrümpfen 
an, die mit muffiger Miene über ei- 
nen Zebrastreifen stöckelt. 

Wir sind auf St. Georg, gleich hin- 
ter dem Hauptbahnhof, wo die Lan- 
ge Reihe anfängt. Fahrer-Frank ist 
hier zu Hause. Und hier fühlt er sich 
wohl, zwischen Künstlern und 
Chaoten, Türken und Tunten, Hu- 
ren und Habenichtsen. Gerade hat 
er seinen letzten Job erledigt, ’ne La- 
dung Möbel für irgendeinen „Ri- 
chie* von Hamburg nach Ibiza 
transportiert; vom Lohn will er sich 
heute etwas gönnen, ein schnelles 
Abenteuer hinter Büschen, mit einer 
der hübschen jungen Deerns vom 
Straßenstrich. Die Lange Reihe ist 
nämlich so etwas wie eine „Start- 
bahn“ für junge Prostituierte, ein 
letztes „Trainingslager“ vor dem 
Einsatz auf St. Paulı. 

Klingt hart. Ist auch hart. Tina, 
die nächste Woche neunzehn wird, 
hockt ım „City-Treff“ und heult. 
Seit sechs Wochen schafft sie an für 
einen jungen Luden, der gerade zwei 
oder drei Jahre älter ist als sie und 
trotzdem einen „Stingray“ kaufen 
will. Dafür braucht er Kohle, einen 
ganzen Haufen Kohle sogar. Tina 
hat letzte Nacht aber nur ganze 150 
Eier angeschafft, war einfach nicht 
gut drauf, es wollte und wollte nicht 


laufen. Dafür gab’s natürlich keine 


tröstenden Worte, sondern ein paar 








Steindamm: Die Show ist die gleiche wie auf St. Pauli 


Pr 


Vergnügungsviertel St. 





Lange Beine auf der 


Langen Reihe 


Ein Milieu-Report von JO BURGER 


aufmunternde Schellen. Für einen 
Hunderter auf die Hand ist Tina nur 
zu gern für ein Interview zu haben... 
Erste Frage: Tina, erzähl doch 
mal bitte ein bißchen von dir. Wie 
bist du auf den Strich gekommen? 
„Na gut. Ich bin Einzelkind, das 
stimmt. Mein Vater ist Beamter, im 
gehobenen Dienst sogar. Ich hab’ 
mittlere Reife und eine abgeschlos- 
sene Lehre als Dekorateurin. Vor 
zwei Monaten bin ich aus einer 
Kleinstadt nach Hamburg gekom- 
men, wollte mich hier mal umsehen, 
vielleicht in einer Disco arbeiten 
oder in so einem Szene-Cafe. Da bin 
ich gleich in — wie soll ich sagen? — 
gewisse Kreise gekommen, hab’ 
mich mit einem Mädchen ange- 
freundet, das auch anschaffen geht. 
Durch sie hab’ ich dann den Danny 
kennengelernt. Für ihn arbeite ich 
jetzt. Im Herbst wollen wir nach 
Ibıza, ’ne Bar aufmachen!“ 
Glaubst du das wirklich? 
„Warum nicht. Hey, Macker, 
glaub’ ja nicht, daß ich blöd wäre! 
Der Danny ist schon okay, bloß sei- 
ne Macke wegen dem verdammten 
Stingray, die geht mir manchmal auf 
die Nerven!“ 
Nur diese Macke? Und was ist mit 
den Schlägen? 
„Na, er war wohl auch schlecht 





drauf. Und ich hab’ ja auch nicht or- 
dentlich gearbeitet. Manchmal 
schaffe ich zwölf Freier oder mehr 
am Abend. Wenn ich mich locker 
fühle, läuft das wıe geschmiert. 
Wahrscheinlich, weil ich so natür- 
lıch aussehe; ıch laufe ja nur in 
Jeans und T-Shirts und Turnschu- 
hen rum. Dann glauben die Freier, 
ich wäre ’ne Schülerin und würde 
nur heimlich anschaffen.“ 

Letzte Frage: Was machst du, 
wenn der Ibiza-Traum platzt? Wür- 
dest du auch auf St. Pauli anschaffen 


gehen, wenn dein Zuhälter dich dort 


ins Bordell schickt? 

„Nie, nie, nie!“ . 

Tina wird sich noch wundern. Ein 
Kenner der Szene: „Hier werden die 
jungen Hühner angelernt. Sieh dich 
doch mal um: Jede Woche findest 
du neue Gesichter. St. Georg ist nur 
eine Durchlauf-Station, die wenig- 
sten bleiben hier. Viele von den jun- 
gen Hühnern reagieren ja erst ein- 
mal ziemlich verschreckt, wenn sie 
nur das Wort ‚St. Pauli’ hören. Also 
läßt man sie am Anfang hier arbei- 
ten, das verkraften sie besser. Das 
läßt man ganz ruhig angehen, zuerst 
machen sie nur einen oder zwei 
Freier und behalten das ganze Geld. 
Wenn sıe dran gewöhnt sind, wird 
der Druck dann immer stärker. Ist 
ein simples Prinzip: Wenn du eine 
Frau zur Hure machen willst, mußt 
du ihre Persönlichkeit zerstören. Je 
jünger sie ist, desto einfacher und 
schneller geht das.“ 

Menschenverachtung spricht aus 
solchen Worten. Aber die Männer, 
die sich an der Prostitution berei- 
chern, betrachten Frauen ja auch 
nicht als gleichberechtigte Men- 
schen, sondern schlicht als Ware. 

Wenn zwei Zuhälter über ein be- 
sonders tolles Mädchen reden, 


glaubt man Pferdetrainer über die 


Derby-Chancen eines Vollblüters 
fachsimpeln zu hören. Und der Ver- 
gleich ist gar nicht mal so hirnrissig: 
Bevor eine junge Stute in schweren 
Prüfungen an den Start gehen kann, 
muß sie ihr Können ja auch erst ein- 
mal in kleineren Rennen unter Be- 
weis stellen. 





Es ist immer schwer für Journali- 
sten, ım Bereich der Prostitution 
und ıhrem Umfeld zu recherchieren. 
Zuhälter meiden die Öffentlichkeit 


und verschanzen sich hinter halb- 


wegs akzeptablen Berufen wie Auto- 
händler oder nennen sich schlicht 
und nichtssagend „Kaufmann“, ihre 


Mädchen dürfen nichts verraten. 


Wer redet, hat schlechte Karten in 


diesem Milieu. Wir hatten Glück 


und fanden eine junge Frau, die mo- 
natelang „freiberuflich“, also ohne 
Zuhälter, in der Langen Reihe ange- 
schafft hat. Nathalie (heute 27, 
Name geändert) war früher drogen- 
süchtig, ıst deshalb der Prostitution 
nachgegangen, hat sich aus eigener 
Kraft von der Hurerei und dem He- 
roin losgerissen. Hier ihr Bericht: 


„Mir persönlich ist nie ein Lude 
auf den Pelz gerückt. Weil ich zu ab- 
gewichst war. Wenn duander Nadel 
hängst, macht dir keiner was vor. 
Allerdings war ich nie so richtig fer- 
tıg, sah immer noch gut aus und hab’ 
ziemlich leicht das Geld anschaffen 
können, das ich brauchte. Aber ich 
hab’ natürlich miterlebt, wie man- 
che Mädchen fertiggemacht wur- 
den. 


_ Eine zum Beispiel, die nannte sich 
Kiki, war gerade neunzehn und sah 
mindestens fünf Jahre jünger aus. 
War ’ne süße kleine Maus. Die hatte 


bei einer Miß-Disco-Wahl irgendwo. 


bei Köln eine Woche auf Ibiza ge- 
wonnen und ist da unten in San An- 
tonio gleich von ein paar Hambur- 
ger Luden aufgerissen worden. Das 
haben die Burschen ganz clever ge- 
macht; dıe haben sich nämlich als 
‚Manager’ bezeichnet und Kiki ei- 
nen ‚Exklusiv-Vertrag’ unterschrei- 
ben lassen. Danach hatten sie schon 
zehn Mille Vorschuß kassiert. Und 
in Hamburg mußte Kiki dann gleich 
in einem Porno mitmachen, ohne 
Vorwarnung! Die Kleine dachte, sie 
sollte nur mit nacktem Busen für 
eine Illustrierte fotografiert werden. 
Aber ın dem Studio mußte sie sich 
gleich nackt ausziehen und mit zwei 
Kerlen richtig Gas geben. Wahr- 
scheinlich kam das so überraschend, 
daß sıe viel zu verstört war, um Pro- 


test zu machen. Jedenfalls wurde sie 


dann auch gleich auf die Straße ge- 
stellt. 

Kiki war völlig apathisch, die*hat 
überhaupt nichts mehr registriert. 
Den Eindruck hatte ich zumindest. 
So ungefähr drei Wochen lang hab’ 
ich sie immer getroffen, wenn ich auf 


der Langen Reihe war, egalobnnach- 


mittags oder nachts. Die mußte 
rund um die Uhr arbeiten und wur- 
de auch noch zu perversen Privat- 
freiern geschickt, wie sie mir mal er- 
zählt hat. Und dann war sie plötzlich 
weg. Ich hab’ ein anderes Mädchen 
gefragt, wo die Kiki denn abgeblie- 
ben sei. ‚Im Eros’, hat die gesagt. 
Auf St. Pauli also. Da landen sie ja 
meistens...“ 


° Soweit Nathalie. Tatsächlich tau- 


chen fast jede Woche neue Mädchen 


auf dem Straßenstrich von St. 
Georg auf. Frischfleisch aus der 
Provinz. Nachwuchs für die Bordel- 
le auf St. Pauli. Solange es Frauen 
wie Kiki und Tina gibt... = 
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Raum Hamburg — Sportlicher, blonder 
24jähriger Mann, sucht eine faire Freun- 
din, für alles, was auf der Welt zusam- 
men schön ist. Gerne mit großer Ober- 
weite. Ich bin zärtlich und romantisch. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 3897 


Überall — Rubensdame, 34 Jahre, sucht 
brisanten Briefwechsel. Bitte ehrliche 
Adresse und doppeltes Rückporto nicht 


vergessen. CHIFFRE 3894 


Raum Hamburg — Verkäuferin, 28 Jah- 
re, arm wie eine Kirchenmaus, jedoch 
ganz gut erhalten, sucht Partner fürs Le- 
ben. Bitte schreibe mir schnell, mit aus- 


reichend Rückporto. CHIFFRE 3895 





Norddeutschland — Nettes Ehepaar, 33 
und 38 Jahre, mit Kindern, sucht gleich- 
gesinntes Paar oder eine bi. Dame, für 
gemeinsame Unternehmungen. Bitte 
aber nur ehrliche, ausführliche Zuschrift 
mit Rückporto und ordentlicher Postan- 
schrift, und falls möglich auch mit Bild. 
Wir bieten und erwarten Ehrlichkeit, 
Sauberkeit, Diskretion und keine finanz. 


Interessen. CHIFFRE 3940 


Ss 





Gesamter Raum 3000 — Attraktives, ge- 
pflegtes, niveauvolles Paar, 25 und 31 
Jahre, sucht Frau oder Paar. Es wäre 
schön, wenn „Sie“ eine große Oberweite 
hätte. Profis und einzelne Herren zweck- 
los. Auch Ausländerin angenehm. Jeder 
ehrliche Brief mit Rückporto und korrek- 
ter Adresse (evtl. mit Bild) wird beant- 
wortet. Finanzinteressenlos. 


CHIFFRE 3939 


Raum 3000 — Sehr freizügige Frau, 
sucht für sich selbst, und für vorhande- 
nen Partner (beide Mitte 30) netten 
Herrn oder gleichgesinntes Paar. Bitte 
jedoch nur eindeutige, aussagefähige 


und ausführliche Zuschrift mit Rückpor- 


to, ehrlicher Adresse, und wenn möglich 
auch mit Bild. Niveau erforderlich. 
CHIFFRE 3944 


Raum Nienburg — Für eine faire und 
ehrliche Dauerfreundschaft suchen wir, 
ein nettes Paar, evtl. auch einzelne bi. 
Dame. Keine Eintagsfliegen, keine ein- 
zelnen Herren, und auch keine Profis. 


- Fotos von Deiner oder Eurer Bildzu- 


schrift senden wir garantiert zurück. Bit- 
te ehrliche Adresse und Rückporto nicht 


vergessen, ausführlich schreiben. Bei- 


derseits ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3947 


Großraum Hannover und Umgebung — 
Nettes Paar, Sie ist 35/170 mollig undbi, 


Er ist 30/180 schlank, gutgebaut, sucht . 


eine liebe bi. Freundin (ohne Anhang). 
Nur gegenseitige Sympathie entschei- 
det. Ehrlich gemeinte Zuschrift (falls 
möglich mit Bild) unter korrekter Adres- 
se erwünscht. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3948 








Für die ST. PAULI-ZEITSCHRIFTEN 
ST. PAULI KURIER @ ST. PAULI REPORT 
und andere 
zahlen Sie ab sofort KEINE ANZEIGEN- 
GEBÜHREN MEHR! 


Ja, ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch, und bitte Sie für 
mich/uns den nachstehenden privaten Anzeigentext, ohne 
finanzielle Interessen, KOSTENLOS zu veröffentlichen! 


MEIN / UNSER ANZEIGENTEXT: (Bitte gut leserlich schreiben!) 

















Region Niedersachsen — Schlanke, gut- 
aussehende Frau, 26/178, mit Vorliebe 
für Make-up, Reizwäsche und Schuhen 
mit hohen Absätzen, sucht einen Super- 
Mann (beispielsweise Neger), der sich 
mit mir treffen will. Jedoch keine Ange- 
ber, sondern nur ein Mann mit „echtem“ 
Supermaß. Diskretion ist selbstver- 
ständlich. Ich garantiere Dir, daß ich 
auch keine finanziellen Absichten habe. 
Bitte zum Beweis Ganzbild mitsenden, 
ehrliche Adresse und Rückporto nicht 
vergessen. Nur eine Tel.-Nr. ist zweck- 


los. CHIFFRE 3946 


Einsamkeit und Traurigkeit sollten Sie 
unbedingt vergessen. Schließlich kön- 
nen Sie sich jetzt voller Vertrauen mit Ih- 
rem Kontakt-Wunschbrief an Menschen 
mit Lebenserfahrung wenden, die für Sie 
da sind, und mit 20 Jahren Erfahrung in 
der privaten Kontaktvermittlung sicher- 
lich auch für Sie bald den lieben Men- 
schen mit Charakter und Herzenswärme 
ausfindig machen. Nicht wo Sie wohnen 
und wie alt Sie sind, was Sie beruflich 
machen, ist alleine entscheidend, son- 
dern Ihre Bereitschaft, jetzt selbst die 
Zukunft zu planen, und mit unserer Hilfe 
zu verwirklichen. Vergessen Sie nicht, 
Ihrem ausführlichen Wunschbrief Ihre 
vollständige Anschrift und doppeltes 
Rückporto beizulegen. CHIFFRE 3958 


Niedersachsen und überall — Ein Mann 
von 28 Jahren möchte endlich seine 
Träume verwirklichen, und sucht dafür 
eine Dame, ein Paar, Freundinnen oder 
auch Mutter mit Tochter. Nationalität 
und Aussehen sind zweitrangig, nur 
Sympathie entscheidet. Beantworte 
aber nur Zuschriften mit einer korrekten 
Adresse und ohne finanz. Wünsche. Bie- 
te 100 % Diskretion. CHIFFRE 3949 


Gesamter Postleitbereich 3 — Sauberer 
21jähriger Boy, 180 cm groß, sucht eine 
nette „Sie“ beispielsweise zum fotogra- 
fieren, für gemeinsame Clubbesuche, 
für Treffs, besonders aber für den Auf- 
bau einer Dauerfreundschaft. Biete Ant- 
wortgarantie bei finanzinteressenloser 
(Bild-) Zuschrift mit korrekter Adresse. 
Keine Profidamen, und auch nur Mäd- 
chen oder Frau ohne Anhang. Biete 


100 % Diskretion. CHIFFRE 3950 


Region Niedersachsen — Sportlicher, 
gutaussehender junger Mann, 22 Jahre, 
sucht eine nette Frau, die ihn in die Ge- 
heimnisse der Zweisamkeit einweiht. Al- 
ter unwichtig. Bin jedoch auch an einem 
entspr. Paar interessiert. Nur ehrliche, 
ausführliche Zuschriften mit korrekter 
Adresse werden beantwortet. Habe und 
erwarte keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 3951 








ABSENDER (Adresse angeben, wo die Anzeigenverwaltung die einge- 


henden Zuschriften hinsenden soll.) 





NAME: 


VORNAME: 


STRASSE, HAUSNUMMER, POSTFACH USW: 


POSTLEITZAHL, ORT, POSTBEZIRK: 
LAND: 


GEBURTSDATUM: 


Mit meiner eigenhändigen Unterschrift versichere ich währheitigenäB, 
daß ich volljährig bin, und mit dem Abdruck von nebenstehendem Text 


einverstanden. 


Ich bin mir dessen genau bewußt, daß ich sämtliche zivilrechtlichen 
und strafrechtlichen Folgen selbst zu tragen habe, wenn ich unberechtigt 
eine falsche Adresse oder falsche Telefonnummer verwende. Es besteht 


kein Rechtsanspruch auf Abdruck! 


Ich bin damit einverstanden, daß Anzeigenverwaltung und Verlag mei- 
nen Text entsprechend abändern, kürzen, oder neu formulieren dürfen, 
wenn dies aus konzeptionellen oder juristischen Erwägungen heraus er- 
forderlich erscheint. Anderslautende Anweisungen sind für Anzeigen- 
verwaltung und Verlag NICHT bindend. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Lörrach, oder 


Verlagssitz Berlin. 





DATUM: 


ÄNDIGE UNTERSCHRIFT: 





Achtung! Wir akzeptieren nur diesen Original-Vordruck! 
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Millionärin gesucht! — Muskulöser, ras- 
siger Mann, 24 Jahre, dunkelhaarig mit 
graugrünen Augen, sportlich, roman- 
tisch, sucht eine liebe seriöse Millionärin 
zwecks Heirat. Ich brauche zur glückli- 
chen Zweisamkeit nun mal auch Pre- 
stige und Luxus. Welche Frau mag mich 


trotzdem? CHIFFRE 3917 


Raum Hamburg / Ratzeburg — Roman- 
tisches Paar, Sie 27/170/62 und Er 38/ 
190/82 sucht eine nette sympathische 
Dame oder auch ein gleichgesinntes 
Paar für fesselnde Spiele zu Dritt oder zu 
Viert. Wer ist ebenso neugierig und ein- 
fühlsam wie wir? Eigene Wohnung und 
Auto vorhanden. Über Deine/Eure aus- 
führliche Zuschrift (evtl. mit Bild) wür- 
den wir uns freuen. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 3918 


Raum Bremen — Sie, 24, sucht Sie, zwi- 
schen 20 und 40, auch vollschlank, für 
sich (und falls angenehm, auch für vor- 
handenen Freund). Habe eigene Woh- 
nung. Finanzinteressenlos. Diskret. 
CHIFFRE 3919 


Zom 
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FLAMMENDES INFERNO: „Irgendwie 
hab’ ich das Gefühl, meine ‚good vibrations’ 
sind heute besonders umwerfend...!“ 


28 





Bremervörde und Umgebung — Junges 
Paar, Sie 25 und Er 28 Jahre, sucht 
gleichgesinntes Paar, bis etwa 30 Jahre. 
Bitte schreibt uns ehrlich und auch aus- 
führlich, finanzinteressenlos, (falls mög- 
lich mit Bild). Vergeßt nicht Eure ehrli- 
che Adresse und Rückporto. 

CHIFFRE 3920 





Raum Bremen — Junger Mann, 26 Jah- 
re, freizügig und bereits etwas englisch 
angelernt, sucht eine strenge Sie, oder 
entspr. Paar. Alter zweitrangig. Vielleicht 
wird eine feste Freundschaft daraus. Fi- . 


nanzinteressenlos. CHIFFRE 3923 


DER SCHWARZE HAI: „Ich sage dir, da 
werden Urgewalten entfesselt, die keiner 
so schnell bändigt...'!“ 


AN | 





MISS MARPLE: „Gleich habe ich ihn 
soweit, Herr Inspektor! Gleich gesteht 
er alles...'!“ 


Überall — Hübsches junges Mädchen 
aus Bremen zeigt auf ihren herrlichen 
Fotos all das, wovon ein Mann träumt. 
Bei mir werden bestellte Fotos auch 
wirklich „direkt“ abgeschickt. Für erste 
Information bitte ein ausreichend fran- 
kiertes und mit Ihrer vollständigen 
Adresse versehenes Kuvert Ihrem 
Wunschbrief beilegen. 100 % diskret. 
CHIFFRE 3921 


Raum Bremen — Selbstbewußte, tonan- 
gebende Frau, jedoch sehr weiblich, 
sucht eine anpassungsfähige Freundin. 
Gerne Mädchen oder Frau, schlank, mit 
dunklen, langen Haaren. Meine Ehe- 
mann muß von Dir jedoch ebenfalls ak- 
zeptiert werden. Es kann sich auch eine 
farbige, ausländische Frau, oder aber 
auch ein gleichgesinntes Paar melden. 
Ich habe keine finanziellen Interessen, 
erwarte dies auch nicht von Dir/Euch. 
Beantworte ausführliche (Bild-) Zu- 
schriften mit Rückporto und korrekter 


Adresse. CHIFFRE 3922 


Raum 2800 und Raum 7730 — Junges 
Paar, Sie 26 und Er 28 Jahre, sucht Sie, 
Ihn, oder Paar, für gemeinsame Unter- 
nehmungen. Wir bieten und erwarten 
Sauberkeit, 100 % Diskretion, Ehrlichkeit 
und keine finanziellen Interessen. Viel- 
leicht schicken Sie ein Bild mit, ist je- 
doch keine Bedingung. Korrekte Adres- 
se und Rückporto nicht vergessen. . 

‚ CHIFFRE 3924 


Raum Bremen / Oldenburg — Attraktive 
Frau, Top-Modell, möchte mit einem 
solventen, großz. Herrn auf diesem 
Wege in Kontakt kommen. Versende tol- 
le Fotos von mir, möchte mit Ihnen tele- 
fonieren, und würde Sie auch zu mir ein- 
laden. Welcher niveauvolle Mann 
schreibt mir ernsthaft interessiert. Je- 
doch kein Sprücheklopfer. Entfliehen 
Sie Alltag und Streß und entspannen Sie 


sich bei mir. CHIFFRE 3925 


Erdbeben im 


Sensurround-Sound, 


Wilhelmshaven / Oldenburg — Etwas 
molliges Mädchen, 24 Jahre, sucht erst- 
mals eine liebe Freundin, oder gleichge- 
sinntes Paar, bis 35 Jahre, für gemeinsa- 
me Freizeitgestaltung. Da ich im 
Schichtdienst arbeite, habe ich viel Ta- 
gesfreizeit. Keine finanziellen Interes- 


Son. CHIFFRE 3927 


Raum Leer / Ostfriesland — Schlankes 
Ehepaar, 30 Jahre, sucht gleichgesinn- 
tes Paar, bis 35 Jahre, für gemeinsame 
Unternehmungen. Wir sind sauber, dis- 
kret, ohne Finanzinteressen, und erwar- 
ten dies auch von Euch. Bitte nur ehrli- 
che (Bild-) Zuschrift mit Rückporto und 
korrekter Adresse. CHIFFRE 3928 





bedenklich 


wackelnde Hochhäuser und verzweifelt gegen Turbu- 
lenzen ankämpfende Flugzeuge — das ıst der Stoff, aus 
dem die Action-Hits des Kinos gemacht sınd. Hauptsa- 


che, die Spannung stimmt. Peter Maddocks, ein intimer 


Kenner der Kino-Szene, fand heraus, dal3 dıe Entspan- 
nung deshalb nicht zu kurz kommen muß... 


AIRPORT ’75: „Sagt mal, Girls, läuft in 


eurem Erste Klasse-Kino zufällig ein Erotik- 
Streifen? Sonst such’ ich mir ’nen 


anderen Jumbo!“ 













SPECIAL-VERSAND in Wort und 
Bild. Hier wird JEDER Wunsch er- 
fünt! | 
Großer SPECIALKATALOG gegen | 


DM 2,— in Brfm. (wird bei Kauf an- 
gerechnet) und Altersangabe! 


SPECIAL-VERSAND / AZ 
Postfach 1547 — 4130 Moers 1 





Wilhelmshaven und Umgebung — Sym- 
pathisches Paar, beide 31 Jahre jung, 
sucht gleichgesinntes Paar, jedoch nicht 
über 40 Jahre. Bei Gefallen an Eurer Zu- 
schrift können wir uns sofort treffen. Bit- 
te aber nur ehrliche und ausführliche 
Zuschrift mit Rückporto und korrekter 
Adresse (falls möglich mit Bild). Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 3926 


Raum Hannover — Nicht ausgelasteter 
junger Mann, 23/175, schlank, sucht 
schlanke Freundin, unter 40 Jahren. Ich 
mag besonders Frauen mit großer Ober- 
weite. Finanzinteressenlose Zuschrift 


erbeten. CHIFFRE 3930 


Raum Hannover — Sehr anpassungsfä- 
higer Jeans-Boy, 28 Jahre, möchte net- 
te, jedoch auch selbstbewußte und 
strenge Dame, Herrn, Paar, kennenler- 
nen, um Dir oder Euch in jeder Weise zu 
dienen. Nur korrekte Zuschrift mit klaren 
Aussagen wird beantwortet. Finanzin- 
teressenlos. Erwarte und biete 100 % 
Diskretion. 


CHIFFRE 3931 





UYN & SCHIEBEL - Posttach 2 


Raum Emden — Freizügiges Ehepaar, 
31 und 41 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar. Kein Hauruck, sondern sich erst 
etwas näherkommen und kennenlernen. 
Nur finanzinteressenlose (Bild-) Zu- 
schrift mit Rückporto und korr. Adresse 


erwünscht. CHIFFRE 3929 


Raum Hannover — Tolles Girl, 19 Jahre, 
mit superguter Figur, sucht sympathi- 
schen Freund. Für nur 10,— DM sende 
ich Dir meine ehrliche Adresse und dazu 
3 Fotos zum ersten kennenlernen. Sonst 
habe ich aber keine finanziellen Absich- 
ten. Inserat wurde privat und ohne fi- 


' nanz. Interessen aufgegeben. Biete und 


erwarte 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 3932 


Raum Hannover — Einfacher, jedoch 
herzensguter Mann, 35/176/76, geschie- 
den, Arbeiter, unbehaart, dunkelhaarig, 
sucht eine ehrliche Partnerin, die ohne 
finanz. Absichten Kontakt aufnimmt. 
Möchte mit Dir eine ehrliche und faire 
Partnerschaft aufbauen, bin auch willig 


und sehr freizügig. CHIFFRE 3934 


Raum Hannover — Netter Junge, 21 
Jahre, sucht eine reife Frau. Bin 184 cm 
groß, sauber und sicherlich kein soge- 
nannter Kotzbrocken. Ich freue mich 
schon auf Ihre finanzinteressenlose Zu- 
schrift, aber noch mehr auf das erste 
Treffen mit Dir. Keine Profidame. 
CHIFFRE 3935 


Norddeutschland — Schlankes Paar, 28 
und 30 Jahre, Er ist bi, suchteinen netten 
Herrn mit Niveau, als Hausfreund. Dabei 
sind Alter, Aussehen und Nationalität je- 
doch zweitrangig, gegenseitige Sympa- 
thie entscheidet. Es wird eine Dauer- 
freundschaft angestrebt. Wir freuen uns 


‚auf „Deine“ ausführliche und auch aus- 


sagefähige, ehrliche Bildzuschrift, mit 
Rückporto und korrekter Adresse. Wir 
haben und erwarten keine finanz. Inter- 


essen. CHIFFRE 3933 


Raum Hannover — Freizügiges Ehe- 
paar, Anfang 50, diskret, sauber und zu- 
verlässig, sucht ein gleichgesinntes 
Paar (auch jünger), für gemeinsame 
Freizeitgestaltung. Bei Sympathie gerne 
Dauerfreundschaft. Falls möglich bitte 
Bild mitsenden, Rückporto und Adresse 
nicht vergessen. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3936 


Raum 3000 — Sehr nettes Ehepaar, 32 
und 45 Jahre, sucht ein gleichgesinntes 
Paar, evtl. aber auch einen bi. Haus- 
freund, gutaussehend. Wir beantworten 
jedoch nur aussagefähige und ausführli- 
che Bildzuschrift mit korrekter Adresse, 
Rückporto. Keine Schmierzettel und 
nicht nur eine Telefonnummer. Wir ha- 
ben und erwarten keine finanz. Interes- 


sen. CHIFFRE 3941 


Norddeutschland — ‚Freizügiges Ehe- 
paar, 29 und 39 Jahre, beide attraktiv, ni- 
veauvoll, sucht eine nette Dame, oder 
ein gleichgesinntes Paar. Bei gegenseiti- 
ger Sympathie gerne Aufbau einer Dau- 
erfreundschaft. Bitte keine Spinner, und 
keine 08-15-Hauruck-Menschen, aber 
auch keine überredeten Ehefrauen. Nur 
finanzinteressenlose Zuschriften mit 
Rückporto und korrekter Adresse wer- 
den beantwortet. Fotos aus Bildzuschrif- 
ten senden wir garantiert zurück. 
CHIFFRE 3943 
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> Ihr Wunsch wird bei uns rascher- m 
uw füllt. Ausführliche ill. Broschüren — 


en mit Gutschein UND 3 Spitzen- 


> Magazine erhalten Sie umge- 
Zhend gegen NUR DM 20,— 
2 (Schein) und Altersangabe bei 
slelEaugel; 
Box 24052 / 200 46 Malmö 24 / 
Schweden. 





Nur Raum Hannover — Schlankes Ehe- 
paar, Sie 29 und Er 33 Jahre, beide teilw. 
unbeh. sucht gleichgesinntes, junges 
und ebenfalls schlankes Paar. Keine 
Profis. Es wäre schön, wenn Sie bi wäre. 
Zunächst zeigen und zusehen, sich erst 
mal kennenlernen. Besonders aussage- 
fähige Zuschriften mit korr. Adresse und 
Rückporto (falls möglich mit Bild) wer- 
den bevorzugt. Gegenseitig keine fi- 


nanz. Absichten. CHIFFRE 3938 


Raum Hannover — Netter Mann, 24 Jah- 
re, Spitzbart, sucht eine nette Frau, bis 
etwa 30 Jahre, ohne finanz. Absichten. 
Falls möglich bitte Bildzuschrift. Sende 
Fotos ehrenwörtlich zurück. Biete und 
erwarte 100 % Diskretion. 

CHIFFRE 3937 


Raum 2000 und Raum 3000 — Sympa- 
thisches Paar mit Kindern sucht für eine 
faire Dauerfreundschaft eine nette 
Freundin. Bevorzugt Mädchen oder Frau 
mit großer Oberweite, auch mollig. Dau- 
er-Wohnmöglichkeit ist gegebenenfalls 
vorhanden. Weibliche Wesen ohne An- 
hang schreiben uns bitte mit ehrlicher 
Adresse, ohne finanzielle Wünsche, und 
wenn möglich auch mit Bild. 

CHIFFRE 3945 
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AIRPORT ’77: „Hab’ ich’s dir nicht 
gesagt? Wir brauchen einfach mal 
ne andere Umgebung!“ 
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Ä DAS UNGEHEUER VON LOCH NESS: 
„Gib’s zu! Ich bin der Größte! Sowas Gi- 
gantisches hast du noch nie in deinem 


KING KONG: „Hallo, Fay! Willst du nicht 
Leben gesehen!“ 


reinkommen? Ich hätte Lust auf... 
äh... na ja...!“ 





E.T.: „Er wollte wissen, wie die Küken 
ins Ei kommen! Ich... äh, glaube, er 
hat’s nicht ganz kapiert!“ 


AIRPORT: „Nein, Tower, nicht das Flug- 
zeug... WIR sind völlig außer Kontrolle 
geraten!“ 


DAS BOOT: „Da fällt mir ein: 
Ich hab’ mich heute morgen gar nicht 
rasiert!“ 


"\ ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 
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Raum Hamburg und überall — Heiß- 
blütige, nette Frau, ungebunden, lieb 
und einsam, wünscht netten Herrn ken- 
nenzulernen, für gemeinsame Uhnter- 
nehmungen. Ich habe absolut keine fi- 
nanziellen Absichten, versende auch 
keine Fotos etc. Bitte schreiben Sie mir 
ehrlich Ihre Vorstellungen, und verges- 
sen Sie nicht Rückporto beizufügen. 
CHIFFRE 3888 


Raum Hamburg — Ehepaar im Ruhe- 
stand, 63 und 64 Jahre, jedoch sehr vital, 
sauber, freizügig eingestellt, möchte 
gern ein gleichgesinntes, etwa gleich- 
altriges Paar kennenlernen. Möchten mit 
Euch vieles Schöne gemeinsam planen 
und erleben. Niveau erforderlich, und In- 
teresse an einer Dauerfreundschaft (Be- 
dingung!). Bieten und erwarten keine fi- 
nanz. Interessen. 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 3889 


Raum Hamburg — Ich würde mich wirk- 
lich anstrengen, Sie, meine Dame, die 
sich nach Zärtlichkeit sehnt, voll und 
ganz zu verwöhnen. Bin ein gutgebauter 
Mann von 33 Jahren und meine es ehr- 
lich. Beiderseits keinerlei finanzielle In- 
teressen. Biete und erwarte 100 % Dis- 


kretion. CHIFFRE 3890 





Raum Hamburg — Eine nette Frau von 
33 Jahren (jedoch keine Bohnenstange) 
möchte einem sympathischen Mann alle 
Wünsche erfüllen. Evtl., wäre ich aber 
auch an einem freizügigen Paar interes- 
siert. Ohne finanz. Absichten. 
CHIFFRE 3892 


Raum Hamburg — Gummi-Fan, 35 Jah- 
re, der sich mal wieder wie Baby fühlen 
möchte, sucht eine Frau mit recht ge- 
strenger Wesensart. Alter egal. Heirat ist 
möglich. Suche außerdem aber auch 
Korrespondenzmöglichkeit über Baby- 
Erfahrung und über Gummi-Erlebnisse 
(auch in Phantasieform). Jede ehrliche, 
finanzinteressenlose Zuschrift wird ga- 
rantiert beantwortet. CHIFFRE 3893 


Raum Hamburg — Junges Paar, 23 und 
24 Jahre, schlank, sucht nette, ebenfalls 
schlanke Freundin, bis etwa 25 Jahre. 
Auch leicht friv. Strapsträgerin ange- 
nehm. Gegenseitig erwünscht und ge- 


boten: Diskretion, Ehrlichkeit, Sauber- - 


keit und keine finanz. Interessen. Bitte 
Adresse nicht vergessen anzugeben. 
CHIFFRE 3896 


Überall — Junges Mädchen, langes 
blondes Haar, blaue Augen, sucht liebe- 
vollen Herrn, der mich wirklich ehrlich 
liebhaben kann. Nicht jemand, der einen 
Seitensprung wagen will. Bitte schreibe 
mir korrekt mit ausreichend Rückporto 


an: 
Fri. B. L., Postlagerkarte 077 796 A, 
2070 Ahrensburg 


Hamburg / Schleswig-Holstein — Gut- 
aussehendes, schlankes Paar, Sie 
35/170, Er 55/183, aktive Segler mit eige- 
ner Yacht, sucht ein niveauvolles Paar, 
aber auch einzelne niveauvolle Perso- 
nen erwünscht. Möchten mit Dir oder 
Euch unvergeßliche, gemeinsame Stun- 
den erleben. Ganzbild-Zuschriften mit 
ehrlicher Adresse, Rückporto, evtl. auch 
Tel.-Nr. erwünscht. Keine finanziellen 


Interessen. CHIFFRE 3898 


Hamburg / Schleswig-Holstein — Hier 
ist der nette, junge Mann von 33/185, der 
eine so große Schwäche für die reife 
Dame mit molliger Figur hat. Sie sollten 
mir schreiben, wenn Sie keine finanziel- 
len Absichten haben. Alter nebensäch- 
lich, nur gegenseitige Sympathie sollte 


entscheiden. CHIFFRE 3899 


Raum Hamburg — Junges Paar, 19 und 
23 Jahre, sucht nettes, sauberes, junges 
Mädchen bis 24 Jahre jung. Bieten und 
erwarten Diskretion, keine finanziellen 
Interessen. Falls möglich, bitte Bild mit- 


senden. CHIFFRE 3891 


Pssssssttt... 


| GEHEIMTIP FÜR ERWACHSENE! 


Nun können Sie ohne Bedenken alles für 
Ihren Intimbedarf, direkt von Großver- 
sender aus Süddeutschland bestellen. 
Lieferung gegen Vorauskasse oder per 
Nachnahme, direkt per Boten bei Ihnen 
ins Haus gebracht, sonst per Post. For- 
dern Sie doch einfach unseren neuen 
Katalog an, Sie erhalten anschließend 
stets unsere aktuellen Sonderangebote. 
Altersnachweis erforderlich (Kopie vom 
Personalausweis). Nur bei korrekter 
Adresse und Rückporto von 2,50 DM 
antworten wir sofort, diskret. 

CHIFFRE 3900 


Hamburg / Uelzen — Nettes Ehepaar, 35 
und 40 Jahre, sucht für etwas ausgefalle- 
nere Freizeitgestaltung eine nette Sie, ei- 
nen netten Ihn, oder auch interessiertes 
Paar. Ohne finanz. Interessen. Dauer- 
freundschaft wäre schön. Wir freuen uns 
über ehrliche, ausführliche (Bild-) Zu- 
schrift mit Rückporto und korr. Adresse. 
Bieten Antwortgarantie. 

CHIFFRE 3901 


Großraum Hamburg — Vielseitiges, frei- 
zügiges Paar, 29 und 40 Jahre, sucht 
Kontakt zu gleichgesinntem Paar. Ohne 
finanz. Interessen auf beiden Seiten. Ein 
Treffen kann bei uns stattfinden. Wir ant- 
worten auf jede ausführliche und ehrli- 
che Bildzuschrift mit ausr. Rückporto. 
Nur mit korrekter Adresse. 

CHIFFRE 3902 


Raum Hamburg — Lieber, gutaussehen- 
der Mann, 26/184, humorvoll, nett, zärtl. 
sucht Treffs (auch mit Dauerfreund- 
schaft) eine attraktive Freundin zwi- 
schen 25 und 45 Jahren. Bin neu hier in 
Hamburg, daher momentan noch keine 
sturmfreie Wohnung. Habe etwas Ni- 
veau, und würde mich über jede ehrlich 
gemeinte, finanzinteressenlose Zu- 
schrift einer entsprechenden Frau (evtl. 
sogar mit Bild) sehr freuen. 

CHIFFRE 3903 





Raum 2000 und 2112 — Er imälteren Se- 
mester, sucht Ihn, für nette gemeinsame 
Unternehmungen. Alter zweitrangig. 
Auch stark interessierte „Sie sollte sich 
(finanzinteressenlos) melden. Meine es 
ehrlich. Bitte ehrliche Adresse angeben. 

CHIFFRE 3904 


Raum Lüneburg und Umgebung — Jun- 
ges Paar, Sie 22 und Er 24 Jahre, sucht 
gleichgesinntes, etwa gleichaltriges 
Paar, bei dem „Sie möglichst bisex sein 
sollte. Sie trägt Reizwäsche und hat üp- 
pige Formen. Wir haben keine finanziel- 
len Interessen, und beantworten jede 
Zuschrift von Damen und Paaren, die 
uns ausführlich, mit ehrlicher Adresse, 
und mit Rückporto schreiben. 
CHIFFRE 3905 


Raum 2000 und 2200 — Bin eine Haus- 
frau und Mutter von 33 Jahren, und su- 
che, da ich einsam bin, einen sympathi- 
schen und großzügigen Herrn, von 35 
Jahren an aufwärts. Bitte ehrliche Zu- 
schrift mit Adresse und Rückporto sen- 


den. CHIFFRE 3906 


. Raum Cuxhaven — Einsamer, ungebun- 


dener Mann, 30 Jahre, sucht Mädchen 
oder junge Frau (unter 40 Jahren) um 
sich für jetzt und immer zu verlieben. Ich 
wünsche mir so sehr eine faire, ehrliche 
Partnerin, mit der ich gemeinsam das 
Leben meistern möchte. Finanzinteres- 
senlos. Auch feste Bindung möglich. 
CHIFFRE 3910 


Elmshorn / Pinneberg und Umgebung 
— Welche schlanke, heißblütige Frau 


‚möchte einen liebesbedürftigen Mann, 


36/178/68 mit. Schanuz, gepflegt, ni- 
veauvoll, kennenlernen? Ich mag das 
Beisammensein bei Kerzenlicht, roman- 
tischer Musik, Atmosphäre, dazu ein gu- 
tes Video, Snacks und Getränke. Vor al- 
lem aber mag ich „Dich“? Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 3911 


Raum 20-22 / Schleswig-Holstein — 
Erstversuch! Sympathisches, etwas ro- 
mantisches Paar, Sie 30/165 und Er 38/ 
181, sucht ein nettes, adäquates Paar, 
bei dem bei gegenseitiger Sympathie 
eine Beziehung darüber hinaus möglich 
ist. Wir bieten und erwarten Diskretion, 
Sauberkeit, Ehrlichkeit und keinerlei fi- 
nanz. Interessen. Nur ehrliche, ausführ- 
liche Zuschriften (gerne mit Bild), korr. 
Adresse und Rückporto werden beant- 
wortet. Rücksendung Eurer Fotos ist für 
uns (bei Rückporto) eine Selbstver- 


Region Schleswig-Holstein — Attraktive 
Frau, 36/180, sucht einen sympath. und 
gutgebauten Mann, zwischen 20 und 35 
Jahre. Ich habe garantiert keinerlei fi- 
nanzielle Absichten. Erwarte aber nur 
ausführliche Briefe mit ausreichend 
Rückporto. 


CHIFFRE 3914 





Raum Wyk-Föhr und Umgebung — Frei- 
zügiges Paar, 41 und 43 Jahre, sucht ein 
gleichgesinntes Paar, für Aufbau einer 


Dauerfreundschaft. Finanzinteressen- 
los. Diskretion wird erwartet und zugesi- 
chert. Wir beantworten jede Bildzu- 
schrift mit Rückporto und mit korrekter 
Adresse, evtl. auch Tel.-Nr. 

CHIFFRE 3913 


Kiel / Neumünster — Attraktive Blondi- 
ne, 26/170, möchte einen sympathi- 
schen, anspruchsvollen Mann kennen- 
lernen und zu sich einladen. Dieser Text 
wurde als Privatinserat ohne finanz. Ab- 
sichten aufgegeben. Zuschriften an 

Frl. K. E., Postlagerkarte: A 023574, 

2350 Neumünster. 





Raum HH / HL / KI — Niveauvolles Ehe- 
paar, Sie 38/178 und Er 43/186, sucht 
gleichgesinntes Paar, oder auch einen 
gepflegten, gutgebauten Ihn mit Niveau. 
Wir beantworten aber nur finanzinteres- 
senlose, ehrliche und ausführliche Bild- 
zuschrift mit Rückporto und ausr. Rück- 


porto. CHIFFRE 3915 


Flensburg und Umgebung — Leider 
noch unerfahren und dabei auch noch 
etwas schüchtern, obschon inzwischen 
24 Jahre, möchte es endlich wissen. Su- 
che daher eine Frau bis 59 Jahre, die 
Spaß daran hätte, auf pädagogische und 
strenge Weise auf mich einzuwirken. 
Aber auch ganz normale, sympath. Frau 
mit Erfahrung angenehm: Diskretion 
beiderseits Bedingung, sowie keinerlei 
finanzielle Interessen. Beantworte jede 
entspr. Zuschrift garantiert, und sende 
Fotos aus Bildzuschriften zurück. 
CHIFFRE 3916 











Marlies: „Toleranz? Nix für mich! Wenn ich einen Mann will, dann ganz...'!“ 


Toleranz statt Treue? 


Von WOLF C. ERDMANN 


Immer mehr Ehepaare — 
vor allem jüngere — geben 
sich tolerant. Was steckt hin- 
ter dieser Entwicklung? Sind 
die jungen Leute von heute 
wirklich so frei und offen — 
oder tun sie nur so? Wir such- 
ten nach Antworten auf diese 
Fragen... 


enn ich andauernd auf 
Reisen bin, kann keiner 
von mır verlangen, daß ich 


wıe ein Mönch lebe“; erklärte uns 
kürzlich der Handelsvertreter Horst 
G. aus Hamburg. Und seine Frau 
Erika ergänzte verständnisvoll: „Ich 
bin schließlich auch keine Nonne!“ 

Das Ehepaar G., seit zehn Jahren 


verheiratet, zwei Kinder, übt statt 
ehelicher Treue eheliche Toleranz. 
Schriftlich brauchen sie sich das 
Einverständnis für den Seitensprung 
des Partners nicht mehr zu geben. 
Und übrigens: Ein Ehebruch ist 
schon lange kein Scheidungsgrund 
mehr. So einfach ist das mit der ehe- 
lichen Treue heute geworden. 


„Die Toleranzabmachung, die 
den Seitensprung des Partners bil- 


-ligt“, so sagt Rechtsanwalt Dr. Jür- 


gen P., der sich auf Scheidungen 
spezialisiert hat, „ist kein richtiger 
Vertrag und muß darum auch nicht 
von einem Anwalt aufgesetzt wer- 
def 


Aber sind solche Abmachungen 
denn nicht sittenwidrig? Dazu der 
Anwalt: „Das mag schon sein. Aber 
eine Toleranzabmachung ist selbst 
dann wirksam, wenn man sie sitten- 


widrig findet. Problematisch wird 
die Sache erst dann, wenn mit der 
Abmachung gewisse Bedingungen 
verknüpft werden, die sittenwidrig 
und nicht erzwingbar sind. 

So kann es vorkommen, daß sich 
eine Ehefrau von ihrem Mann 
schriftlich versprechen läßt: Bei je- 
dem Seitensprung meinerseits be- 
kommst du einen neuen Pelzmantel 
oder ein teures Schmuckstück. Hält 
dieser Ehemann dieses schriftliche 
Versprechen. nicht ein, so ist die 
Frau doppelt hereingelegt: Sie kann 
die Erfüllung des Versprechens auf 
dem Rechtsweg nicht erzwingen, 
sich aber auch nicht wegen des 
„Ireuebruchs“ scheiden lassen. 

Wer sind nun hauptsächlich die 
Leute, die sich dem Ehepartner so 
tolerant zeigen? Anwalt Dr. P.: 
„Freizügige Ehen dieser Art sind oft 
im Showgeschäft und in High-Socie- 
ty-Kreisen — vor allem bei intellek- 
tuellen Freiberuflern — weiter ver- 
breitet als bei den Durchschnitts- 
bürgern. Meistens sind es die 
Ehemänner zwischen 40 und 50, die 
plötzlich die große Toleranz ent- 
decken und zur Seite hüpfen. Früher 
konnte sich eine Frau einfach schei- 
den lassen, das ist heute nicht mehr 
möglich. Aber sie kann sich von ih- 
rem Mann trennen. Ob sıe’s wirklich 
tut, steht auf einem anderen Blatt, 
meist gibt sie aus finanziellen Grün- 
den doch nach. 

Nach Ansicht des Juristen hat die 
vielgepriesene Sexwelle bei vielen 
Männern allzu befruchtend gewirkt. 
Besonders die Herren über 40 hätten 
plötzlich einen ungeheuren Nach- 
holbedarf. Und daraus entstünden 
oftmals echte Probleme. Schon 
manche Ehefrau habe „diese ver- 
dammte Sexwelle“ verflucht. 





Knisternde Spannung auch in der Ehe: Kein 


„Meıst sind es die Männer, die 
sich von ihren Frauen die Erlaubnis 
zum Seitensprung geben lassen“, er- 
klärt die Kölner Eheberaterin Chri- 
stine L. (42). „Die Ehemänner argu- 
mentieren: Schließlich habe doch je- 


Problem, wenn jeder was dafür tut... 


der das Recht, auch außerhalb der 
gemeinsamen Partnerschaft seinen 
Spaß zu haben. Das kräftige den 
Ehebund. Ich habe bei solcher Be- 
gründung immer den Verdacht, daß 
hier nach der Legitimation einer 
Heimlichkeit gesucht wird. Das 
Mißbehagen, den Partner zu be- 
trügen, soll dadurch aus der Welt ge- 
schafft werden, daß man der Ehe- 
frau erklärt, dieser Spaß stünde dem 
Mann nun einmal zu.“ 

Christine L. ist sich sicher: „Es ist 
ein fundamentaler Irrtum, zu mei- 
nen, daß sich auf diese Weise die 
Probleme, die sich durch zusätzliche 
sexuelle Beziehungen ergeben, aus 
der Welt schaffen lassen. 

Diesen „Treuebegriff“ formulier- 
te bereits im Jahre 1973 der Schwei- 
zer Eheberater Fritz Tanner in sei- 
nem Buch „Moderne Ehe — Bin- 
dung und Freiheit“ sinngemäß ganz 
ähnlich: 

„Der Liebende läßt dem Gelieb- 
ten geschlechtliche Freiheit, wenn 
dieser sie will. Er läßt ihn aber nicht 
frei, einen anderen zu lieben.“ 

In der Theorie klingt das ja sehr 
edel und schön. Die Wirklichkeit 
sieht jedoch meist ganz anders aus! 

So führt die sexuelle Freizügigkeit 
ın der Ehe bei gleichzeitiger totaler 
Ehrlichkeit in den seltensten Fällen 
zu dem angestrebten Ziel: nämlich 
zur Dauerhaftigkeit ohne Freiheits- 
beraubung; und wenn die Ehe äu- 
Berlich (mit oder ohne Toleranzab- 
machung) erhalten bleibt, ist sie in- 
nerlich doch längst an der tödlich 
verletzenden Offenheit zerbrochen. 

Zusammenfassend läßt sich sa- 
gen: Für viele ıst die Toleranzabma- 
chung ein attraktiver Weg aus der 
Enge eıner Ehe in ein schönes Stück 
abmachungsbegrenzter Freiheit. 








Doch eine Lösung der heutigen Ehe- 
Problematik bringt eine Seiten- 
sprung-Erlaubnis auf keinen Fall! 
Die tolerante Ehe muß also müh- 
sam erarbeitet werden. Ein Rezept 
dafür gibt es nicht... & 
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MÄDCHEN AUS DER 
NACHBARSCHAFT 





Christiane (21) aus Norddeutschland: 





Leisetreter, Schmalzhei- 
nis und Lackaffen — nein, 
das sind keine Männer für 
die quirlige Christiane, die 
sich Chris nennt und der 
alle Konventionen ein 
Greuel sind. Das muß in 
der Familie liegen: Un- 
konventionell war auch 
schon Christianes Papa, 
der als Boxer so manchen 
Gegner im Ring auf die 
Bretter geschickt hat und 
selbst die ausgeflipptesten 
Exkapaden seiner ebenso 
eigenwilligen wie hüb- 
schen Tochter mit einem 
verständnisvollen Lächeln 
übergeht... 





Ein Live-Interview von JOOST STRUWE + MARCEL SCHÄFFLER 


aß Chris eine eingeborene 

norddeutsche Deern ist, 

merkt man auf Anhieb an 
ihrem unverkennbaren Slang. Dabei 
will sie so gar nicht in das kreuzbra- 
ve Faltenrock-Klischee einer kühlen 
Hanseatin passen. Und falls Sie, lie- 
be Leser, Chris zufällig mal ın Ihrer 
Nachbarschaft treffen sollten, wür- 
den Sie diese niedliche Nixe höchst- 
wahrscheinlich nicht einmal erken- 
nen. 

Chris ıst nämlich eine überzeugte 
Punk-Anhängerin, zu ihrem schril- 
len Alltags-Outfit gehört als persön- 
liches Markenzeichen eine grellrot 
gefärbte und ım wahrsten Sinne des 
Wortes haarsträubende Frisur. 
Sonst will sie auffallen und provo- 
zieren, trinkt das Bier aus der Dose 
und beschränkt ihre Zukunftswün- 
sche auf die nächsten drei Stunden. 
Motto: „Ich hau’ ımmer auf den 
Putz 

Auch in der Liebe? 


Christianes Zukunftsträume: „Irgendwann bin ich auch mal ganz oben. Dann greif ich mir den 
Jackpot...!“ 


„Logisch! Wenn ich Bock hab’, 
muß der Junge ran, dann ist Action 
angesagt. Ich mach’ da keinen gro- 
Ben Zirkus, sag gleich, was Sache ist. 
Man lebt nur einmal, oder? Und das 
Leben ist so schon kurz genug...“ 


Ein typisches „No Future“-Mäd- 
chen der „Null Bock“-Generation 
also? So kann man Christiane nun 
auch wieder nicht einfach abstem- 
peln, ohne ihr ungerecht zu werden. 
Dieses Mädchen hat ganz einfach 
seine eigenen Vorstellungen, was 
„Lebensqualität“ betrifft. Und dazu 
gehört für Chris eine gemütliche 
Wohnung ebensowenig wie geregel- 


te Arbeit und festes Einkommen. 


„Ich sehe nıcht ein, daß ich mich 








für wenig Kohle abschuften soll“, 
sagt sie trotzig. „Jeden Morgen um 
sechs aufstehen, mit der U-Bahn zur 
Arbeıt, dann womöglich den ganzen 
Tag lang im Kaufhaus stehen und 
sich von beknackten Muttis auch 
noch dumm anquatschen lassen 
müssen, abends kaputt nach Hause, 
Glotze gucken, nach dem zehnten 
Bier wird der Alte scharf, pennen — 
nee, Mann, das ist doch total 
stumpfsinnig, da wirst du doch zum 
Zombie!“ 

Chris mag sich nicht binden, we- 
der an Menschen noch an bestimmte 
Orte. Selten kann man sie länger als 
eın paar Wochen oder Monate unter 
einer Telefonnummer erreichen, so 
häufig zieht sie um. Eine Wohnung 





„Nach Feierabend geht's ab unter die Höhensonne... und dann auf die Piste!“ 


Christiane: Tagsüber Datatypistin, abends auch mal Beinahe-Punkerin 





Chris über ihr Leben: „Mir geht’s gut — was will ich mehr?“ 


ist für Chris kein Zuhause, sondern 
einfach ein Quartier. Wenn’s ihr 
nicht mehr gefällt ın einer Bude, 
packt sıe kurzentschlossen ıhre paar 
Klamotten ın einen Koffer und stro- 
mert weiter, in eine neue Bleibe ın eı- 
nem anderen Stadtteil beı anderen 
Leuten. Ein Zimmer, ein Kleider- 
ständer, eine Matratze auf dem Fuß- 
boden — das reicht ıhr für den Not- 
fall. 

Und mit wem würde sıe, wenn 
überhaupt, die Matratze gelegent- 
lich teilen? 

„Männer? Ich steh’ auf aggressive 


Typen. Damit meine ich aber keine 
brutalen Schläger, die jeden Abend 
beweisen müssen, daß sie 'nen alten 
Opa zusammenhauen können, 
wenn sie besoffen sind. Nee, mit ag- 
gressiv meine ich — ich weiß nicht so 
genau, wie ich das ausdrücken soll 
— einfach wilde Typen, Straßen- 
jungs, so ähnlich wıe vor ein paar 
hundert Jahren die Seeräuber. 
Wenn ein Mann schon beı mir an- 
kommt und mich stundenlang voll- 
sülzt, wıe süß und lieb er mich fände, 
ewig nur Sprüche klopft, dann 
könnte ich schon kotzen. Sex ist 


Chris über Männer: „Ich sag’ gleich, was Sache ist...!“ 





doch ein natürliches Bedürfnis, da 
muß man doch nicht lange drum 
herumquatschen! Aber so ein richtig 
verrotzter Kerl in ’ner alten Leder- 
jacke, der mich in den Arm nımmt 
und mir 'nen Kuß gibt — beı dem 
krieg’ ich den Kick, da fahr’ ıch 
drauf ab..! 

Dieses unstete Leben zwischen 
Bier und Bett, immer auf dem 
Sprung, auf der Hatz nach einem 
„Kick“, ohne Ziel — ıst das wirklich 
alles, was Chris erwartet? 

„Nee“, sagt sie und wird für einen 
Augenblick sehr nachdenklich. 





„Aber ich sag’ mir: Nimm, was du 
kriegst! Ich mach’s auf meine Art, 
auf dem harten Weg. Klar, wenn ich 
nachts mal auf der Straße steh’, kei- 
ne Mark ın der Tasche hab’ und 
nicht weıß, wohin ıch soll, dann 
fühl’ ich mich schon ziemlich mies. 
Aber irgendwann, das weıß ich ge- 
nau, irgendwann bin ich ganz oben, 
dann greif’ ich mir den Jackpot, den 
dicken Sechser! Und wenn ıch mal 
’'nen Mann finde, der mich richtig 
umhaut, bei dem ich weiche Knie 
kriege — den heirate ıch dann 
auch... = 





Chris über die Liebe: „Man lebt ja schließlich nur einmal!“ 


















































Fan Bord, Sıe doch“, rief der 


'h Holzeimsiler K. ließ sich 
nicht aus der Fassung bringen. Er 
ging langsam auf den wildgeworde- 
‚nen Seemann los, sah ihm fest ın die 


M Ne ruhig, mein Junge, laß den 
Blödsinn. Sei friedlich und leg den 
‚erflixten Hammer hin.“ 

Der eben noch tobende Mann ließ 
den Hammer sınken und sah den 
Polizeibeamten aus blutunterlaufe- 
_ nen Säuferaugen an und brabbelte 
_ nur noch unverständliches Zeug. 
_JIIer Beamte schritt auf ihn zu, 
ko ihm auf die Schultern und 
legte ihm behutsam Handschellen 
an. Apathisch setzte sich der See- 
mann auf einen Poller, an den das 
Schiff vertäut war. 

Nun hastete der keifende Kapitän 
herbei: „Er hat ein Weibsbild in der 
Kammer. Eine total besoffene Hure. 
Holen Sie sie raus!“ 

Polizeimeister K. stieg den Nie- 

_ __dergang hinab, öffnete die Tür zur 
Mannschaftsunterkunft — und 
sıch auf Seeschiffe spezialisiert: I 
ben. Von Schleppern vermittelt, ge- 
hen sie in den kurzen Liegezeitenan 
Bord und bringen den Seeleuten das, 
auf das diese so lange verzichten 
mußten: die sogenannte Liebe. 

„Also. wenn ich so an die Sache 
mit Evchen denke...“, sinnierte Poli- 
zeimeister K., als wir bei unserer 
terview. dass mehr ein .K 
schnack“ war, in der Wache 7 zusam- 
mensaßen. 

Ja. die Sache mit Evchen. se war . 
eine stadtbekannte Hafennutte und 
dazu eine stramme Alkoholikerin, $ 
wie viele ihrer Berufsgenossinnen. 

Es war an einem Montag in alle 
Herrgottsfrühe. Auf der Revierw: 
che der Wasserschutzpolizei lösten 
gerade die Nacht- und Frühschicht meist keine Unbekannten 
einander ab. Das Wachbuch wurde mußte lachen. Auf einer Kojenkante 
übergeben, die Vorfälle der letzten hockte Evchen, splitternackt, die 
Nacht durchgesprochen. Da Kun _  Whiskyflasche in der Hand. „Prost, 
te das Telefon. Jungs!“ rief sie und schwenkte die 
„Helfen Sie mir!“ keuchte eine Pulle. „Schön, daß ıhr kommt!“ 
Stimme mit fremdländischem Ak- „Morgen, Evchen“, rief der Be- 
zent. „Bei mir an Bord ist der Teufel 
los. Ich liege mit meinem Schiff a 
Pier 28, gleich hinter dem Fische 
hafen.“ | 
„Nur die Ruhe bewahren, w ı 
kommen“, sagte der Beamte. 

Das Streifenboot machte die Lei- 
nen los und zischte mit aufsch 
mender Bugwelle und Blaulicht 
durch die weitverzweigten Wasser 
straßen.. 

Da lag der große Kahn. Die B 
amten hörten schon auf der Pier das 
keifende Geschrei einer Stimme, di 


Da staunten die Beamte von der 
Hafenpolizei: 


aß i r kommt!“ “ 


Ein a > von WOLF(. ERDMANN 






Die Hafenpolizei — Freund 
und Helfer aller Fahrensleu- 
te. Ein Job für Spezialisten, 

die alle Tricks und Kniffe ih- 
rer „Pappenheimer“ kennen. 
St. Pauli-Reporter Wolf C. 
Erdmann hat sie bei einigen 
Einsätzen begleitet und mit- 
erlebt, mit welchen Finessen 
die „schwarzen Schäfchen“ 
arbeiten, um dem Gesetz zu 
entwischen... 













er Hamburger Hafen ist eine 
Stadt für sich. Ausland ım 
I Inland könnte man sagen. 
wenn man an allen Zufahrtsstraßen 
zu diesem weiträumigen Gebiet die 

Zollschranken sieht. Kontrollen bei 
jeder Ausfahrt, denn es wird viel ge- 
‚schmuggelt! Zollpflichtige Waren 
— Zigaretten, Kaffee. Aber auch 
„heiße“ Ware, Rauschgift zum Bei- 
spiel. 

Und in diesem Hafengebiet wacht 

die Wasserschutzpolizei über Recht 
und Ordnung. Ihr Zuständigkeitsge- 
biet reicht von Lauenburg an der 
Elbe bis ins Seegebiet vor der EIb- 
mündung. 
Neben dem alltäglichen Kram — 
Paß- und Zollkontrollen, Verkehrs- _ 
überwachung und Fahndung — er- 
leben die Männer der Hafenpolizei 
auch hin und wieder aufregende 

Stunden. Es gibt Schießereien und 
wilde , Verfolgungsjagden — aber Gebrüll eines Mannes, das Krache 
auch Zwischenfälle. die geradezu von Holz und das Scheppern vonEi 

heiter sind. M sen. nn 
Ein Problem sind nach wie vordie Ein Bulle von Mann es 
 „Dockschwalben“, Prostituierte, die nem: Hammer über das Deck ı 






„Dockschwalben“ — für die Hafenpolizei 
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. nn en ist „gurchge- 


amte. „Na, dann zieh dich mal an 


und kommt mit!“ | 
„Nein, ich ko... komme nicht mi... 
mit, du Bu... Bulle“, lallte EB 
„Rede keinen Quatsch, Evchen“, 


sagte der Beamte eine Tonart stren- _ . 
ger. „Los, rein in die Plünnen und 
en bischen 


mitkommen! Los, 
flott!“ 

„Nein, erst möchte ich mit dir . 
— äh — Lee... 
dann zie... ziehste mich an. Kö 
komm, hol dir feu... feuchte Finger- 
chen. dann gehe ich mit!“ 

Sie weigerte sich. Anfassen kam 
für Polizeimeister K. nicht in Frage. 
Dann überlegte er einen Moment 
und hatte die Idee: Er ging hinaus, 
schloß die Tür hinter sich abundei- 
te zu einem Fischerdampfer, der ne- 
benan an der Pier lag. Ein deutsches 
Schiff, das gerade entladen wurde. 

„Tag. Käpt’n“, sagte der Beamte 
und schüttelte dem alten Bekannten 
die Hand. „Haben Sie mal eben zwei 
Männer da, die gerade so richtig ın 
den Fisch gelangt haben?“ 

„Tscha“, grinste der alte Fahrens- 
mann, nachdem ihm Polizeimeister 
K. alles erklärt hatte, „das wird sich 
wohl machen lassen. Unter Deck 


sind Jan und Peter gerade dabei, dıe 


Dorsche auseinanderzunehmen.“ 

Kurz darauf kletterte der Beamte 
in den Laderaum. Jan und Peter 
standen da. um sich herum jede 
Menge Dorsche und Gedärm. Ihre 
Hände steckten in schmierigen 
Gummihandschuhen. 

„Könnt ıhr kurz mal mitkom- 
men?“ rief der Beamte. Und als die 
beiden ihre Handschuhe ausziehen 
wollten: „Nein, so, wie ihr seid!“ 

Die beiden Männer folgten dem 
Polizisten auf den Frachter und bo- 
gen sich vor Lachen, als ihnen der 
Beamte erklärte, was er mit ıhnen 
vorhatte. 

„Los. Jungs. nun zieht das Mädel 
mal an“, sagte Polizeimeister K. 

Polizeimeister K. erinnert sich: 
„Nachdem wir sie zur Vernehmung 
mit auf die Wache genommen hat- 
ten, stank das Revier wie eine Fisch- 
fabrik. Wir hatten Evchen in die eine 
Ecke des Raumes gesetzt und zogen 
uns mit der Schreibmaschine ın die 
andere Ecke zurück. Sie heulte und 
hatte mit Liebe nıchts mehr ım Sınn. 
An diesem Tag wichen alle Leute zu- 
rück, wenn diese Stinkbombe auf- 
kreuzte. Seit diesem Erlebnis haben 
wir nie wieder etwas von Evchen ge- 
hört oder gesehen!“ 3 


Hafen Hamburg: Hier wird das große Geld verdient — auf diese oder jene Weise 
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Raum 30-32 und überall — Freizeit- 
Transvestit, 47 Jahre, Träger von Da- 
menwäsche Größe 48, möchte gerne 
Dame, Paar oder anderen TV kennenler- 
nen. Suche Liebe, Freundschaft und 
auch Briefwechsel mit Erfahrungsaus- 
tausch. Biete und erwarte aber Ehrlich- 
keit, 100 % Diskretion und keine finan- 
ziellen Interessen. Fotos aus Bildzu- 
schriften sende ich (bei Rückporto) 
sofort zurück. Korrekte Adresse im aus- 
führlichen Brief angeben. 

CHIFFRE 3952 


' Hildesheim und Niedersachsen — Ehrli- 


cher, sensibler Nichtraucher, 36 Jahre, 
ledig, sinnlich, etwas schüchtern und 
noch etwas unerfahren, sucht eine viel- 
seitige Frau. Evtl. aber auch ein Paar mit 
Bauernhof. Gerne auch Dame mit gro- 
Ber Oberweite, etwas mollig. Bineinsam, 


“ein Tierfreund und Naturfreund. Beant- 


worte nur Briefe mit ehrlicher Adresse 
und ohne finanzielle Interessen. Erwarte 
und biete Diskretion. CHIFFRE 3953 


Nur Baden-Württemberg und 
Schweiz — Wir suchen Singles und 
Paare (deutschsprachig), die mit uns zu- 
sammen einen Verein gründen wollen. 


Unser Planungsziel besteht in der Er- 


richtung eines einmaligen, exklusiven 
Clubtreffs (absoluts Welt-Spitzenklasse, 
einmalig in Europa) in Baden-Württem- 
berg, nur für Mitglieder zugänglich. Ei- 
gene Gebietsrepräsentanten bringen die 
3 eigenen Clubzeitschriften zu den Mit- 
gliedern (1 = hetero, 2 = gay, 3 = bizarr) 
und bringen auch bestellte Waren aus 
dem vereinseigenen Clubversand zu den 
Mitgliedern. In diesem Privatclub ist je- 
der Gast ein Star. Hier trifft sich die 
„creme de la creme“, denn hier bleibt 
kein Wunsch unerfüllt. Altersnachweis 
erforderlich. Nur seriöse Anfragen unter 
korrekter Adresse und Rückporto wer- 
den beantwortet. CHIFFRE 3956 


Hannover / Hildesheim — Einsamer 
Mann, 33 Jahre, sucht eine gutausse- 
hende Frau (ohne Anhang), die Reizwä- 
sche und Petticoats trägt, und üppige 
Oberweite hat. Auch gerne mit Auto, je- 
doch nur ohne finanzielle Wünsche. Pro- 
fidame unerwünscht. CHIFFRE 3954 


Raum Hameln und Umgebung — Sie 
sucht Sie. Jungfrau, 23 Jahre, möchte 
gerne ein nettes Mädchen kennenler- 
nen. Alter egal. Jedoch ohne Anhang. 
Finanzinteressenlos. Jede ehrliche 
(Bild-) Zuschrift mit korrekter Adresse 
wird sofort beantwortet. 

CHIFFRE 3955 


Hannover und gesamte BRD — Niveau- 
volles Paar, 24 und 30 Jahre, beide gut 
aussehend, sucht sympathisches, 
gleichgesinntes Paar, zwecks gemeinsa- 
mer Freizeitgestaltung. Bei Bildzuschrif- 
ten senden wir Fotos garant. zurück. Fi- 


nanzinteressenlos. CHIFFRE 3960 


‚Raum Rinteln und Umgebung — Nettes 


Paar, Er 38 und Sie 42 Jahre, sucht 
gleichgesinntes (Ehe-) Paar für gemein- 
same Unternehmungen. Bei gegenseiti- 
ger Sympathie gerne Aufbau einer Dau- 
erfreundschaft. Nur ehrliche, ernstge- 
meinte Zuschriften mit korrekter 
Adresse, Rückporto, und wenn es mög- 
lich ist auch mit Bild, erwünscht. Bieten 
und erwarten Diskretion und keine fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 3961 


Braunschweig / Salzgitter — Junger, gut 
aussehender Mann, sucht eine reife, er- 
fahrene Freundin, ohne finanzielle Ab- 
sichten (gerne älter). Dauerfreundschaft 
möglich. Biete und erwarte Sauberkeit 
und Diskretion. Zuschriften erbeten an: 
Postlagerkarte 040181 B, 3300 Braun- 
schweig. 


Salzgitter und überall — Enttäuschter, 
betrogener Seefahrer, 40/189/95, sucht 
eine ehrliche, gerne auch mollige, zärtli- 
che Schmusekatze, bis 40 Jahre. Bitte 
nur ehrliche, finanzinteressenlose Zu- 
schrift (falls möglich mit Bild) unter kor- 


rekter Adresse. CHIFFRE 3963 


Raum Göttingen — Vielseitiges, frei- 
zügiges Ehepaar, Sie 35/165 und Er 3% 
190, gepflegt, sauber, diskret, sucht eine 
großz. Geschäftsfrau bis 60 Jahre. Wir 
möchten Ihr diskretes Freundespaar 
werden. Inserat wurde als Privatinserat 
ohne finanz. Absichten aufgegeben. 
CHIFFRE 3966 





Raum Osterode / Harz — Herzliches, 
einfaches Paar, Anfang 30, meint es ehr- 
lich, und sucht daher eine nette und frei- 
zügige Freundin. Finanzinteressen wer- 
den beiderseits ausgeschlossen. Wir la- 
den Dich gerne zu uns ein (ohne 
Anhang). Wir würden uns über Deine 
Zuschrift mit korr. Adresse freuen. Bild- 
zuschrift wäre schön, ist aber keine Be- 
dingung. Bieten und erwarten Diskre- 
tion und Sauberkeit. CHIFFRE 3964 


Raum Göttingen — Hübscher, sympa- 
thischer Junge, 18/179, sucht nette 
Freundin, bis etwa 26 Jahre, für Treffs 
und zum Aufbau einer ehrlichen Dauer- 
freundschaft. Auch eine junge Frau mit 
Kleinkind angenehm, Heirat möglich. 
Aussagefähige, ausführliche Zuschrift 
mit korr. Adresse erwünscht. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 3965 


Raum Minden / BS und Umgebung — 
Junges Studenten-Paar, Sie 21 und Er23 
Jahre, sucht eine attraktive Freundin bis 
etwa 30 Jahre, für gemeinsame Uhnter- 
nehmungen. Nur ehrliche Briefe von 
Mädchen und Frauen ohne Anhang 
(gerne mit Bild), ohne finanz. Absichten, 
erwünscht. Bitte im Brief eine korrekte 


Adresse angeben. CHIFFRE 3962 


Süd-Niedersachsen — Zwei scharfe Mä- 
dels in Straps und Nylons langweilen 
sich. Wir suchen einzeln oder zusammen 
einen gutaussehenden Mann zwischen 
25 und ?? Jahren. Wir bieten und erwar- 
ten Sauberkeit, Diskretion, sind beide 
auch jung und attraktiv. Zuschriften mit 
Rückporto und klaren Vorstellungen be- 
vorzugt. Dieser Text wurde als Privatin- 
serat ohne finanzielle Interessen aufge- 


geben. CHIFFRE 3969 


„Wie finde ich heraus, 
was mein Mann in einer 
Peepshow treibt?“ 


Ilse W., Saarbrücken: 
Ich komme Ihnen jetzt sicher 
schrecklich dumm vor, aber das ist 
mir egal. Ich möchte jetzt endlich 
einmal eine klare Antwort, und 
nicht Ausflüchte hinter vorgehalte- 
ner Hand. Vor kurzem fand ich in 
der Tasche der Jacke meines Man- 
nes ein Streichholzbriefchen mit der 
Reklame einer Peepshow hier in 
Saarbrücken. Das sagte mir zu- 
nächst gar nichts, und so malte ich 
mir in meinen kühnsten Eifersüchte- 
leien schon das Schlimmste aus. 
Mein Mann (34) gab sich zu mei- 
nem Erstaunen auch gar keine 
Mühe, irgend etwas zu leugnen. Er 
gestand mir ein, daß er eine solche 
Peepshow nach einem bunten Her- 
renabend zusammen mit seinen 
Freunden besucht hatte. Er verkün- 
dete stolz, daß sie sich alle sehr gut 
amüsiert und wie selten gelacht hät- 
ten — und da war für mich der Zug 
abgefahren. Ich habe gar nicht wei- 





Raum Göttingen — Nettes Ehepaar, 
Ende 40, sucht ein gleichgesinntes Paar, 
bis etwa 55 Jahre, für mehr Geselligkeit, 
Urlaub etc. Auch vollschlank. Bei gegen- 
seitiger Sympathie auch gerne Dauer- 
freundschaft. Finanzinteressenlos. Bitte 
korr. Adresse und Rückporto nicht ver- 


gessen. CHIFFRE 3967 


Süd-Niedersachsen / BRD / NL/ DK — 
Niveauvolles, sehr zeigefreudiges, frei- 
zügiges Paar, sehr vital, 28 und 40 Jahre, 
jedoch mit etwas ungewöhnlicheren In- 
teressen, sucht gleichgesinntes Paar 
oder einzelne Dame. Absolute Diskre- 
tion unbedingt erforderlich, auch gebo- 
ten. Eine Dauerfreundschaft auf der Ba- 
sis gelegentlicher Treffs wäre schön. 
Keine einzelnen Herren. Finanzinteres- 
senlos. Wir sind auf dem Bauernhof auf- 
gewachsen und haben schöne Erinne- 
rungen an diese Zeit. Aussagefähige 
und ehrlich gemeinte, ausführliche Zu- 


schrift erwünscht. CHIFFRE 3968 


Süd-Niedersachsen — Mein Herr, mö- 
gen Sie es etwas üppiger und mit großer 
Oberweite? Dann liegen Sie bei mir, ei- 
ner unabhängigen jungen Frau, dunkel- 
haarig, gepflegt, diskret, immer richtig. 
Nur Briefe mit ehrlicher Adresse und 
ausreichend Rückporto von gepfl. Herrn 


SEW. CHIFFRE 3970 


Überall — Schwarzhäutiges, gesundes 
und gepflegtes Girl aus Ost-Afrika, 
hübsch, jung, schlank, aber mit großer 
Oberweite, sucht den Mann mit Einfüh- 
lungsvermögen. Ich gebe für 30,— DM 
auch interessante Farbfotos von mir ab. 
Vielleicht schreibst DU mir aber auch 
mal, mit Rückporto, Deinem Bild, damit 
wir uns bei gegenseitiger Sympathie 
dann näherkommen. Finanzinteressen- 
los. CHIFFRE 3971 


ter gefragt und seither kein Wort 
mehr mit meinem Mann gespro- 
chen. Eigentlich ist mir ja alles klar, 
aber ich möchte doch die Gewißheit. 
Alle, die ich bisher gefragt habe, ant- 
worten mir lächelnd (und ein biß- 
chen verlegen), daß sie auch nicht so 
genau wüßten... 


DR. ALEX BERG: 


‚Wenn Sie davon ausgehen, eine 


Peepshow sei gleichbedeutend mit ei- 
nem Bordell, so kann ich sie beruhi- 
gen. Normalerweise ist das nicht so. 
Es handelt sich vielmehr um eine Ein- 
richtung, in der sie gegen Geld (meist 
eine Minute lang für eine Mark) ein 
hübsches nacktes Mädchen (von dem 
sie als Betrachter durch eine Glas- 
scheibe getrennt sind!) betrachten 
können. Das Modell (etwa alle zehn 
Minuten wechseln sich die Modelle 
ab) liegt auf einer runden, sich dre- 
henden Scheibe und ist so von allen 
Seiten und in allen Posen gut zu se- 
hen. Das ist eigentlich schon alles... 
‚Lange nicht so schlimm wie be- 


' fürchtet, habe ich recht? Und daß sich 


alle Bekannten so zurückhaltend äu- 
ßern, ist doch auch nicht verwunder- 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 
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Raum Kassel, Nordhessen — Nettes 
Paar, beide Anfang 50, sucht eine nette 
Freundin mit bi.-Neigung, oder auch ei- 
nen Mann mit (ehrlichen) Superm. Wir 
suchen aber kein Abenteuer, sondern 
eine Dauerfreundschaft. Bei Besuch bei 
uns bieten wir kostenfreie UÜbernach- 
tung. Wir bieten und erwarten Ehrlich- 
keit, Sauberkeit, Diskretion, keine fi- 
nanz. Interessen. Bitte korrekte Adresse 
und Rückporto nicht vergessen. 
CHIFFRE 3972 


Raum Marburg — Erstversuch von ei- 
nem molligen Ehepaar von Ihr 33/155/ 
80 mit BH-Gr. 85, Er 32/171/75, sucht 
gleichgesinntes Paar bis 45 Jahre, oder 
einen einzelnen Mann, an dem echt was 
dran ist. Zuschriften mit Bild werden be- 
vorzugt beantwortet. Bitte Rückporto 
und korrekte Adresse nicht vergessen. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 3975 


Kassel / Nordhessen — Junges Mäd- 
chen, 21/168, unabhängig, mit knacki- 
ger, knabenhafter Figur, sucht einen sol- 
venten Herrn von 35 Jahren an aufwärts. 
Erbitte aber Zuschrift mit adressiertem 
und bereits frankiertem Antwortkuvert. 
Biete und erwarte 100 % Diskretion. Ich 
habe keine finanziellen Absichten. 
CHIFFRE 3974 


Raum Düsseldorf — Sympathisches 
Ehepaar, 48 und 50 Jahre, liebt häusli- 
che Geselligkeit, und sucht dafür ein le- 
benslustiges, gleichgesinntes Paar. 
Ohne finanzielle Interessen. Bitte Rück- 
porto und korrekte Adresse nicht ver- 
gessen. Fotos aus Bildzuschriften sen- 
den wir garantiert zurück. 

CHIFFRE 3977 





lich. Wie könnten sie sich in Sachen 
Peepshow auskennen, ohne zugeben 
zu wollen, daß sie auch schon einmal 
eine Mark riskiert haben...? 


„Wo liegt eigentlich die 
Grenze zwischen Erotik und 
Pornografie?“ 


Frank J., Aschaffenburg: 

Gestatten Sie mir eine nicht ganzall- 
tägliche Frage: Man liest soviel von 
verschiedenen Stufen und Graden 
von Sex in Zeitschriften, Filmen, auf 
Bildern. Mir ist nie ganz klar gewe- 
sen, wo eigentlich die entscheiden- 
den Unterschiede liegen. Was macht 
ein Foto zum Aktfoto, was macht 
den Unterschied zwischen eroti- 
schem Film und Sexfilm? Und wo 
fängt die vom Gesetzgeber ver- 
schriene Pornografie an? Es muß 
doch da klare und eindeutige Trenn- 
linien geben...! 


DR. ALEX BERG: 

Nein, leider sind die Trennlinien nicht 
so eindeutig zu ziehen, wie es oft ge- 
wünscht und angebracht wäre. So 
manche Entscheidung liegt hier im Er- 


36 


Raum Kassel — Männlicher Heuschreck 
(Sternzeichen Jungfrau) mit Bart und 
Brille, sucht weiblichen Gegenpart. Gut 
kochen sollte sie können. Ich habe leider 
keinen Führerschein, daher lade ich ein 
oder komme sonstwie auf Besuch. Ich 
bin ein herzenswarmer, fröhlicher und 
nicht verklemmter, ganz normaler Mann, 
der es ehrlich meint. Aus Erstkontakt 
kann auch mehr werden. Jedoch: nur 
Dame ohne finanz. Absichten, und ohne 


Anhang. CHIFFRE 3973 


Raum 4000 — Attraktives Ehepaar, Sie 
25/158/52 und Er sucht nicht nur für das 
eine Thema, sondern als echte Be- 
reicherung und als absolutes i-Tüpfel- 
chen ein ähnliches Paar. Aber auch ein- 
zelnes bisex-Mädchen wäre unssehran- 
genehm. Unerwünscht sind Spinner, 
Profis, einzelne Herren, Leistungsprot- 
zer. Solche Leute sollten sich das Porto 
sparen. Wir bitten um ehrliche, finanzin- 
teressenlose und aussagefähige Zu- 
schrift, gerne mit vollständiger Post- 
adresse, und falls sofortiger Rückruf er- 
wünscht wird, zusätzlich dazu auch mit 


Tel.-Nr. CHIFFRE 3976 


IN DER KÜRZE LIEGT DIE WÜRZEN! 
Witzig-spritzig, launische Texte ge- 
sucht, statt gleichbleibender Einheits- 
Inserate ohne Background-Information. 
Wenn man schon nach Herzenswärme 
und Zuneigung verlangt, sollte man sich 
auch die Mühe machen, sich beim For- 
mulieren eines Anzeigentextes etwas 
mehr Mühe zu geben. Schreibfaule Her- 
ren, die nun denken, daß ein kostenloses 
Inserat ihnen das unbequeme Briefe- 
schreiben erspart, geht es wie hunderten 
von Eintagsfliegen, die ebenso denken. 
Echte Kavaliere und Charmeure, gibt es 
die eigentlich noch? Wenn Sie eine Part- 
nerin oder einen Partner „erobern“ 
möchten, dann strengen Sie sich doch 
auch etwas mehr an. Also warum nicht 
beim inserieren in den verschiedenen St. 
Pauli Zeitschriften? 

DIE NETTESTEN INSERATE DES MO- 
NATS werden jetzt in besonders auffal- 
lender Aufmachung extra herausge- 
stellt. Außerdem belohnen wir das beste 
Inserat des Monats, ab sofort, mit einem 
kostenlosen Jahres-Abonnement. 





messensspielraum der verantwortli- 
chen Behörden, die aus diesem Grund 
von Fall zu Fall neu entscheiden müs- 


sen. 

Auch für das Empfinden des einzel- 
nen ist Sex nicht gleich Sex und Ero- 
tik nicht gleich Erotik. Was der eine 
längst Pornografie und abstoßend 
nennt, ist für den anderen höchst ero- 
tische Kunst. 

Um Ihre Frage jedoch zumindest 
annähernd zu beantworten, hier ein 
kleiner Hinweis am Rande: Der Un- 
terschied zwischen einem erotischen 
Film, einem Sexfilm und einem por- 
nografischen Film? Ganz einfach: In 
einem erotischen Film wird von Zeit 
zu Zeit gestöhnt; in einem Sexfilm 
wird recht häufig gestöhnt. In einem 
Pornofilm wird gezeigt, warum die ei- 
gentlich stöhnen. Alles klar? 


„Ohne Vergewaltigungs- 
spiele empfinde ich nichts 
in der Liebe! Bin ich 
etwa... krank?“ 


Annabella H., München: 
Ich fürchte, daß ich krank bin. Ob- 





Nordrhein-Westfalen — Wer möchte von 
mir kostenlos auf Video aufgenommen 


werden? Ich filme alles, die Video-Cas- - 


sette bleibt bei Dir/Euch. Suche interes- 
sierte Dame, Herrn, oder Paar, ohne Hin- 
tergedanken, und ohne finanzielle Ab- 
sichten. Verständlicherweise beantwor- 
te ich aber nur aussagefähige 
Bildzuschrift mit Rückporto und ehrli- 
cher Adresse, und außerdem mit klaren 
Wünschen, Ideen, Vorschlägen im Brief. 
Ich bin ein leidenschaftlicher, diskreter 


Hobby-Filmer. CHIFFRE 3978 


Neuss und überall — Alleinstehende 
Blondine, 30 Jahre, einsam, mit heimli- 
chen Wünschen und Träumen, sucht ei- 
nen phantasievollen Brieffreund. Bitte 
aber ausreichend Rückporto beilegen, 
und ehrliche Adresse angeben. Nur eine 
Tel.-Nr. zwecklos. Biete und erwarte 


100 % Diskretion. CHIFFRE 3979 


Raum Neuss und Umgebung — Leider 
bin ich ein Mann von 23 Jahren, dernoch 
keine Erfahrungen hat. Suche daher 
eine reife Frau zwischen 30 und 50 Jah- 
ren. Ich stehe besonders auf etwas molli- 
geren Frauen mit großer Oberweite, 
ohne finanzielle Absichten. Jede ehrli- 
che Zuschrift wird sofort, diskret beant- 


wortet. CHIFFRE 3980 


Raum Duisburg und 100 km — Einfa- 
ches, gepflegtes Ehepaar, Anfang 40, 
Sie ist mollig, 165 cm groß, mit BH-Grö- 
Be 8, sucht ein gleichgesinntes Paar, bei 
dem Sie gerne ebenfalls eine Rubensfi- 
gur haben kann. Finanzinteressenlose, 
ehrliche Zuschriften mit Rückporto und 
ehrl. Adresse (evtl. mit Bild) werden be- 
vorzugt beantwortet. CHIFFRE 3981 


wohl ich fünf Jahre lang relativ 
glücklich verheiratet war, empfinde 
ich seit einiger Zeit nichts mehr bei 
der „normalen Liebe“. 

Nach meiner Scheidung lernte ich 
einen sehr brutalen jungen Mann 
kennen. Jedesmal hat er mich, bevor 
wir zärtlich wurden, geschlagen. 
Dann hat er mich — allerdings auf 
meinen Wunsch hin — regelrecht 
vergewaltigt. Seit dieser Zeit erlebe 
ich nur dann einen Orgasmus, wenn 
ich „vergewaltigt“ werde. Leider fin- 


de ich immer weniger „normale“ 


Männer, die bereit sind, mit mir sol- 
che Spiele zu treiben. Ich brauche es 
aber; andererseits habe ich jedoch 
Angst, einmal an den Falschen zu 
geraten...! 


DR. ALEX BERG: 

Da gebe ich Ihnen vollkommen recht. 
Diese Angst ist wirklich berechtigt. 
Daher empfehle ich Ihnen, bevor Sie 
in die Hände zweifelhafter Typen fal- 
len, einen Psychotherapeuten zu kon- 
sultieren. Ihre sexuelle Neigung 
sprengt doch den „normälen“ Rah- 
men. 


Region Ruhrgebiet — Schlankes, gut- 
aussehendes Paar, Sie 23 und Er 29 Jah- 
re, sucht ein junges, gleichgesinntes 
Paar, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Jede ehrliche Zuschrift mit Adres- 
se und mit Rückporto (evtl. mit Bild) wird 
beantwortet. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 3982 


Region Niederrhein — Welcher bisex- 
Boy um die 18 Jahre herum möchte ab- 
solut zuverlässigen, väterlichen Freund 
in Süddeutschland besuchen, und bei 
gegenseitiger Sympathie bei ihm woh- 
nen? Nur Zuschrift mit Paßbild und ehr- 
licher Adresse wird beantwortet. Finanz- 
interessenlos. Welchen gut aussehen- 
den Boy darf ich einladen? 

CHIFFRE 3983 


Raum Kleve und 100 km — Freizügiges 
Ehepaar, 37 und 39 Jahre, möchte gerne 
von einem gleichgesinnten Paar eingela- 
den werden, bei dem die Möglichkeit für 
FKK im Haus und Garten vorhanden ist. 
Wir suchen jedoch keinen PT, sondern 
möchten mit Euch gemeinsam was un- 
ternehmen. Wir bieten und erwarten 
Ehrlichkeit. Finanzinteressenlos. 100 % 


Diskretion. CHIFFRE 3984 


Raum Kleve / Wesel — Nettes Ehepaar, 
26 und 30 Jahre, sucht eine gutsituierte 
Dame bis etwa 50 Jahre. Nur ernstge- 
meinte Zuschrift von entsprechender, 
ehrlich interessierter Dame erwünscht. 
CHIFFRE 3985 


Raum Oberhausen und Umgebung — 
Nettes, junges Paar, 20 und 23 Jahre, 
sucht ein schlankes, hübsches Girl bis 
etwa 27 Jahre, zwecks gemeinsamer 
Freizeitgestaltung. Herren solo und Paa- 
re zwecklos. Bitte schreib uns bei ehrli- 
chem Interesse, ausführlich (gerne mit 
Bild), unter korrekter Adresse, ohne fi- 


nanz. Absichten. CHIFFRE 3986 


Nordrhein-Westfalen — Ausländisches, 
sehr kultiviertes und niveauvolles Ehe- 
paar sucht freizügiges, freundliches und 
gleichgesinntes Paar, für gemeinsamen 
Urlaub in Ferienhaus. Wir sprechen sehr 
gut Deutsch, und möchten Euch vorher 
gerne etwas näher kennenlernen. Nur 
gegenseitige Sympathie entscheidet für 
eine Dauerfreundschaft. Bieten und er- 
warten Ehrlichkeit, Diskretion, Sauber- 
keit und keinerlei finanzielle Interessen. 
Fotos aus Bildzuschriften senden wir 


(bei Rückporto) zurück. CHIFFRE 3988 


Nichts gegen raffinierte Sex-Spiel- 
chen. Man kann dabei sehr wohl auch 
kleine „Vergewaltigungs-Szenen“ 
spielen und mimen. Es darf jedoch nie 
ernst daraus gemacht werden; sie 
könnten dann Ihre unkontrollierte 
Vorliebe bitter bezahlen. 

Warten Sie also nicht lange, son- 
dern gehen Sie zu einem Therapeuten; 
entweder zu einem Psychiater oder zu 
einem psychoanalytisch arbeitenden 
Therapeuten. Ich bin sicher, daß der 
Arzt die Wurzeln Ihrer Neigung fin- 
det und Sie wieder in die Bereiche des 
„normalen“ Sex zurückführen wird. 


„Nicht zu fassen! 
Mein Mann wurde von 
seiner Schülerin regelrecht 


verführt...!“ 


Gudrun E., ohne Ortsangabe: 

Wir stehen vor einer Familientragö- 
die, vor dem Ruin unserer Existenz. 
Mein Mann ist Oberstudienrat und 
unterrichtet seit Jahren nur Mäd- 
chenklassen. Da er immer noch sehr 


gut aussieht und auch ein „charman-- 
ter“ Mann ist, nutzen das einige Bie- 





ar 





Raum Essen und überall — Blonder, jun- 
ger Mann, 29 Jahre, mit Schnurrbart, 
sucht eine schlanke Straps-Trägerin mit 
großer Oberweite, für gemeinsame Frei- 
zeitgestaltung. Ich beantworte jede aus- 
sagefähige (Bild-) Zuschrift von Mäd- 
chen, Frauen (ohne Anhang) unter kor- 
rekter Adresse. Aber nur Damen ohne 


finanzielle Interessen erwünscht. 
CHIFFRE 3989 


Nordrhein-Westfalen — Freizügiges 
Ehepaar, 34 und 35 Jahre, sucht gleich- 
gesinntes Paar, oder junge Dame. Wir 
beantworten aber nur Ganzbild-Zu- 
schriften mit ehrlicher Adresse und 
Rückporto. Bieten und erwarten Diskre- 
tion, Sauberkeit und keine finanziellen 


Interessen. CHIFFRE 3987 


Raum 4300 und 100 km Umkreis — Sym- 
pathisches Paar, Sie 25/175/60, und Er 
40/183/80 sucht ein gleichgesinntes 
Paar, für gemeinsame, schöne Stunden. 
Auch Einzelkontakt möglich. Habt Mut, 
denn wir beantworten jede ernstgemein- 
te Zuschrift (evtl. mit Bild) unter ehrli- 
cher Adresse, mit Rückporto. Bieten und 
erwarten 100 % Diskretion, Sauberkeit 
und keine finanz. Interessen. 

CHIFFRE 3990 


Ruhrgebiet und überall — Hübscher, et- 
was unerfahrener Junge, 18/180, sucht 
Mädchen, Frau oder Paar. Wohnung und 
Auto vorhanden. Biete Antwortgarantie. 
Keine finanziellen Interessen. Biete und 
erwarte 100 % Diskretion. Keine einzel- 


nen Herren. CHIFFRE 3991 


Ruhrgebiet und Umgebung — Nettes, 
freizügiges Ehepaar, beide schlank, Sie 
29/159 und Er 40/174, möchte gerne ein 
sympathisches, schlankes Paar, oder 
eine sympath. Einzelperson, bis 40 Jah- 
re, kennenlernen. Wen dürfen wir zu uns 
einladen? Bieten und erwarten Ehrlich- 
keit, Sauberkeit, Diskretion, keine fi- 
nanz. Interessen. Jede aussagefähige 
(Bild-) Zuschrift mit Rückporto undkorr. 
Adresse wird beantwortet. 

CHIFFRE 3992 


Ruhrgebiet — Junges Ehepaar, Sie 25 
und Er 27 Jahre, sucht erstmals ein 
gleichgesinntes Paar, etwa bis 35 Jahre, 
für gemeinsame Unternehmungen. Bitte 
schreibt uns ehrlich, ausführlich, und 
möglichst mit Eurem A-Foto. Wir haben 
und erwarten keine finanziellen Interes- 


ee CHIFFRE 3993 


ster in seiner Klasse aus. 

Er hat wohl lange Zeit Wider- 
stand geleistet. Dann ist er, anläß- 
lich einer Schulreise, schwach ge- 
worden. Seine frechste und sexuell 
schon sehr erfahrene Schülerin hat 
ihn regelrecht verführt. Jetzt erpreßt 
sie ihn; bekommt diese schlechte 
Schülerin keine guten Zensuren, so 
droht sie mit einer Anzeige. Das 
wäre allerdings unser Ende. Was 
sollen wir machen? 


DR. ALEX BERG: 

Leider können Sie, bzw. Ihr Mann 
nicht viel machen. Auch die ewige Er- 
pressung kann Ihren Mann beruflich 
ruinieren. Wichtig wäre es zu wissen, 
wie oft Ihr Mann „verführt“ wurde? 
Ging die unerlaubte Beziehung noch 
weiter, oder war die ganze Geschichte 
ein einmaliger Akt? 

Allein die Möglichkeit der Erpres- 
sung spricht gegen Ihren Mann. Wer 
ein gutes Gewissen hat oder eben nur 
ein einziges Mal einen Fehler begeht, 
der läß: sich nicht erpressen. „Wie- 


"_ derholungstäter“ sind da schon eher 
gefährdet. Klären Sie also zunächst 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 


Raum Herten-Marl und Umgebung — 
Bisex Mann, 43/189/85, gesund, ledig, 
verschwiegen, sucht aufgeschlossene 
Freundschaft mit Ihm oder mit Ihr. Feste 
Freundschaft möglich. Alter zweitran- 
gig. Wohnung und Auto vorhanden. Nä- 
here Einzelheiten im sofortigen Antwort- 
brief auf jede aussagefähige Zuschrift 
mit ehrl. Adresse. Ohne finanz. Interes- 


Son, CHIFFRE 3994 


Raum Herten und Umgebung — Junge 
Frau, 28 Jahre, sucht eine bisex Freun- 
din, nicht echt lesbisch, mit allen Raffi- 


nessen. Bitte ehrliche Adresse angeben, . 


evtl. auch Bild mitsenden. Finanzinteres- 
senlos. CHIFFRE 3995 


Überall — Straps-Trägerin, 24 Jahre, al- 
leinstehend (habe nur eine Freundin mit 
üppiger Oberweite), sucht Kontakt 
zwecks gemeinsamer Freizeitgestal- 
tung. Ich beantworte Ihre Zuschrift mit 
korrekter Adresse und mit einer groß- 
zügigen Unkostenbeilage diskret, mit 
meiner Adresse und mit meinem Bild. 
Biete und erwarte 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 3996 


Raum Münsterland und Ruhrgebiet — 
Welcher gepflegte, seriöse Herr bis 60 
Jahre möchte sich mit einem jugendli- 
chen, nicht auffallenden Mann von 38 
Jahren, sauber, gepflegt, pass. unbe- 
haart, treffen? Oder wer möchte mit mir 
zusammen einen privaten Club für 
Freunde gründen. Vielleicht können wir 
uns schon bald treffen? Es werden aber 
nur ehrlich gemeinte Zuschriften mit 
korrtekter Adresse, evtl. Rückporto, be- 
antwortet. Finanzinteressenlos. Zu- 
schriften erbeten an 

Postlagerkarte 028 859 B, 

D-4400 Münster 1. 


Region Emsland — Nettes Ehepaar, 42 
und 50 Jahre, Sie ist vollschlank, sucht 
einen jüngeren, sympathischen Haus- 
freund, der beispielsweise auch tanzen 
kann. Bi wäre angenehm. Keinerlei fi- 
nanzielle Interessen. CHIFFRE 4003 


diese Frage. | 

Weisen Sie, falls Ihr Mann keine 
Zeugen hat, jeden Verdacht energisch 
von sich. Sie müssen zwar damit rech- 
nen, daß die „Verführerin“ längst ih- 
ren Freundinnen alles erzählt hat, 
aber oft kann man zwischen Phanta- 
sie und Wahrheit bei sexuell unsiche- 
ren heranwachsenden Mädchen nicht 
unterscheiden. 


„Verdammt! Ich hab’ mich 
von einer Prostituierten 
übers Ohr hauen lassen...!“ 


Rolf G., Füssen. 

Man kommt ja nicht jeden Tag in 
die Großstadt. Und schon gar nicht 
mit Freunden, die wild entschlossen 
sind, am Abend eine richtige Sause 
durchzuziehen. Zuerst wollte ich ja 
nicht, aber ich hatte schon so einiges 
von der Frankfurter Kaiserstraße 
und ihren kleinen Nebengäßchen 
mitbekommen. Ich war einfach viel 
zu neugierig. Mein Freund, der sich 
immer als Kenner der Szene aufge- 


spielt hatte, bestand darauf, mich 
mal so richtig einzuführen. Ich muß- 





Nur Raum Münster — Welches nette, 
gleichgesinnte Ehepaar lädt zu sich ein? 
Wir sind Anfänger, Nichtraucher, voll- 
schlank, beide 47 Jahre und mögen ne- 
ben Reizwäsche, Dessous auch inter. Vi- 
deos. Wir suchen Euch, um mit Euch 
eine Dauerfreundschaft aufzubauen, zu- 
nächst jedoch ohne Pt. Bieten und er- 
warten Ehrlichkeit, Diskretion, Sauber- 
keit, keine finanziellen Interessen. 
CHIFFRE 3997 


Raum Münster und 100 km — Junges 
Ehepaar, 23 und 33 Jahre, sucht gleich- 
gesinntes, nettes Paar, oder einen klei- 
nen, ganz privaten Kreis ohne finanz. In- 
teressen. Bei Sympathie auch gerne für 
anderweitige Freizeitgestaltung. Auch 
einzelne Dame kann sich gerne melden. 
Jede Zuschrift mit ehrlicher Adresse und 
Rückporto, evtl. Bild, wird garantiert be- 
antwortet. Bieten und erwarten Sauber- 
keit und Diskretion. CHIFFRE 3998 


Überall — Ich bin ein hübsches 25jähri- 
ges Mädchen- und suche einen netten 
Freund, für unvergeßliche Erlebnisse. 
Wenn Du auf mich und meine Interessen 
neugierig bist, dann schreib mir bitte mit 
vollständiger Postanschrift und Rück- 
porto. Text wurde als reines Privatinse- 
rat ohne finanz. Absichten aufgegeben. 

CHIFFRE 3999 


Raum Osnabrück — Wir sind 3 knackige 
Bundeswehr-Soldaten, die jedoch solo 
sind, und suchen einzeln oder als kleine 
Clique 3 Mädels, die sich auskennen. 
Keinerlei finanzielle Interessen. Wir be- 
antworten jede ehrliche Zuschrift sofort 
mit unseren Fotos, denn wir können uns 
sehen lassen. Hallo, 1 bis 3 Girls, bitte 


schnell melden. CHIFFRE 4006 


Münster / Osnabrück / Rheine — Einfa- 
ches, sympathisches Ehepaar, 36 und 40 
Jahre jung, sucht ein nettes, gleichge- 
sinntes Paar. Wir meinen es ehrlich und 
wollen mit Euch eine Dauerfreundschaft 


aufbauen. CHIFFRE 4007 


te also unbedingt die Bekanntschaft 
einer echten Frankfurter Prostitu- 
ierten machen — man bestand dar- 
auf. 

So ganz wohl war mir nicht, als 
ich der jungen (sehr jungen) Dame 
dann gegenüberstand. Ich durfte 
mich aber auch nicht blamieren. Ich 
zahlte 100 Mark und ging mit ihr in 
ein kleines Hotel. Zuerst wußte ich 
gar nicht, was ich tun sollte — das 
brauchte ich dann auch gar nicht. 
Das Mädchen sagte plötzlich: 
„Dann schau mal her, Junge!“ Sie 
öffnete ihren Mantel — und darun- 
ter trug sie nichts. Ich traute meinen 
Augen kaum. Ehe ich noch richtig 
hinsehen oder gar ein Wort sagen 
konnte, knöpfte sie den Mantel wie- 
der zu. Und das war alles. Sie schob 
mich zur Tür hinaus, und ich war 
meinen Hunderter los. Noch heute 
höre ich das schallende Gelächter 
meiner Freunde. Ist ja sicher sehr 
komisch — aber ein bißchen doch 
auch Betrug. Oder? 


DR. ALEX BERG: 
Sie haben einen entscheidenden Feh- 
ler gemacht: Wer kauft. denn schon 





Raum MS / BOR / COE — Flotte, rothaa- 
rige Strapsträgerin, 47 Jahre, sucht Kon- 
takt zu einem Mann zwischen 18 und 50 
Jahren. Bitte eine vollständige Adresse 
angeben und Rückporto nicht verges- 
sen. Dieser Text wurde als Privatinserat 
ohne finanzielle Absichten aufgegeben. 

CHIFFRE 4001 


Raum 4400 und überall — Junges, 
schlankes Ehepaar, Sie 25 bisex, und Er 
34 Jahre, vielseitig, sucht ein gleichge- 
sinntes Paar. Alter zweitrangig. Bitte 
aber mit einer korrekten Adresse, deutli- 
chen Vorstellungen und mit Rückporto 
schreiben, und falls möglich auch Bild 
mitsenden. Wir bieten und erwarten je- 


doch Sauberkeit und Diskretion und kei- 


ne finanz. Interessen. CHIFFRE 4002 


Überall — Ich suche gegen großz. Un- 
kostenvergütung Fotos von „Füßen“ al- 
ler Art, auch von mißgebildetem Klump- 
fuß usw. Wer hat ähnliche Neigung. Er- 
warte jedoch 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 4012 


SJeL-F IE 18:1 8: 1eTe 
über Massagegeräte und Vibrations- 
artikel, mit Batterie oder Netzan- 
schluß. Eine Riesenauswahl an le- 
olzlaiz1e1de)pi-Jare1:2.64 4010] o/-1a Er - UL zE 212 6 
oder Latex. Katalog nur gegen Alters- 





@laler:1o/szuelafo ch DM (in Briefmar- 
ken). 

GROSSER, Abt. 9, Postfach 872, 
6800 Mannheim 1 





die Katze im Sack? Prostitution ist 
ein hartes Geschäft und liefert nun 
einmal nicht automatisch das, was 
man sich in seinen Träumen so aus- 
malt. Beim nächsten Mal also erst 
nachfragen, was geboten wird — 
dann bezahlen. 


„Mein Freund findet aus- 
rasiertes Schamhaar so 
sexy! Soll ich wirklich...?“ 


Uta N., Bad Bramstedt: 
Meinem Freund zuliebe habe ich 
mir alle meine Schamhaare abra- 
siert. Er findet das sehr sexy und 
wird dadurch bei der Liebe’ immer 
wieder ganz schön erregt. Er ist rich- 
tig verrückt nach mir und auch ich 
schätze unser neues Sexleben sehr. 
Nun habe ich aber ein Problem: 
Ich möchte mit Bekannten in eine 
gemischte Sauna gehen. Falle ich da 
mit meinem rasierten Genitalbe- 
reich auf? Oder ist das eine Auffor- 
derung an die männlichen Bekann- 
ten aus dieser Runde? Das möchte 
ich nicht, ich will ja meine Freundin- 


nen nicht verlieren. Wassollichtun? » 
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Münster / Osnabrück und Umgebung — 
Freizügiges Ehepaar, Sie 38 und Er 50 
Jahre, sucht gleichgesinntes, sympathi- 
sches Paar. Alter ist zweitrangig, Sym- 
pathie entscheidet. Wir mögen zeigen, 
zusehen, FKK-Urlaub usw. Bitte aber 
nur mit ehrlichem Interesse schreiben, 
keine überredeten Ehefrauen, Spinner, 
Profis usw. Im Brief bitte korrekte Adres- 
se angeben, Rückporto und (falls mög- 


lich) Bild beifügen. CHIFFRE 4008 


Bochum / Wattenscheid und Umgebung 
— Ehrlicher, sensibler Mann, 28 Jahre, 
schlank, würde gerne eine hübsche, klu- 
ge Frau zwischen 24 und 28 Jahren ken- 
nenlernen, zwecks gemeinsamen Erle- 
bens von menschlichen Tiefen und Hö- 
hen. Auf keinen Fall Profi-Damen, auch 
keine Bilderversenderinnen mit Ta- 
schengeldwünschen und dergleichen. 
Suche eine ehrliche Partnerin. Bitte kor- 
rekte Adresse angeben. CHIFFRE 4015 


Raum Dortmund — Nettes, freizügiges 
Ehepaar, 31 und 38 Jahre, sucht ein ganz 
normales Paar (Sie jedoch gerne mit 


: großer Oberweite). Wir suchen außer- 


dem aber auch einen Herrn für gemein- 
same Freizeitgestaltung. Wer hat tolle 


Videos und lädt uns zu sich ein? Fotos 


aus Bildzuschriften senden wir (bei 
Rückporto) garantiert an Deine/Eure 
vollständige Anschrift zurück. Wir bieten 
und erwarten Sauberkeit, Diskretion und 
keinerlei finanzielle Interessen. 
CHIFFRE 4009 


Raum Dortmund — Heißblütige Blondi- 
ne mit großer Oberweite, 37 Jahre, eine 
zärtliche, romantische Strapsträgerin, 
zu allen Schandtaten bereit, nur gele- 
gentlich auch mal in Leder gehüllt, sucht 
einen freien, solventen Herrn. Bitte je- 
doch nur seriöse, ernstgemeinte Zu- 
schriften mit Anschrift und Rückporto. 
Biete 100 % Diskretion. CHIFFRE 4010 


Kann ich beim nächsten Saunabe- 
such mitmachen oder muß ich in Zu- 
kunft darauf verzichten? 


DR. ALEX BERG: 

Ihre ausrasierten Schamhaare wer- 
den die anderen Sauna-Besucher si- 
cher viel weniger interessieren als Sie 
fürchten — oder hoffen. Bestimmt ist 
es keine Aufforderung an die männli- 
chen Saunagäste, denn die meisten 
sind eher scharf auf Behaarung. Ihr 
Freund liebt es eben so — und das ist 
lediglich Ihre und seine Sache. Daher 
— viel Spaß in der Sauna, aber auch 
mit Ihrem Freund! 


„Was soll ich machen, daß 
sich mein Chef... von mir 
verführen läßt?“ 

Frauke K., Kiel: 

Ich weiß, daß mein Brief vielleicht 
zu' offenherzig ist. Aber ich hasse 
Heuchelei — und deshalb frage ich 
Sie klipp und klar: Was soll ich ma- 
chen, daß mein Chef endlich mit mir 
ins Bett geht? So allgemeine Rat- 


schläge wie „enge Pullis“ und „kurze 
Röcke“ brauche ich nicht. Auch 


38 


Raum Dortmund / Hagen — Sauberes, 
junges Paar sucht eine liebe bi. Freun- 
din, bis etwa 40 Jahre. Aussehen ist 
zweitrangig, da Sympathie entscheidet. 
Wir bieten und erwarten Diskretion und 
keine finanziellen Interessen. Fotos aus 
Bildzuschriften senden wir (bei Rück- 
porto) garantiert an Deine vollständige 


Adresse zurück. CHIFFRE 4011 


Raum Dortmund — Junger Mann, 20 
Jahre, sucht ein einsames Mädchen 
oder junge Frau, als feste Freundin. Bitte 
aber nur ehrlich gemeinte Zuschrift mit 
ordentlicher Anschrift, und keinerlei fi- 
nanziellen Absichten. Meine es ehrlich. 

CHIFFRE 4013 


Raum Bochum / Essen — Junges Ehe- 
paar, 19 und 26 Jahre, sucht ein gleich- 
gesinntes, aber nur junges Paar, zwi- 
schen 19 und 27 Jahren, für gemeinsa- 
me Freizeitgestaltung. Wir bieten und 
erwarten Ehrlichkeit, Sauberkeit, Dis- 
kretion und keinerlei finanzielle Interes- 
sen. Fotos aus Bildzuschriften senden 
wir garantiert zurück. Bitte korr. Adresse 


und Rückporto. CHIFFRE 4014 


Bochum und überall — Junge, leicht üp- 
pige Hausfrau verschickt Wunschbriefe, 
Fotos, läßt sich fotografieren (auch in 
Strapsen) und möchte „telefonieren“. 
Biete und erwarte 100 % Diskretion. Bitte 
vollständige Postadresse und Rückpor- 
to nicht vergessen. Fotos gebe ich aller- 
dings nur gegen großz. Unkostenbeila- 


ge ab. CHIFFRE 4016 


Gesamter PLZ-Bereich 4 und 5 — Hüb- 
sches Girl, 25/170, schlank und gutaus- 
sehend, möchte ein bisex Girl bis 30 Jah- 
re kennenlernen, zwecks gemeinsamer 
Freizeitgestaltung (möglichst außerhalb 
der lesb. Scene). Antworte sofort bei 
ehrlicher Adresse und Rückporto. Biete 
und erwarte 100 % Diskretion, Sauber- 
keit, und keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 4017 


Nordrhein-Westfalen — Bisher noch nie 
„tolerant“ gewesenes Ehepaar, 46 und 
49 Jahre, möchte „es“ auch mal versu- 
chen. Welche Dame, welcher Herr, oder 
weiches gleichgesinnte Paar möchte 
uns mal besuchen. Jedoch keine Profis, 
und keine Personen mit finanziellen Ab- 
sichten. Wir beantworten garantiert jede 
Bildzuschrift mit vollständiger Adresse 


und Rückporto. CHIFFRE 4020 


nicht solche wie „tiefe Blicke“ und 
„zweideutige Bewegungen mit dem 
Po“. Das alles habe ich schon pro- 
biert. Sonst fällt mir nichts ein. Und 
Ihnen...? 


DR. ALEX BERG: 

Mir fällt z.B. ein: „Besser arbeiten“, 
„Pünktliches Erscheinen“, „Eigen- 
initiative entwickeln“ — allerdings 
nicht in Sachen Sex, sondern im Be- 
ruf. Aber an so etwas haben Sie 
noch nicht gedacht, oder? 

Warum eigentlich nicht? Ich kann 
es mir schon vorstellen, daß es einem 
hübschen Mädchen — und Sie sind 
ohne Zweifel ein solches — leicht 


fällt, mit „körperlichen Reizen“ ange-' 


nehm aufzufallen. Aber was machen 
Sie, wenn Sie älter werden oder falls 
die Frau des Chefs „dahinterkommt“? 
Dann sind Sie möglicherweise ar- 
beitslos und können stempeln gehen. 
Beim Arbeitsamt können Sie nieman- 


‘ dem mehr gefallen. 


Daher mein Ratschlag: Überlegen 
Sie sich nicht, wie Sie Ihren Chef ver- 


führen, wie Sie ihn ins Bett bekom- 


men, sondern wie Sie mit guter Lei- 
stung im Büro auffallen. 


Raum Bochum — Junges Ehepaar, 26 
und 30 Jahre, sucht ein gleichgesinntes, 
sauberes, junges Paar, zwecks gemein- 
samer Freizeitgestaltung. Wir meinen es 
allerdings ehrlich und erwarten dies 
auch von Eurer Zuschrift. Keine finanz. 


Interessen. CHIFFRE 4018 


Raum Gelsenkirchen — Freizügiges 
Ehepaar, 33 und 38 Jahre, sucht die Be- 
kanntschaft mit einem gleichgesinnten 
Paar, zwecks gemeinsamer Unterneh- 
mungen. Wir beantworten jedoch nur 
ehrliche Bildzuschriften mit Adresse und 


Rückporto. CHIFFRE 4019 


Raum Lippstadt und 150 km — Ehepaar, 
Mitte Dreißig, aufgeschlossen und auch 
an neuen Dingen interessiert, sucht ein 
gleichgesinntes Ehepaar, evtl. aber auch 
eine Einzelperson. Wir bieten und erwar- 
ten Diskretion, Sauberkeit, keine finanz. 
Interessen. Antwortgarantie bei Rück- 
porto und ehrlicher Adresse. 

CHIFFRE 4021 


Raum 4790 und Umgebung — Gutaus- 
sehendes Ehepaar, beide 36 Jahre, Sie 
ist schlank, 170 cm groß, Er ist muskulös 
und 190 cm groß, mit Niveau, sucht pas- 
sendes Paar für gemeinsame Unterneh- 
mungen und auch für gemeinsame Par- 
tys. Niveauvolle Zuschriften mit korrek- 
ter Adresse (falls möglich mit Bild) und 
Rückporto werden garantiert beantwor- 
tet. Bieten und erwarten Diskretion und 
keine finanziellen Interessen. 

CHIFFRE 4022 


Raum Bi / GT und Umgebung — Sie, 20 
Jahre, sucht nette Sie, oder Paar, bis 
etwa 40 Jahre, für gemeinsame Freizeit- 
gestaltung. Bei dem Paar sollte Sie aber 
bi sein. Erwarte und biete 100 % Diskre- 
tion. Bitte nur finanzinteressenlose, ehr- 
liche Zuschrift mit ehrlicher Adresse und 
Rückporto, evtl. auch mit Bild. 
CHIFFRE 4027 


Raum Bielefeld und Umgebung — Sym- 
pathischer Lockenkopf, Stefan, 18 Jah- 
re, sucht eine nette Freundin, zwecks 
Briefwechsel und späteren Treffs, ohne 


CHIFFRE 4028 


finanz. Interessen. 


Kleiner, 
enis? 


Starke u. bleibende Vergrößerung 
Ihres Gliedes u. bessere Erektion 
Gratis Unterlagen anfordern bei: 

P & S, (Abt. Biofit), Postfach 2360 
D 7850 Lörrach 1 








Raum Bielefeld — Cooler, schlanker Typ 
mit Schnauz, schlank und flott, sucht 
nette Freundin zwischen etwa 30 und 40 
Jahren, ohne Anhang, und auch ohne fi- 
nanzielle Absichten. Bin 35 Jahre mit 
schöner Wohnung, möchte Dich einla- 
den, evtl. auch zur Wohngemeinschaft. 
Biete Ehrlichkeit, Diskretion und garan-ı 
tiere Rücksendung Ihrer Fotos von even- 
tueller Bildzuschrift. CHIFFRE 4023 


Raum Bielefeld — Sauberes, gepflegtes 
Paar, 30 und 44 Jahre, sucht nette Freun- 
din oder ein ‚gleichgesinntes Paar. Wir 
erwarten und bieten 100 % Diskretion, 
keine finanz. Interessen. Bitte ehrliche 
Adresse, Rückporto und evtl. Bild. 
CHIFFRE 4024 


Raum Bielefeld und Umgebung — Net- 
tes Paar, 31 und 45 Jahre, sucht ein frei- 
zügiges, gleichgesinntes Paar, oder 
auch eine bi Freundin. Auch Auslände- 
rin, farbig angenehm, zwecks gemeinsa- 
mer Unternehmungen. Wir bieten und 
erwarten aber Sauberkeit, Diskretion, 
und keine finanz. Interessen. Bitte Rück- 
porto und korrekte Adresse, evtl. Fotos, 


nicht vergessen. CHIFFRE 4025 


Raum Bielefeld und Umgebung — An- 
sehnliches, freizügiges Ehepaar, Ende 
Vierzig, humorvoll, sucht gleichgesinn- 
tes Paar, für gemeinsame Erlebnisse. Fi- 
nanzinteressenlos. Bitte Rückporto, Bild 
und Adresse nicht vergessen. 

CHIFFRE 4029 





„Ich habe ein Sex-Problem! 
Gibt es für mich wirklich 
keine Hilfe?“ 

Herbert T., Herne: 

Daß ich Probleme mit der Sexualität 
habe, ist gar kein Geheimnis. Wases 
im Einzelnen ist, spielt keine Rolle, 
denn Hilfe erwarte ich inzwischen 


sowieso nicht mehr. Ich habe lange 
gebraucht, bis ich endlich den Mut 


'aufbrachte, meiner Frau zuliebe et- 


was gegen mein Problem zu unter- 
nehmen. Ich sprach mit meinem 
Hausarzt darüber, und der verwies 
mich nach langem hin und her an 
eine Therapiegruppe unter der Lei- 
tung einer Psychologin. Ich habe 
mich noch einmal lange gesträubt, 
dann aber ging ich hin. Was ich 
dann erlebte, war noch frustrieren- 


‘der als mein Problem selbst. Da sa- 


ßen ein gutes Dutzend frustrierter 
Angeber, die sich wortgewaltig ihre 
Verklemmtheiten von der Seele re- 
deten — en Detail, versteht sich. 
Das war eigentlich nur eine unge- 
sunde Mischung aus Exhibitionis- 
mus und Phantasie. 


Die Psychologin saß gar nicht mit 
am runden Tisch. Sie blieb im Hin- 
tergrund, kritzelte Seite um Seite 
voll und überlegte sich wohl insge- 
heim schon, wie sie das ganze Ge- 
schwafel in einer Analyse zusam- 
menfassen konnte. Ich jedenfalls 
kann nicht mehr glauben, daß-es 
echte Möglichkeiten gibt, bei sexuel- 
len Problemen wirklich geholfen zu 
bekommen. Genau genommen wa- 
ren wir ın diesem Kreis doch alle nur 
Versuchskarnickel... 


DR. ALEX BERG: 

Jetzt muß ich wirklich bedauern, daß 
Sie mir Ihr Problem nicht zumindest 
angedeutet haben. Ich hätte Ihnen so 
womöglich den Gegenbeweis für Ihre 
Enttäuschung schon antreten können. 
So kann ich nur kurz und knapp dar- 


auf hinweisen, daß eine schlechte Er- 


fahrung kein Maßstab für Sie sein 
darf. Mit Sicherheit gibt es Anlauf- 


punkte, wo auch Ihnen geholfen wer- 


den kann und geholfen werden wird. 
Geben Sie nicht auf — auch wenn es 
Ihnen jetzt schwer fällt, noch einmal 


den Mut zur Offenheit zu finden. W. 








Ede u) 
PR ER 





e MÄNNER MUSKELN ® 
e MACHOS ® 


DIETER 


Dieter hat gut lachen. Dieter hat 
nämlich im Lotto gewonnen. 
Wieviel — das verrät er nicht. 
Aber ein paar größere Scheine 
müssen es schon gewesen 
sein. Denn Dieter, derschon mal 
zur See gefahren ist, schon mal 
im Hafen gearbeitet hat, schon 
mal auf dem Fischmarkt exolti- 
sche Pflanzen verschleuderte, 
ist jetzt nicht mehr arbeitslos. 
Dieter hat jetzt eine Kneipe. 
Ganz in der Nähe der Reeper- 

ahn. Da, wo rund um die Uhr 
was los ist... 





‚Sie heißt Christine, nennt 


sich Chris, ist gerade 
zwanzig Jahre jung und 
ein richtig süßes Mäd- 
chen. Wenn sie in knapp 
unter dem Po abgeschnit- 
tenen Jeans, T-Shirt und 
weißen Tennisschuhen 
über die Straße bummelt, 
ein Eis schleckt und ihren 
lustigen blonden Pferde- 
schwanz wippen läßt, 
könnte man sie für eine 
kesse Gymnasiastin hal- 
ten. Das war sie auch, 
früher einmal, vor über 
drei Jahren. Für Chris ist 
das verdammt lange her... 





änner haben sie zu dem ge- 
macht, was sie heute ist: 
ein verzweifeltes junges 
Mädchen, das sogar schon an Selbst- 
mord gedacht hat. „Kennst du das 
Gefühl, wenn du am liebsten tot sein 
möchtest?“ fragte sie unseren Repor- 
ter. Und zeigte ihm ihr Tagebuch, 
das erschütternde Dokument eines 
grausamen Schicksals. 

Lesen Sıe selbst... 

2. Aprıl, 4 Uhr morgens: 

Ich muß einfach anfangen, dieses 
Tagebuch zu schreiben, sonst breche 
ich zusammen. Ich habe doch nie- 
manden mehr, mit dem ich reden 
kann. Also rede ich einfach mit mir 
selbst. Dieses Buch habe ich mir ge- 
stern nachmittag gekauft, 12 Mark 
hat es gekostet, dabei hatte ıch nur 
noch 20 Mark. Aber es mußte ein- 
fach sein. Du, Buch, du kriegst jetzt 
alles zu hören, was ich auf der Seele 
habe, bei dir will ich mich auskot- 
zen. 

Ich bin allein, wieder mal. Fred 
war vorhin da, hat Geld abgeholt 
und ist gleich wieder gegangen, nicht 
mal fünf Minuten ist er bei mir ge- 
blieben. Ich bin ihm sowieso egal. 
Über 700 Mark hab’ ich ihm gege- 
ben. Danke hat er natürlich nicht ge- 
sagt. Fred ist mein Zuhälter, der 
dritte schon. Didi, mein erster, war 
plötzlich verschwunden und ist nie 
wieder aufgetaucht. Bernie, der 
Nachfolger von Didi, ist in den 
Knast gewandert. Fred hat mich 
dann „übernommen”... 


40 





RA TE I NT rn nenn nn ae 





Aus dem Tagebuch einer jungen 
ST. PAULI-Prostituierten: 





Ein „Kiez intim“-Interview von JO BURGER 


Liebes Buch, willst du hören, wie 
alles angefangen hat? Mit Liebe! 
Schon komisch, was?! 

Ich war sıebzehn, fast schon acht- 
zehn, aber immer noch ein blödes 
Huhn, ein ganz besonders blödes. 
Aber Didi war auch geschickt, ein 
richtiger Profi-Lude, auch wenn er 
erst 22 war — damals. 

Ich hab’ noch bei meinen Eltern 
gewohnt, in einer Kleinstadt in 
Schleswig-Holstein, und ich bin na- 
türlich oft nach Hamburg auf die Pi- 
ste gefahren. „Madhouse“, „Cha- 
Cha“, „Front“ — diese Läden so. 
Einmal saß ich morgens um acht 
allein im „Tag & Nacht“, das ist in 
der Nähe vom „Madhouse“, schräg 
gegenüber vom Springer Verlag. Ich 
war mit einem Jungen unterwegs ge- 
wesen, aber der hatte sich abgeseilt, 
weil ich keinen Dreier mit ihm und 


seiner Freundin machen wollte. Auf 
solche Sachen stand ich nämlıch 
überhaupt nicht. 

Didi saß auch da rum, las Zeitung 
und trank seinen Kaffee. Er war mir 
gleich aufgefallen, sah blendend aus, 
jedenfalls nicht wie ein typischer Zu- 
hälter. Ganz normal eigentlich. Er 
guckte dann ein paarmal zu mir 
rüber und kam schließlich an mei- 
nen Tisch und fragte ganz lieb, ob er 
mich vielleicht noch zu einem Kaffee 
einladen dürfte. 

Fast bis zum Mittag haben wir da 
gesessen und geredet, immer nur ge- 
redet, über Gott und die Welt. Er 
konnte aber auch richtig toll zuhö- 
ren. Eigentlich hätte ıch längst zu 
Hause sein wollen, aber dieses Zu- 
sammensein mit Didi tat mir so gut. 
Ich war total übermüdet, aber ır- 
gendwie auch völlig aufgekratzt. 


„Ich war mit vier Mille bei Bernie in der Kreide. Was sollte ich machen...?“ 


Be 


Dann bin ich mit zu ihm in seine 
Wohnung gefahren. Zusammen ge- 
schlafen haben wir nicht, nur Musik 
gehört und weitergeredet, einfach so 
auf seinem riesigen Bett gelegen und 
geredet. Gegen Abend bin ich dann 
eingeschlafen. Als ich wieder wach 
war, haben wir dann Liebe gemacht. 
Es war wahnsinnig schön. 

Ja, ich war unsterblich in Didi 
verliebt. Gegen Mitternacht mußte 
er dann weg, hatte geschäftlich ir- 
gendwas zu tun und konnte mich 
nicht mitnehmen. Ein paar Stunden 
später kam er zurück, und wir haben 
noch einmal miteinander geschla- 
fen, 

Am nächsten Morgen hab’ ıch zu 
Hause angerufen und gesagt, sie 
sollten sich keine Sorgen um mich 
machen. Das war auch nicht weiter 
aufregend, wenn ich ein paar Tage 
weg blieb, das kam öfter vor. 

Vier Tage lang war ich fast unun- 
terbrochen mit Didi zusammen, er 
ging immer nur für ein paar Stunden 
allein aus. Er sei Kaufmann, hatte er 
mir gesagt, würde mit Autos han- 
deln und auch ein bißchen mit 
Schmuck. Irgendwie komisch kam 
es mir schon vor. Und dann hab’ ich 
— eigentlich nur aus Flachs — zu 
ihm gesagt: „Du bist wohl Zuhälter, 
was?“ 

„Ja“, hat Didi geantwortet und 
mich ganz fest in seine Arme genom- 
men. „Ich bin Zuhälter, Schatz, ıch 





lebe von Frauen. Aber ich will nicht, 
daß du darunter leiden mußt!“ 

Mit dem ganzen Gesülze will ich 
niemanden nerven. Ich gebe Didi 
auch gar nicht die Schuld dafür, was 
mit mir passiert ist. Ich habe ja gera- 
dezu danach geschrien, für ihn auf 
den Strich gehen zu dürfen. 


So war das: Er hat mich eifersüch- 
tig gemacht auf die Frau, die für ıhn 
anschaffen ging. Damals wußte ıch 
noch nicht, daß er insgesamt drei 
Partien hatte und ich seine vierte 
werden sollte. 

Wochenlang hat das scheinheilige 
Schwein sich angeblich dagegen ge- 
sträubt, mich anschaffen zu lassen. 
Das sei nichts für mich, hat er ge- 
sagt, und das könnte er auch nicht 
ertragen, weil er mich liebte — bla, 
bla, bla. Aber er ist auch immer län- 
ger weggeblieben, manchmal die 
ganze Nacht. „Ich mußte mich mal 
um Biggy kümmern“, entschuldigte 
er sich dann. 

Das konnte ich nun wiederum 
nicht ertragen. „Schick die ver- 
dammte Biggy-Schlampe zum Teu- 
fel“, hab’ ich geschrien, „ich schaffe 
mehr für dich an als das alte Mist- 
stück!” 

So bin ich zur Hure geworden. 
Und ich war eine verdammt gute 
Partie. 

Ein halbes Jahr hat das mit Didi 
gedauert. Ich muß sagen: Er hat 
mich auch richtig poussiert, ıst oft 
mit mir essen gegangen und so. Und 
ich — mein Gott, ich war auch noch 
stolz auf mich, hab’ mich als Star ge- 
fühlt, als kleine Königın. 

Dann war Didi plötzlich ver- 
schwunden, weg — eine Katastro- 
phe für mich. Es war wıe ein böser 
Traum. Seine Wohnung hatte ıhm 
überhaupt nicht gehört, stellte sich 
heraus. Die wenigen sogenannten 
„Freunde“ von ihm, die ich kennen- 
gelernt hatte, konnten oder wollten 
mir nicht sagen, was mit Didi pas- 
siert war. Tagelang bin ich wie in 
Trance herumgelaufen, hab’ natür- 
lich keine Mark mehr verdient, nur 
noch Tabletten geschluckt. Ich war 
ein seelisches Wrack. 

19. April, nachmittags: 

Sei nicht böse, liebes Buch, daß 
ich mich so lange nicht mit dir be- 
schäftigt habe. Ich war einfach fıx 
und fertig in den letzten Wochen, 
hatte starke Unterleibsschmerzen, 
manchmal sogar richtige Krämpfe. 

Das Kapitel mit Didi hatten wir ja 
abgeschlossen. 

Der nächste war Bernie. Ich 
kannte ihn flüchtig. Als Mann war 
Bernie eigentlich ganz und gar nicht 
mein Typ, zu dick und auch zu alt, 
schon über dreißig. Aber er war ein 
lustiger Kerl, hat immer Witze geris- 
sen. Doch das war nur äußerlich, 
wie ich später feststellen mußte. Ber- 
nie hat sich jedenfalls um mich „ge- 
kümmert“, als Didi weg war. Hat 
mir ein kleines Apartment besorgt 
und auch die Kaution und die Miete 
bezahlt, weil ich doch keın Geld hat- 
te, hat mir auch mal einen Hunder- 
ter zugesteckt. 

Bernie hatte einen Puff auf dem 
Lande, dort sollte ich arbeiten. 
Schließlich war ıch mit fast vier Mil- 
le in der Kreide bei ihm. Was sollte 


ich also machen? Jede Nacht hab’ 
ich in dem Puff geackert, eigenes 
Geld bekam ich überhaupt nicht zu 
sehen, sogar um das Kleingeld für 
Zigaretten mußte ich betteln. Aber 
schließlich hatte ich meine Schulden 
abgearbeitet und war wieder frei. 

Dachte ich. 

Als ich Bernie nämlich sagte, daß 
ich wieder weg wollte, hat er mir dis- 
kussionslos eine gescheuert, mit der 
Faust aufs Ohr. Ich hab’ geheult und 
geschrien und getobt, aber das hat 
alles nichts genützt. Ich wurde oben 
in einem Zimmer eingesperrt. Zu 
dritt sind sie über mich hergefallen, 
eine Mordsgaudi war das für die 
Schweine. Ich hab’ das volle Pro- 
gramm gekriegt, die haben wirklich 
nichts ausgelassen, um mich zu de- 
mütigen. Als sie endlich fertig wa- 
ren, da war mir alles egal. Ich mußte 
dann eine Stunde lang strammste- 
hen, nackt in einer Ecke, und sie ha- 
ben sich die Sportschau ım Fernse- 
hen angeguckt. 

Ich habe dann gemacht, was Ber- 
nie wollte, aber richtig gut gearbeitet 
habe ich natürlich nıcht. Da hat er 
sich die nächste Strafaktion aus- 
gedacht. Ich wurde nach Frankfurt 
gebracht und mußte in Ausländer- 
unterkünften arbeiten, zwei Wo- 
chen lang, jeden Tag. Bernie hatte 
Schulden bei diesen Typen da in 
Frankfurt, die mußte ich abarbei- 
ten. Das war ein richtiges Geschäft: 
„Du gibst uns für vierzehn Tage dei- 
ne Alte — und wir sind quitt!“ So lief 
das. Und Bernie wird ihnen sogar 
noch gesagt haben: „Nehmt sıe mal 
ordentlich scharf ran, treibt ihr die 
Flausen aus!“ 

Ich hab’ mich geradezu danach 
gesehnt, wieder in dem Puff auf dem 
Lande arbeiten zu können. War 
aber nichts; Bernie hat mich in St. 
Pauli auf den Straßenstrich ge- 
schickt, und das mitten im Winter! 
Das ist für mich der schlimmste 
Scheißjob gewesen, den ich mir 
überhaupt vorstellen kann. Du 
stehst da auf der Straße und frierst 
dir den Arsch ab, mußt jeden Pas- 
santen anquatschen und kriegst von 
den meisten nichts als blöde Sprüche 
zu hören. Wenn dann einer mit- 
kommt, will er meistens auch noch 
handeln oder ’ne Nummer mit allen 
Schikanen für 30 Mark haben. 

Über zwei Monate hab’ ich auf 
der Straße gearbeitet, dann durfte 
ich in einen Club gehen. Für mich 
war das die reinste Erholung. Die 
Freier in den Clubs sind ja ganz an- 
ders als die auf der Straße, geben ein 
paar hundert Mark aus, mit denen 
kann man sich auch mal unterhal- 
ten. An einen kann ıch mich heute 
noch erinnern, der hieß Markus und 
war ziemlich jung, bestimmt nicht 
älter als 30, rothaarig und wirklich 
potthäßlich. Aber unwahrscheinlich 
lieb. Der Markus hatte sich richtig in 
mich verliebt, wollte mich sogar hei- 
raten. So etwas kommt ja öfter vor, 
aber die anderen Hochzeits-Freier 
haben mich immer nur angeödet. 
Markus nicht. Der war selbst ein ar- 
mes Schwein, kam wahrscheinlich 
überhaupt nicht mit Frauen klar 
und ging deshalb in den Puff. 

Dann wurde Bernie wegen einer 





„In diesem Laden hab’ ich ’ne Menge Geld verdient — bis Didi eines Tages verschwand! Spur- 


‘“ 


los...! 


Rauschgiftsache verhaftet, so bin ich 
ihn losgeworden. Und ich hatte Fred 
am Hals. Fred — das ıst ein Lude 
von der ganz harten Sorte. Bei dem 
müssen die Frauen ackern, bis sie 
umfallen. Und wenn sie dann nicht 
ganz schnell wieder aufstehen, tritt 
er ihnen in den Bauch. 

Wahrscheinlich hatte Bernie aus 
dem Knast heraus eine Vereinba- 
rung mit Fred getroffen, daß er mich 
übernehmen sollte. Da gab es über- 
haupt keine Diskussionen, ich hatte 
zu parieren und sonst nichts. Ich 
habe Mädchen gesehen, die es ge- 
wagt hatten, Fred zu widersprechen; 
schön sahen die nicht aus...! 

5. Mai, Il Uhr vormittags: 

Ich habe schon wieder diese De- 
pressionen. Draußen scheint die 
Sonne, aber ıch habe die Jalousien 
fest geschlossen, kann das helle 
Licht nicht ertragen. Fred schlägt 
mich alle paar Tage, einfach nur so, 
er hat überhaupt keinen Grund. 
Habe ich dir eigentlich erzählt, lie- 
bes Buch, daß er ın der ganzen Zeit 
nur ein einziges Mal mit mir geschla- 
fen hat? Was heißt schon: mit mir 


ER EEE EEE LE EEE EEE EEE EL EEE TEN LTE NETTE, 


geschlafen? Einmal kurz losgelegt 
hat er, das war alles. 

Ich fühle mich wie ein Roboter. 
Anschaffen, schlafen, zwischen- 
durch mal eine Kleinigkeit essen — 
das ıst mein Leben. Ich lese keine 
Zeitungen, sehe nicht fern, gehe 
nicht aus. Neulich hatte ich zehn 
Tage „Sprechverbot“, durfte mich 
mit keinem Mädchen unterhalten. 
Nur weil Fred zufällig gesehen hatte, 
daß ich einen Freier nicht angeko- 
bert hatte, der vor mir stehengeblie- 
ben war. 

Ich habe keine Wünsche mehr, 
kann mich für nichts begeistern. Ich 
willnur meine Ruhe haben. Manch- 
mal möchte ich am liebsten tot sein. 
Vorhin, als ich aufgewacht bin, habe 
ich im Bett gelegen und mir vorge- 
stellt, wie es wäre, wenn ich eine 
Knarre hätte und Fred erschießen 
könnte. Vielleicht würde ich dafür 
nicht einmal verurteilt werden. Aber 
was sollte das schon nützen? Dann 
käme eben ein anderer. Noch ein 
Lude. 

Manchmal möchte ich wirklich 
am liebsten tot sein... # 
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Eine erotische St.Pauli-Short-Story von 
JURGEN KOBOLD 







as er befürchtet hatte, trat 

sehr schnell ein: ein Stau. 

Die Blechlawine schleppte 
sich über den Asphalt, der in der 
brütenden Mittagshitze zu glühen 
schien. 

Die Temperaturen im Wagenin- 
neren waren unerträglich. Guido Poch 
hatte alle vier Fenster nach unten ge- 
kurbelt, das Schiebedach seines BMW 
war bis zum Anschlag offen. Es nutzte 
nichts. Die Schwüle stand im Wagen 
wie ein undurchdringlicher Nebel, die 
extreme Luftfeuchtigkeit kroch in alle 
Poren seines Körpers und trieb den 
Schweiß unbarmherzig heraus. 

Poch griff nach seinem Taschen- 
tuch, das nal und wenig Linderung 
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Rien ne va plus. Er saß fest. Im Stau. Da, 
plötzlich, tauchte sie vor ihm auf. Wie eine 
Fata Morgana. Wie aus dem Nichts. Aber 
sehr lebendig. Und sehr hübsch. Und sie 
wußte anscheinend genau, was sie wollte 
— wen sie wollte...! 











versprechend neben ihm auf dem Sitz 
lag. Er hätte es wegwerfen sollen, aber 
er fürchtete die Auseinandersetzung 
mit seiner Mutter, die über jedes Wä- 
schestück Buch führte und einen wie 
auch immer begründeten Verlust so- 
fort bemerkte. Mist! Sie war eine Frau, 
die jeden Menschen in ihrer Umge- 
bung automatisch zum Kind werden 
ließ — und wenn es sich um ihren eige- 
nen Mann handelte, der inzwischen 
über sechzig war... 

Die Kolonne kam langsam wieder in 
Bewegung. Ein paar Meter, eine neue 
Wolke von Auspuffgasen, die, von der 
Lüftung aufgefangen, ins Innere des 
Wagens geblasen wurde. 

„Das ist genau der Platz, der mir ge- 





fallen könnte...!“ 

Da war sie. Aus dem Nichts tauchte 
sie auf, mitten auf der Autobahn. Da- 
bei hatte er die Straße genau beobach- 
tet, auch über die beiden Rückspiegel. 

Die Tür öffnete sich. Sie stieg eın, 
setzte sich wie selbstverständlich auf 
den Sitz des Beifahrers. Er war ım er- 
sten Moment so perplex, daß er keinen 
Ton herausbrachte. Er saß nur da und 
starrte sie an — und bemerkte nicht, 
daß sich die Blechlawine wıeder ın Be- 
wegung setzte. Sofort setzte ein Hup- 
konzert ein. Er löste die Handbremse, 
fuhr an. Er bremste, drehte sich halb 
zur Seite. 

Sie sah hinreißend aus, und ihr Lä- 
cheln setzte ihm mehr zu als die Hitze 
des Sommertages. Sein Blick folgte ıh- 
rer Hand, als sie mit einer kurzen Be- 
wegung sein Taschentuch unter ıhrem 
Oberschenkel herauszog und es mit 
graziler Selbstverständlichkeit zum 
Fenster hinaus beförderte. Seine Au- 
gen tasteten ihre formvollendeten, 
schlanken Beine ab, ohne daß er sich 
dagegen wehren konnte. Sein Blick 
ruhte auf ihrer kurzen Hose aus engan- 
liegendem Frotteestoff, der, ebenso 
wie ihr enges, buntes T-Shirt, die For- 
men ihres Körpers deutlicher und auf- 
reizender malte, als es die Nacktheit 
selbst gekonnt hätte. 

Die ungenierten Blicke schienen sıe 
nicht zu stören — im Gegenteil. Sıe ge- 
noß sein Interesse in vollen Zügen, 
drehte sich hin und her, um ihm nicht 
den geringsten Einblick zu verwehren. 

„Nun?“ lächelte sıe und deutete 
gleichzeitig kurz auf die Straße, wo es 
wieder ein paar Meter weiterging. 
„Nichts mehr gegen meine Anwesen- 
heit einzuwenden?“ 


„Nein, nein!“ stotterte Guido und 
rammte den Gang hinein, daß das Ge- 
trıebe gequält aufschrie. „Ich frage 
mich nur, warum Sie gerade mich...!“ 


Das Mädchen antwortete nicht. 
Statt dessen zog sıe sich mit unnach- 
ahmlıcher Grazie ıhr T-Shirt vom Kör- 
per. 

Trotz der Hitze strömte ihr Körper 
eınen betörenden Duft aus. 


„Es ist heiß...“, stellte sie wie zur 
Entschuldigung sachlich fest. Dann 
lehnte sıe sich zurück. 

Es ging jetzt zügiger voran — zum 
Glück. Die Autobahnausfahrt kam ın 
Sicht, Poch setzte den Blinker und bog 
ab. Seine Beifahrerin richtete sich auf, 
starrte auf die Straße. 

„Wohin fahren wir?“ wollte sie wis- 
sen. Der Fahrtwind wiırbelte ange- 
nehm kühl durch das Innere des Wa- 
gens, und sie streifte das Hemd wıeder 
über. 

„Wohin willst du?“ fragte er leıse. 

„Du fährst mich nach Hause? Das 
finde ich klasse! Immer weiter! Ich 
sage dir dann schon, wenn wiır da 
sind...!“ 

Sie fuhren wohl eine Stunde kreuz 
und quer durch die Landschaft. Poch 
verdrängte den Gedanken an seine 
Mutter, die sicher schon ungeduldig 
auf ihn wartete — auf ıhn, den guten 
und getreuen Sohn, Filialleiter am 
Tage, artiger Sohn am Abend. Zum er- 
stenmal in seinem Leben fühlte er sıch 
frei, wirklich freı und unbelastet, zu- 
mindest für den Augenblick. 

„Wir sind da!“ rief sıe ım gleichen 
Moment. „Fahren Sie da vorne rechts 
ab.“ 

Guido erwachte aus seinen stolzen 
Träumen. Er war beinahe unglücklich 
über diese Eröffnung, obwohl ıhn der 
Ausflug ın die Phantasıe einige Kılo- 
meter Umweg gekostet hatten. Gehor- 
sam lenkte er den Wagen in eine kleine 
Seitenstraße und hielt auf Geheiß vor 
einem Einfamilienhaus mit großem, 
sehr sorgfältig angelegten Garten. 

Das Mädchen öffnete dıe Tür. 

„Kommen Sie doch mit herein!“ for- 
derte sie ıhn auf. „Ich möchte mich ger- 
ne bei Ihnen bedanken, und eıne Tasse 
Kaffee ist nach dem langen Umweg Ja 
wohl das mindeste, was ich für Sıe tun 
kann.“ 

Sıe lächelte. 

Poch zögerte. Aber er wußte, daß er 
ihrer Einladung nicht widerstehen 
würde — insgeheim sogar darauf ge- 
wartet hatte. Nur jetzt keinen Fehler 
machen, schoß es ihm durch den Kopf. 
So eine Chance kam nie wieder. 

Er nickte kurz und öffnete dıe Tür. 
Sein Aktenkoffer wanderte in den Kof- 
ferraum, dann folgte er ıhr ın gebüh- 
rendem Abstand ıns Haus. 

Die Fassade hatte nicht zuviel ver- 
sprochen. Drinnen roch es geradezu 
nach Geld. Poch blieb stehen. Wie von 
allein fuhr sein Zeigefinger über das 
glatte Holz des altdeutschen Schran- 
kes gleich neben der Tür. Er verstand 
etwas von Möbeln, schließlich hatten 
sie eine gar nicht schlecht ausgestattete 
Möbelabteilung. 

„Kommen Sie?“ 

Das Mädchen lächelte, führte ıhn 
mit der Grazie einer Ballerina ın ein ge- 
räumiges Wohnzimmer. Die Jalousien 
waren halb geschlossen. Im Halbdun- 
kel stand er da und sah sich um. Nein, 
solche Möbel führten sıe nıcht. Teuer- 
ste Ware, beste Verarbeitung, massives 
Holz, wie es heute schon gar nicht 
mehr verwendet wurde. Meine Güte! 
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Wer auch immer Herr dieses Hauses 
war, er gehörte nicht zu den Armen. 

Poch klopfte seine Hosenbeine aus, 
bevor er sich voller Ehrfurcht einem 
altehrwürdigen Sessel näherte und sich 
vorsichtig auf die vordere Kante des 
mit kunstvollen Stickereien verzierten 
Polsters niederließ. 

Das Mädchen war verschwunden. 
Er hätte sich gern eine Zigarette ange- 
steckt, konnte aber nirgendwo einen 
Aschenbecher entdecken. Kein Wun- 
der, dachte er. Es wäre eine Schande, 
eine solche Umgebung mit Zigaretten- 
qualm zu verschandeln. 

Poch stand auf. Er kam sich plötz- 
lich komisch vor. Es wurde Zeit, nach 
Hause zu fahren. Jetzt. Sofort. Was er 
hier machte, war lächerlich. Er haßte 
es, Kaffee zu trinken. Er vertrug den 
Kaffee überhaupt nicht. 

„Du suchst sicher das Badezim- 
mer...“ 

Da stand sie wieder vor ihm. Sie hat- 
te sich umgezogen. Ihr feuerroter 
Hausanzug betonte ihre makellose Fi- 
gur, nahm seinen Blick gefangen, ohne 
daß er sich dagegen wehren konnte. 
Poch lächelte verlegen. Es war zu spät. 
Es gab kein Entrinnen. Er nickte. 

„Ich habe dir ein Bad eingelassen“, 
- erklärte sie mit unwiderstehlicher 
Selbstverständlichkeit. „Ich glaube, 
nachher wirst du dich wohler füh- 
len...!“ 

Sie ging vor ihm her, an der Küche 
vorbei, ins Badezimmer. Das Wasser 
wirkte verlockend. Der Duft, der das 
Badezimmer erfüllte, überwältigte ihn. 

„Komm!“ 

Sie blieb vor ihm stehen, fing an, mit 
geschickten Bewegungen die Knöpfe 
seines Hemdes zu öffnen. Das Hemd 
fiel auf den Boden. Ihre Fingerkuppen 
berührten seine Brust, glitten hinab bis 
zum Gürtel seiner Hose, öffneten ıhn 
langsam. 

Sie sah ihn an, fixierte seine Augen 
mit ihrem Blick, ließ ihn nicht mehr 
los. Poch stand da, das Herz schlug 
ihm bis zum Hals. Er wagte nicht, sich 
zu bewegen, auch wenn das Gefühl im- 
mer stärker wurde, auf der Stelle da- 
vonlaufen zu müssen. 

„Warum tust du das?“ flüsterte er 
heiser. 

„Aber was denn? Da ist doch nichts 
dabei...! Du hast etwas für mich getan, 
jetzt tue ich etwas für dich...!“ 

Sıe lachte. | 

„Das ist ausgleichende Gerechtig- 
keit! Findest du nicht?“ 

Poch hielt den Atem an, als sie ihm 
das letzte Kleidungsstück vom Körper 
streifte. Lächelnd nahm sie seine 
Hand, führte ihn in die runde, hell- 
blaue Wanne, die in der Mitte des Rau- 
mes in den Boden eingelassen war. 

Poch glitt ins Wasser und schloß die 
Augen. Das Wasser hatte genau die 
richtige Temperatur, der Badezusatz 
prickelte angenehm auf der Haut. Er 
fühlte ihre Hände, die sofort anfingen, 
ihn zu massieren. Erst sanft, dann fe- 
ster, dann mit unglaublicher Kraft. 
Poch zuckte zusammen, aber es war 
nicht unangenehm. Keinen Zentimeter 
seines Körpers ließ sie aus. Er ließ es 
geschehen, widerstandslos, gedanken- 
los, problemlos. Das alles hatte nichts 
mit dem Guido Poch zu tun, der auf 
der Autobahn schwitzend im Stau’ge- 
standen hatte. Das war nicht der Filial- 
leiter, der außer Kalkulationsberech- 


"“. nungen und kleinen Streitigkeiten in 


der Belegschaft nur die Probleme sei- 
ner: alten, ‘ewig nörgelnden Mutter 
kannte. 


„Kommst du?“ 

Poch öffnete die Augen. Das Mäd- 
chen stand vor ihm, ein Badetuch ın 
der Hand. Er stand auf. Sie legte ihm 
das Badetuch um die Schultern, frot- 
tierte ihn trocken. 

„Wie fühlst du dich?“ fragte sie leise. 

„Noch ein paar Minuten, dann fan- 
ge ich an zu schnurren wie eine, alte 
Katze vor dem Ofen...!“ 

Er sah sie an. Und zum erstenmal 
konnte er sich nicht beherrschen. Er 
umarmte sie mit aller Kraft, zog sie an 
sich, versuchte, sie zu küssen. 

Das Mädchen lächelte, ließ es ge- 
schehen. Geschickt wand sie sich aus 
seinen Armen, als er die Umarmung 
nur ein bißchen lockerer werden ließ. 

„Nicht so schnell“, flüsterte sie. 
„Nach einem Bad soll man entspan- 
nen. Komm mit mir.“ 


Nackt folgte er ihr. Sie ging die 


Treppe hinauf, öffnete die Tür zu ei- 
nem kleinen Schlafzimmer. Das Bett 
nahm beinahe den ganzen Raum ein. 
Es war rund wie eine Scheibe, mit rot-. 
schwarzem Stoff überzogen. Folgsam 
legte er sich hin. 
„Ruhe dich aus“, schlug sie vor. „Ich 
komme gleich zu dir!“ 
Poch versuchte, sich zu entspannen, 


die innere Unruhe der Erwartung zu . 


bekämpfen, die ihn immer mehr gefan- 
gennahm. Niemals zuvor in seinem Le- 
ben war er einer Frau begegnet, die mit 
soviel Zielstrebigkeit auf das eine, jetzt 
zweifelsfrei zu erwartende Ziel zusteu- 
erte. Er hatte nicht viele Frauen ge- 
kannt in seinem Leben, und wußte um 
seine Ungeschicklichkeit in den ent- 
scheidenden Augenblicken. Er war 
nicht der Typ, der sich erfolgreich in 
Szene setzte. Es langweilte ihn, immer 
wieder dieselben, unnützen und am 
Ende peinlichen Überredungsgesprä- 
che zu führen, die so oft das Gegenteil 
des Gewünschten zur Folge hatten. 

Was für eine Frau! Da gab es kein 
langes Herumgerede, keine faulen 
Komplimente, keine langatmige Aus- 
einandersetzung mit Lebenseinstellun- 
gen und Lebenszielen. Und es spielte 
überhaupt keine Rolle, wer man war, 
was man war, wo man lebte. Sie hatte 
sich für ihn entschieden und lebte ihre 
Entscheidung frei aus — mit einer Na- 
türlichkeit und einem Liebreiz, dem 
niemand, auch mit den strengsten mo- 
raliichen Prinzipien, widerstehen 
konnte. 

Frei! Ja, Freiheit war das richtige 
Wort. Poch fühlte sich frei, zum er- 
stenmal in seinem Leben. Er war frei 
und konnte tun und lassen, was er 
wollte. Alle Verpflichtungen waren 
draußen, irgendwo eingesperrt im 
Kofferraum seines Wagens. 

Poch öffnete die Augen. Es gab kei- 
nen Zweifel: Er hatte geschlafen. Im 
Zimmer war es stockdunkel. Er konn- 
te überhaupt nichts sehen, aber er fühl- 
te, daß er nicht allein war. 

Er drehte sich um, tastete langsam 
und vorsichtig nach dem Körper ne- 
ben ihm. Ja, da war sie. Ihr Körper war 
warm und voller Erwartung. Sie zitter- 
te, aber sie duldete seine Berührung, 
kam seiner Hand entgegen, berührte 
ihn ihrerseits — vorsichtig, ein bißchen 
schüchtern, ganz anders als es im Ba- 
dezimmer geschehen war. 

„Du bist so still“, keuchte er. „War- 
um sprichst du nicht mit mir?“ 

Sie antwortete nicht, verschloß sei- 
nen Mund mit ihrer kleinen Hand. Er 
spürte Metall auf seinen Lippen — ein 
kleiner Ring vielleicht, glatt wie ein 
Ehering. Komisch, er war ganz sicher, 


„den!“ 


daß er sich ihre Hände genau angese- 


hen hatte. Auch bei der Massage war 


ihm kein Ring aufgefallen. 

Mit unwiderstehlicher Kraft zog sie 
ihn auf sich, küßte ihn, umfing seinen 
Körper. Er fand sie, ohne sich zu bewe- 
gen, drang in sie ein, liebte sie — lang- 
sam, dann schneller, kraftvoller. Noch 
immer gab sie keinen Laut von Sich, 
genoß die Vereinigung ohne jede äuße- 
re Reaktion. Allein ihr ganzer Körper 
bebte vor Erregung. Sie klammerte 
sich an ihm fest wie eine Ertrinkende, 
während ihre auffallend kühlen Hände 
in dauernder Bewegung waren und ihn 
wie ein unbekanntes Wesen aus einer 
anderen Welt erforschten. 

Guido Poch war fasziniert von die- 
sem Spiel. Er.schloß die Augen, fühlte, 
was er nicht sehen konnte. Seine Erre- 
gung stieg von Sekunde zu Sekunde 
mehr an. Er konnte die Explosion 
schließlich nicht länger hinauszögern, 
auch wenn er es gewollt hätte. 

Er stöhnte laut auf. Jeder Muskel 
seines Körpers war aufs äußerste ange- 
spannt. 

Sie hielt ihn fest, klammerte sich an 
ihn, verhinderte, daß er sich von ihr lö- 
ste. Erst Minuten später, nach einem 
zärtlichen Kuß, den er niemals verges- 
sen würde, ließ sie ihn los. Er glitt ne- 
ben sie, fror für äinen Moment. Im 
Dunkeln tastete er nach der Decke, 
fand sie neben dem Bett auf dem Bo- 
den. Er zog das kühle Leinen heran, ta- 
stete nach dem Mädchen. Sie lag im- 
mer noch auf dem Rücken, vollkom- 
men bewegungslos. So sehr er sich 
auch anstrengte, er konnte nicht ein- 
mal hören, daß sie atmete. Vorsichtig, 
beinahe behutsam, nahm sie seinen 
Arm und schob ihn von sich weg. 
Auch gut! dachte er. Er drehte sich zur 
Seite. Er dachte an den Augenblick, als 


_ er sie zum erstenmal gesehen hatte, die 


anmutige Bewegung, als sie inden Wa- 
gen eingestiegen war. 

Das Licht der Lampe war grell. 
Poch blinzelte, richtete sich halb auf, 
schloß die Augen. Das Mädchen stand 
neben dem Bett, seine Kleider in der 
Hand. 

„Es wird Zeit für dich!“ erinnerte sie 
ihn. „In einer Stunde werden meine EI- 
tern hier sein. Sie dürfen dich nicht fin- 


„Wie spät ist es?“ murmelte Poch 
und rappelte sich hoch. 

„Kurz nach zehn. Du hast fast sechs 
Stunden geschlafen!“ 

Poch sah sie an, versuchte, sich an 
die Helligkeit zu gewöhnen. Er grinste. 

„Geschlafen!“ beharrte sie mit 
Nachdruck. „Nur geschlafen!“ 

Poch stellte fest, daß er sein Hemd 
falsch zugeknöpft hatte. Mit zittern- 
den Fingern knöpfte er alles wieder 
auf. Ihre plötzliche Kälte irritierte ihn, 
und er reagierte wütend. 

„Was soll denn das?“ schrie er. 
„Willst du mir einreden, ich hätte alles 
nur geträumt. Oh nein, ich bin kein 
Phantast, und niemand kann so reali- 
stisch träumen, so eindringlich, so...!“ 

Sie griff nach seinem Arm. 

„Komm mit!“ forderte sie ihn auf 
und zog ihn zur Tür. Mit offenem 
Hemd und ohne Hose folgte er ihr 
durch den Flur die Treppe hinunter. 
Im Wohnzimmer war Licht. Poch stol- 
perte hinein, blieb stehen. 

„Das ist meine Freundin Christine!“ 
stellte das Mädchen sachlich vor, ohne 
sich auch nur eine Sekunde um seine 
Verlegenheit zu kümmern. „Sie kam 
vor vier Stunden. Von diesem Augen- 
blick an haben wir hier zusammen ge- 


sessen...“ 

Wie zum Beweis ihrer Worte deutete 
sie auf zwei leere Sektflaschen. Poch 
versuchte, unauffällig sein Hemd zu- 
zuknöpfen, um wenigstens dem er- 
staunten Schmunzeln dieser neugieri- 
gen Augen zu entgehen. Seine Gedan- 
ken überschlugen sich. 

„O nein!“ schrie er gequält. „Du 
hältst mich wohl für sehr dumm! Auf- 
lesen, mitnehmen, mißbrauchen und 
dann mit einer fadenscheinigen Erklä- 
rung wieder wegwerfen!“ 

Er wirbelte herum. Seine Hände 
schlossen sich wie ein Schraubstock 
um ihre Schultern. Christine stieß ei- 
nen spitzen Schrei aus, rührte sich aber 
nicht von ihrem Platz. 

Das Mädchen sah ihn angsterfüllt 
an. 

„Damit hattest du nicht gerechnet, 
was?“ Poch triumphierte. „Ich will 
jetzt wissen, was das alles soll. Wer war 
bei mir im Bett, wenn du es nicht 
warst? Christine?“ 

Das Mädchen reagierte nicht. Sie 
starrte ihn an. Poch schüttelte sie. 

„Ich will eine Antwort! Gib mir eine 
Antwort!“ 

Er ließ sie plötzlich los. Sie stolperte 
gegen einen Sessel, rutschte auf den 
Boden. Haßerfüllt sah sie ihn an. 

„Du würdest die Antwort nicht wol- 
len!“ Ihre Stimme klang jetzt überle- 
gen, spöttisch, abschätzig, bewußt ver- 
letzend. „Du würdest sie nicht einmal 
ertragen...!“ 

Sie stand auf. Ohne ihn anzusehen, 
ging sie an ihm vorbei aus dem Zim- 
mer. Poch folgte ihr. 

Das Mädchen blieb vor einer Tür im 
oberen Stockwerk stehen, wartete, bis 
er näherkam. Die Tür schwang auf. 
Poch zögerte. Langsam ging er hinein. 

„Marietta...?“ 


Eine schwache, kaum hörbare Stim- 


me. Poch schloß die Augen. Sein Herz 
raste. Er taumelte rückwärts, hielt sich 
am Türrahmen fest. 


„Ja, Ulla, ich bin es“, antwortete 


| Marietta sanft. „Ich komme gleich zu 


dir..." 

„Es war schön“, flüsterte Ulla heiser. 
„Er war wundervoll...!“ 

Die Tür schloß sich. Ihre Blicke tra- 
fen sıch. 

„Es war ein Unfall“, murmelte Ma- 
rietta. „Eine Explosion im Werk unse- 
res Vaters. Er kam dabei ums Leben. 
Ulla erlitt im Gesicht Verbrennungen 
dritten Grades. Sie war blind, aber sie 
kam durch... 

‘Sie starrte Poch eindringlich an. 

„Brauchst du noch mehr Erklärun- 
gen?“ Sie holte tief Luft. „Trotzdem 
möchte ich mich bei dir entschuldi- 
gen...! Es tut mir leid...!“ 

Poch schloß die Augen. Marietta 
wartete in der Nähe der Treppe, und er 
ging ein paar Schritte hinter ihr her. 


Plötzlich drehte er sich um und ging 


zurück. 
Marietta ahnte, was er vorhatte. 
„Nein!“ flüsterte sie. „Nein!“ 
Poch öffnete die Tür. Erging’auf das 
Mädchen zu. Ohne Zögern nahm er sie 
in den Arm, küßte sie lange. Sie zitterte 
vor Angst, aber er ließ sie nicht los. 


Erst als sie ganz ruhig war, bettete er 


ihren Kopf sanft auf das dunkelblau 
bezogene Kissen zurück. 

Marietta stand in der Tür. Sie wein- 
te. Als Poch das Zimmer verließ, hielt 
sie ihn fest. Sie küßte ıhn, und jetzt 
wußte er, daß sie es ehrlich meinte... 

„Wirst du wiederkommen?“ fragte 
sie leise. „Du würdest es nicht bereuen, 
das verspreche ich dir...“ _ 
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In der Boutique „Indianer 
Joe“ auf der Reeperbahn 
staunte man nicht schlecht, 
als eine junge Frau — nur 
mit Bluejeans und einem 
Halstuch bekleidet — den 
Laden betrat... 


ch benötige eine Bluse oder so 

etwas ähnliches“, ließ die Barbu- 

sige mit leicht skandinavischem 
Akzent vernehmen. „Dieser 
Wunsch ist nicht unberechtigt“, 
stellte Joe lächelnd fest und betrach- 
tete die recht ansehnlichen Hügel, 
die sich seinem Auge darboten. Die 
Wahl war schnell getroffen — die 
exentrische Kundin entschied sıch 
für ein mit Stral3 besetztes Jeans- 
hemd. Natürlich behielt sıe es gleich 
an, zahlte mit einem verlegenen Lä- 
cheln und rauschte von dannen. 

Für Joe sollte sıch noch an diesem 
Tag das Dunkel um die nur halb be- 
kleidete Schöne erhellen: Am Abend 
betrat die mysteriöse Kundin vom 
Nachmittag erneut die Boutique. 
Diesmal war sıe ın Begleitung eines 
jungen Mannes und wirkte wesent- 
lich entspannter als beim letzten Zu- 
sammentreffen. Joe begrüßte die 
beiden, und schnell kam man ins 
Gespräch. Schon bald stellte sıch 
heraus, daß Lena (27) und Torne 
Larsson (33) im heiligen Bund der 
Ehe vereint waren und auf dem Weg 
in den sonnigen Süden einen Zwi- 
schenstop in Hamburg St. Pauli ein- 
geplant hatten. 

„Sie müssen wissen“, begann Tor- 
ne, „ich bin fürchterlich eifersüchtig 
— und Lena macht sıch nur zu gerne 
einen Spaß daraus, mich damit zu 
provozieren. Auf der Autobahn in 
Richtung Hamburg fing es an — je- 
desmal wenn ich einen Lastwagen 
überholte, beugte sich Lena oben 
ohne aus dem Fenster unseres Wa- 
gens. Und sie winkte den Männern 
auch noch ermunternd zu. Ich be- 
kam einen Wutanfall nach dem an- 
deren. Bis vor Hamburg haben wiır 
uns nur gestritten — nur Lena hatte 
ihren zweifelhaften Spaß. Als wır 
dann die Stadt erreichten, bat ich sıe 
noch einmal inständig, ihre durch- 
aus betrachtenswerte Oberweite 
doch nun endlich zu bedecken — 
aber sie blieb stur. Als wir dann auf 
der Reeperbahn an einer Ampel 
hielten und die Passanten vergaßen, 
die Straße zu überqueren, weil sie 
von diesem Anblick wohl wıe hyp- 
notisiert waren, platzte mir endgül- 





Eifersuchtsdrama auf ST. PAULI: 





HARRO THAL berichtet live aus dem Milieu u 


tig der Kragen. Ich warf sie — so, 
wie sie war — aus dem Wagen und 
fuhr allein weiter. 





Doch schon nach kurzer Zeit tat 
es mir leid — aber da war es zu spät. 
Ich fuhr lange kreuz und quer durch 
St. Pauli — vergeblich, ich konnte 
Lena nirgendwo entdecken. Ich gab 
die Suche auf und buchte erst einmal 
ein Doppelzimmer im Hotel „Inter- 
rast“ auf der Reeperbahn. Dem Por- 
tier an der Rezeption erzählte ich 
meine Geschichte. Der Mann riet 
mir, mich an die Daviıdwache zu 
wenden. Das habe ich dann auch ge- 
tan. Die Beamten waren sehr hilfs- 
bereit. Sie haben eine Personenbe- 
schreibung meiner Frau aufgenom- 
men — besondere Kennzeichen: 
oben ohne — und an die Streifenwa- 
gen durchgegeben. Außerdem habe 
ich noch eıne Visitenkarte des Ho- 
tels mit einer Nachricht für Lena auf 
der Wache hinterlassen. 

Ich war noch gar nıcht lange ım 
Hotel, als die Zimmertür aufging. 
Und da stand sıe — meine Lena! 
Auch sıe wollte sıch bei der David- 
wache Rat holen und bekam so mei- 
ne Nachricht. Wir umarmten uns, 


we RER 


Indianer Joe: „Was sagt man, wenn ’ne Kundin plötzlich halbnackt vor einem steht...?” 





und der Streit war vergessen.” 
Joe entging nicht das vıelsagende 
Lächeln in den Gesichtern der beı- 
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den. Lena wechselte das Thema: 
„Ich habe Torne von den verrückten 
Lederjacken erzählt, die ich hier ge- 
sehen habe. Eigentlich sind wır ge- 
kommen, um eine Jacke für ihn aus- 
zusuchen.“ 

„Mir nach!“ bat Joe, und er ging 
voraus in die obere Etage des La- 
dens. Lena und Torne waren begei- 
stert von den künstlerischen Krea- 
tionen in Leder. 
trägt Indianer Joe den Beinamen 
„Picasso für Leder“. Unter der Viel- 
zahl der exotischen Einzelstücke 
war die Auswahl wirklich nicht 


‚leicht. „Ich fertige auf Wunsch auch 


Lederjacken nach den Vorstellun- 
gen und Wünschen meiner Kunden 
an“, klärte Joe die beiden auf. 
„Das ist der Knüller“, fand Torne, 
„das werden wir machen.“ Auch 
Lena war begeistert: „So haben wir 
auf der Rückfahrt aus dem Süden 


gleich einen Grund, noch einmal auf 


St. Pauli Station zu machen. 
In Teamwork war nach einiger 






Nicht umsonst 


Zeit mit viel eigener Phantasie und 
Anregungen aus Joes diversen Mu- 
sterkatalogen der Entwurf für eine 
Superjacke fertig. 

„Mit der Jacke werde ich ın ganz 
Schweden der einzige sein“, ver- 
kündete Torne voller Stolz. Lena 
konnte ihm nur beipflichten. Das 
Geschäftliche war schnell geregelt. 
Natürlich machte Joe den beiden ei- 


nen Sonderpreis. Man setzte sich 
noch in die gemütliche Ledergarnı- 


tur. Bei einer Tasse Kaffee erzählte 
Joe den beiden Wissenswertes über 
den Kiez und gab ihnen manchen 
nützlichen Tip für einen nächtlichen 
St. Pauli-Bummel. Dann schließlich 
verabschiedeten sich die drei von- 
‘einander und vereinbarten eın Wie- 
dersehen ın vier Wochen... 

Jetzt standen sie wieder auf der 
Reeperbahn. „Selten ein Schaden 
ohne Nutzen“, scherzte Torne und 
schaute seine Lena freudestrahlend 
an. Die beiden machten in dieser 
Nacht noch eine ordentliche „Kiez- 
Sause“, waren begeistert von der 
Vielseitigkeit des St. Pauli-Nachtle- 
bens. Auf ihrer „Kneip-Tour“, so 
Lena und Torne, lernten sıe viele 
witzige Leute kennen. Man tauschte 
Adressen aus für den nächsten St. 
Pauli-Trip oder einen Besuch ın 
Schweden. Zum krönenden Ab- 
schluß der Nacht war noch ein Be- 
such im Rene Durands Erotik- 
Theater „Salambo“ auf der Großen 
Freiheit angesagt. Am Schluß der 
hochbrisanten Vorstellung wußten 
Lena und Torne genau, was jetzt 
noch auf sıe zukam... 









De a 
RR 


Lena: „Wir haben uns versöhnt... und wir 
kommen wieder nach St. Pauli!“ 








Nicht abschlaffen, Leute! Denn j 
abschlaffen, Leute! Denn jetzt gibt's das n 
Reports—ei derheft: Mit 64 pral Ser 
ein Lust-Iripmit En enöhnächen Ext nei Ber FARB- 
ras! 


‚ jetzt 
Zeitschrifientänn Ba nuom 
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